
Wiesbadener TsgbiM
11,000 Abonnenten . / öaaw ’. mSa * iqko ___ _____11,000 Abonnenten . Gegründet 1852 .

Expedition : Langgasse 27 .
Petitzelle 30 Pfg . — Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung .

Anzeige « :
Die einspaltige Garmondzelle oder
deren Raum 15 Pfg . — Reclamen die

Erscheint täglich , außer Montags .
Bezugs - Preis

vierteljährlich . 1 Alk . 50 Pfg . ,
monatlich „ 50 „

^ § 279 . Donnerstag , den 28 . November 1889 .

C . ScheIIenberg *
9 Goldgasse 4

,

Kunstmaterialien - Magazin .

Reiches Lager sämmtliclier Marlsafflol der Awrelf -
,

Holz -
, Majolika-

,
Del- W Porzellan - Malerei .

Specialität : Specialität :

Malbedarfsartikel uud Gegenstände zum Bemalen . Fabrikation kunstgewerblicher Damen - Handarbeiten .
ooooggoooo

Neuheiten :
Bämmtliche Materialien zur Filzmalerei , angefangene
und vorgezeichnete Arbeiten , wie : Sophakissen , Tischdecken ,
kleinere Decken , Lampenteller , Pompadours , Schreibmappen ,

Lambrequins etc .
Gegenstände in hellem Leder

für Sepiamalerei als Imitation der Lederbrandtechnik , wie :
Schreibmappen , Photographie -Rahmen , Notizblocks , Leporello -

Albums , Paravents , Visitekartentäschchen .
Fachermalerei : Geschnittene Stoff blätter in Satin , Gaze ,
Crepe . Das Montiren gemalter Fächer wird nach vorräthigen

Mustergestellen prompt erledigt .
Milchglasmalerei : Notizblocks mit Milchglasplatten .

Cassetten „ „
Notizständer „ „

Mit Muster eingravirte Holzgegenstände
in braun gebeiztem Holz zum Ausmalen mit Bronzefarben ,
wie : Schlüsselschränke , Cassetten , Schreibmappen , Consoles ,

Photographie -Rahmen .
Gegenstände in Goldledertnch .

19 * Holzschilder und Holzpaletten ** P |
zum Malen und Brennen in ca . 20 Mustern und Grössen .

Modellirte Syderolith - Gegenstände .
Relief - Syderolith - Teller

mit Stillleben , altdeutschen Köpfen etc .
Holzpantoffeln zum Malen und Brennen als Nippes ,

Bouquethalter , Falzmesser .
Vollständige Studienkasten zur Sammtmalerel

(Patent Frau Elise Bender ) .
Ferner empfehle :

Gegenstände in präparirtem Goldstoff für Oel
und Aquarell , wie : Schreibmappen , Notizbücher , Notizblocks ,

Leporello - Albums , Postkartenkasten etc .
Für Glückwunsch * und Tischkarten :

mit geätztem Rand .
Gegenstände in Syderolith *̂ |

‘ür Oel und Aquarell , wie : Vasen , Teller , Jardinieren etc .
Blechteller , bronzirt und ächt vergoldet .

Parsita .1 - Schilder mit der Longinuslanze .

Hclzgegenstände mit und ohne Vorzeichnung .
MaJolikagegenstUnde .

Terracottagegenstünde zum Bemalen und Bekleben .
Holzbrandapparate .

Sämmtliche Utensilien zur Chromophotographie .
Eigene Fabrikation nach bewährtem Verfahren .

Sämmtliche Farben zur Goheline - Malerei .
Sämmtliche Bedarfs -Artikel zur Bronze - Malerei , ferner
hierzu angefangene und aufgezeichnete Arbeiten auf Sammt .
Sämmtliche Materialien und Werkzeuge zur Herstellung

geschnittener und gepunzter
altdeutscher Lederarbeiten .

Vorgezeichnete Lederarbeiten .
Leder im Stück .

MF Fertige Keilrahmen .
Goldgrundirte Leinwand zum Oelmalen .

Sämmtliche Bedarfsartikel zur Pastellmalerei .
Circa 500 verschiedene Farben von Pastellsliften , Pastellpapiere .

Holzschnitz - Apparate für Kerbschnitt . Gegenstände
zum Schnitzen , aus besonders starkem Holz gefertigt .

IW - Tambourins .
Briefbeschwerer in polirtem Marmor .

Arbeitskasten , sowie sämmtliche Materialien zur

DLjf — Grattomanie , Verfahren A und B .
Gegenstände zum Ausarbeiten ,

wie : Flaschen - , Gläser - , Kannen - , Thee - Untersätze , Cassetten , Photo¬
graphie - Rahmen , Tischplatten , Servirbretter , Kragensohachteln ,
Knäuelbecher , Cigarrenteller etc .

Arbeitskasten , sowie sämmtliche Materialien zur
K * Oleophotographle - WH

(Uebermalen von auf Holzplatten u . Teller aufgezogenen Photographien ) .
Arbeitskasten für Kopfnagelarbeiten .

Arbeitskasten zum Malen von Glückwunschkarten .
Arbeitskasten für Herstellung imitirter Glasmalereien ,

sog . Diaphaniebilder . Transparente Glasdecoration in Form
von Fenstervorsetzern , decorirten Scheiben .

Diaphaniebilder in reichster Auswahl .
Billigster Ersatz für Glasmalerei , Aetzerei , Buntglas , Butzenscheiben .

Milchglasplatten zum Zeichnen und Malen .

Materialien - Magazin für Architekten , Ingenieure , Geometer , Zeichner etc .

Specialität : Zeichnen ^ , Paus - , Lichtpauspapiere , Reisszeuge .



K - tt - S Mieskaderre » Togdlott . No . m

traq -ny f

S= cn

S S
N N
SS SS

v >Z

LZ

SS es s : s : SS SS es SS es Ss SS es s :
r,KMKr » K1sR » 9I < RS ?

» S
-

8= p> s > w ' w ' ^rs ^ wpr ' cs
e c c s s LE . 2 . 1L ® . ®

E 5 ; c .
f» : M, jo: $o: so: B

‘ 5
" 3 '

B
" B

"
B

"
fcj

®§
*8 ? «g

3 I 3 3

§ § § §

3 - M «fiS . er s r -
» 2 . 5 -
s f
w ®5 3 jä ,

tfs »4 14 14 14 14 14 14 14 »4
M.. w —• Wi <- • a > M>. —> M. M<

| 5ZZZZ
S - ® s r . s Ä E " h ? s § •

§ tp crq
'os Oß oq

’
2 § pi so:4 - £ j- rt - r*- et - cph ^

hh . . £ . .

14 14 14 34
36 016 36 ®
e ■ i i

> > > !►
5 S S S
N S S S
SS SS SS SS

8 22 2

B9 KWWWKÄÄ
2 . ® SSSSSSS
a hj SSSSSSS
8 o * s s * s - ö - a8 5 *
® « • » ® ® ® ® ® ®
> ? SSSSSSS

(
f
F

«
die §

hat ,
Frai
orbri
ranc
könn
Wie -

L

I

Fi



Gvpeditiox : Kanggalse Ao . 27 . Kett , SI N - . S7S

aller Arten zn billigsten
Preisen . 9018

w
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W achstuche
,

Ledertuclie
,

Unterlagestoffe

Wrwirler Deictschn iJtimHtn - Cotps und

MWr - Umlii Mnksmt a . M .

( 3 . Zug Wiesbaden . )
Es wird den Kameraden hierdurch zur Kenntniß gebracht , daß

die Königliche Regierung zu Wiesbaden nichts dagegen cinzuwenden
hat , daß sich in Wiesbaden wohnende Kameraden auf Grund des
Frankfurter Statuts und des Absatz 2 der Allerhöchsten Cabinets -
vrdre vom 22 . Februar 1842 dem Uniformirten Deutschen Vete -
rancn - Corps und Militär - Verein Frankfurt a . M . anschließen
können und demgemäß berechtigt find , die Uniform desselben in
Wiesbaden Stadt und Landkreis zu tragen .

Wiesbaden , den 28 . November 1889 .
Der Zugälteste :

August Münch , Vice -Feldwebel .

Soeben eingetroffen :

Georg Ebers
,

Josua .

Preis 6 Mk .

Moritz und Munzel ( J . Winter ) ,
32 Wilhelmstraße 32 . 14386

Friedrichsdorfer Zwieback , stets frisch.

Hauptniederlage : Michelsberg 14 . 18696

Wilhelm Gerhardt
,

40 Kirehgasse 40 .

Handschuh - Lager
von

M . Pfister
, aus Tyrol ,

Neue CoBonnade 5 und 6 -

Grosse Auswahl in Cxlacd - , dänisch , schwedisch und Waschleder -

Handschuhen in den modernsten Farben und Längen .

Ball - Handschuhe in Glace , dänisch Leder und Seide .

Zum Ausverkauf gestellt von jetzt bis Weihnachten

folgende Sorten :
Damen - Glace - Handschuhe , schwarz und farbig , 2 - knöpfig 1 M . und 1 .30 Mk . , 3 -kn8pfig 1 .50 Mk . ,

4 - knöpfig 1 .70 Mk ., 6 -knöpfig 2 Mk . , mit Raupennaht 4 - knöpfig 2 Mk ., 6 - knöpfig 2 . 50 Mk .
Eine Parthie dänisch und Waschleder - Mousquet . sehr billig .

Herren - Glace - Handschuhe , schwarz und farbig , mit Raupennaht und Patentverscnluss , 2 Mk . und
2 .50 Mk ., W ’ aschleder - Hcrren - Uandschuhe , 1 - knöpfig 2 Mk . , mit Patentverschluss 2 . 50 Mk .

Winter - Handschuhe : Gefütterte Glace - , seidene , Astrachan - , Ringwood - und Kammgarn - Hand¬
schuhe , in grösster Auswahl , äusserst billig . 14133

Restauration Berges ,
Von heute au wieder geöffnet .

Nur 4 ‘ k Mk .
!

300 Dutzend Teppiche in reizendsten türkischen , schottischen
und buntfarbigen Mustern , 2 Meter lang , 1 ' /- Meter breit , müssen

schleunigst geräumt werden und kosten pro Stück nur noch 41/ » Mk .

gegen Einsendung oder Nachnahme . Bettvorlagen dazu
passend , Paar 3 Mark . ( Dr . acto 4293 ) 354

Adolf Sommerfeld , Dresden .

Mederverkäufern sehr empfohlen .

5 Dringende Bitte !
Um dem allj ährlich vor Weihnachten eintretenden

« grossen Andrange und den damit verbundenen
JJ Uebelständen zu begegnen , wird dringend er -

T j sucht , mit den Einkäufen in meinem Bazar schon
V jetzt zu beginnen . Der Bazar bietet dieses Jahr

eine Fülle überraschender Neuheiten zu ganz er -
A . staunlich billigen Preisen und ist der Besuch U
T desselben für Jeden sehr lohnend , der Bedarf in R
V Festgeschenken hat . 14378

™

Bazar Otto Mendelsolm
Wilhelmstrasse 24 (Hotel Dasch ) .

WWWWWW

Speise - Kartoffeln
per Malter 4 , 5 und 6 Mk . frei Haus in bester Qualität stets zu

haben bei Landwirth W . Kraft , Dotzheimerstraße 18 . 1 * 290
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Webergasse 2
.

J
.
Bacharach

. ttto

16 Mark . 13859

Einige Hundert Rohen Mikado (Ä,1 “
, « ),

" ff 8 Mtr . 10 Mk . |
Einige HundertRoben w . uä . r Fantasiestoffe

, » ff 8 Mtr . 12 Mk . |
Einige HundertRoben „ „

“ ' "
er Gebirgs - Loden

,
Mtr . 12 Mk . I

Einige HundertRoben Cheviots
,

4
£S ‘

Einige Hundert Roben Chevrons
, drff, 'eto

8 Mtr . 12 Mk .

8 Mtr . 14 Mk .

8 Mtr . 14 Mk .

8 Mtr . 16 Mk .

8 Mtr . 6 Mk .

8 Mtr . 10 Mk .

| Grosse Posten I

Kleider stoffe i

| welche ich Gelegenheit hatte , zu ganz enorm billigen Preisen zu acquiriren , j
5 sind von heute Dienstag , den LS . November , an , zu untenstehenden |
> Preisen zum Verkauf gestellt . *

| Ich bitte
,

diesem Verkaufe besondere Beachtung schenken zu wollen . - Z s

Neuheit für Frühjahr 1890 .
— Bedeutend unter Preis .

Einige HundertRoben woul ”
er Tailor made,dSÄ ? 8 Mtr . 20 Mk .

Stoffe

Neu : Mob © „
Wiesbaden “

,

reich gesticktes Promenaden - Costüm in eleganter Aufmachung , Preis per Robe

Emma UiinrlarfD/bb ^ un rein wollener , schwarzer Cachemires und

LllligGnUIIUül KaDMPll Fantasiestoffe , doppelte Breite ,

Einige Hundert Roben won «
”

er engl . Serges , äff

Einige HundertRoben w . uä « r

'
Tuche noppe , dra " e

Einige Hundert Roben w „ ui "
er Merinos

,

*Äri ‘ e

dhTT «v»n * 4 » nr «t » v v
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TL Taunusstrasse 9

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Herren - Hemden nach Maass in

Mühlgasse 4L ■9

13990

Herren - Hemden ,

Kragen ,

Manschetten ,

Oravatten .

Gg . Otto Rus
,

Uhrmacher
,

Opel s Nährzwieback
,

von allen Aerzten als bestes

Er Kinder - IX ähr mittel 3S
empfohlen , allein zu haben bei 7942

Eduard Böhm , Adolphstrasse 7 .

Jean Kaub , Mühlgasse 13 .

E . Möbus , Taunusstrasse .

BW -
Sonntags bis Abends geöffnet .

" WH

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX3

Reinemer & Berg ’
,

Auktionatoren und Taxatoren ,
Bureaux :

Michelsberg 22 , Friedrichstraße 25 ,
« npfefjlen sich zum Taxiren und Versteigerung von ganzen
Zurichtungen , einzelner Möbel , Waarenlagern u . s . to .
unter strenger Discretion , reeller , prompter Bedienung . Eegen -
Ilande zur Versteigerung können täglich zugebracht , auf Verlangen
aogcholt werden . 379

Hosenträgern ,

Socken ,

Strümpfen ,

Stöcken etc .

solider Ausführung .

Inh . des 0 . Theod . Wagner
'
schen Ihrengesdiältes ,

Reichhaltiges Lager in Taschenuhren ,

mittlere und feine Qualität
,

Genfer u . Glas

hätte * Uhren .
— Regulateure , 8

Pendulen
,

Wanduhren
,

Wecker
,

Uhrketten .

Unterhosen ,

Unterjacken ,

Taschentüchern ,

Handschuhen ,

W ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦ 13714

hMMRmiHHtHMHeMMR
Eine Parthie rein leinener feinster Bamast - und Hausmacher

Tafeltücher
,

Servietten
,

Theedecken etc . ,

sowie 20 Bielefelder feinster Damast - Gedecke mit 6 ,
8 u . 12 Servietten ,

von welchen der Fabrikant nur noch einzelne Muster hatte , kann ich 25 ° /o unter Preis
abgeben und empfehle solche als außerordentlich preiswürdig . 14382

W . Ballmann
, Kleine Bnrgstraße 9 .

WWeMeMMMMMRMMMMM

H
.

REIFNER
,

t
23 Taunusstrasse LL

, JP j ’S . y »

os J/aM

™ so
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15 Moritzstraße ,
A . Brunn

, WlenhandlM jetzt Moritzstraße 15 .
Zur Vermeidung von Jrrthum theile ich mit , daß Moritzstraße 13 , wo ich bisher wohnte , sich ein anderes Kohlengeschäft befindet . 11092

Wiesbadener Möbel - Börse ,
8 Friedrichstraße 8 .

Heute Donnerstag nnd die folgende » Tage verkaufe
in meinen Geschäftsräumen :

6ail ) t AMK - ßyHWtll , NftE Wen

Kastenmöbel im einfachsten , wie auch feinsten Genre ,
Stühle , Spiegel , abgepaßte Zimmer - und Salon -
Teppiche in Smyrna , Axminster u . Brüssel , Portieren ,
Vorhänge , Vorlagen und Tischdecken re .

Speeialität in selbst verfertigten Betten , in ein - nnd
dreitheiligcn Matratzen , Plumeaux und Kissen . 400

IFertl . Müller ,
Möbel - und Teppich -Handlung .

Dentseher
w * Goldgasse 2 a .

General - Depot u . allejnigerAWsAnk
des

„
Storchen - Bräü “

zu Speyer .

Mache dem verehrten Publikum die ergebene
Mittheilung , daß der Ausschank dieses vorzüg¬
lichen bayrischen Export - Bieres , das
4/io «Sttei zu 15 Pfg . , am Sonntag , den
1 . December c ., beginnt .

, Empfehle ferner meine anerkannt vorzüg¬
liche Küche , gute Weine und feines
Export - Bier der Rheinischen Brauerei

zu Mainz . 14372

Um zahlreichen Zuspruch bittet

Georg Zimmermann .

Zum Weihuachtsfefte .

Empfehle Nürnberger Lebkuchen und Plätzchen ,
Braunschweiger Honigkuchen , Upsilanti , Kaiser -

Krönungskuche « , Neuwieder Honigkuchen , Aachener
Printen , von Allem Auswahl . Aufträge bitte rechtzeitig zu
machen , deren prompte und billige Ausführung zusicherc . 14387

E . Rudolph , Ecke der Franken - und Walramstraße .

Empfehle für die feine Küche 13395

Poularden ,

Stopfgänse , Enten , Puten , Hühner , Kücken , das
lO - Pfd .- Postcolli franco gegen Nachnahme Mk . 5 . 50 ,
Alles frisch geschlachtet , rein geputzt , in prima Qualität .

Anton Thor , Werschetz ( Ungarn ) .
( Gerichtlich eingetragene Firma .)

Feine Speisekartoffeln ,

Schneeflocken , Daher , Bisenit , Magnum bonum ,
blaue Mehlballen , Salatkartofteln ( Mäuschen ) sind
zu haben bei 14380

F . Strasburger ,
Kirchgasse 12 , Ecke der Faulnrunnenstrasse .

Brennholz ,
i

Aus meiner Holzspalterei verm . Maschinenbetrieb
empfehle :

SritPifltitlt buch . u . lief . , in ganzen Scheiten oder nach
Wunsch geschnitten und gespalten , Centn « ,

und klafterweise ;

Anzüudehotz ,
f,i “ 8,f | ,al *,n - te

Willi . JLinnenkohl ,

_____ Comptoir : Ellenbogengasse 15a .

Buchen - Scheitholz ,

ganz und beliebig geschnitten und gespalten , in jedem Quantum
empfiehlt für den Winterbedarf 12042

Th . Schweissguth ,
Holz - und Kohlenhandlung , Nerostraße 17 .

X Holz - IIIIÜ Kohlcilhaudlmig . X
Wallenfels dfc Co .

empfehlen : Mk .
Herd - u . Ofenkohlen , la Qual ., sehr stückreich , 20 Ctr . 20 .—

Gewaschene mei . Lrvhleu , „ , 20 „ 22 —

Nußkohlen I , doppelt gesiebt, ........ 24 .—

Stückkohlen ............. 24 .—

Autqracitkohlen ............ 28 .—

Braunkohlerr - Briguettes ......... 23 .— ,
Steinkohlen - „ ......... 23 .—
Buchen - Scheitholz ........ per Ctr . 1 .50
K iesern - Slnzündeholz ....... „ „ 2 .20
Lohkuchen .......... 100 Stück 1 .50

Bei 3 Fuhren 3 °/o Rabatt . Bei Baarzabluug 2 ° /o © conto . Bei
Abnahme von ganzen Waggons entsprechend billiger . Bestellungen
und Zahlungen aus dem Comptoir Goldgasse 20 . 14379

Ruhrkohlen , X >
sämmtliche Sorten , von den besten Zechen

y \ in nur la Qualitäteu , f \

Anthracit von Zeche Kohlscheid
ohne Coaksmischuug , für amerikanische und andere Füllöfen , empfiehlt

Th . Sehweissg ^uth ,
Hotz - und Kohlenhandlung ,

Nerostraße 17 . 12041

Braunkohlen - Briquettes .

Die wegen ihrer vielfachen Annehmlichkeiten und Vorzüge so
sehr beliebt gewordenen

Rheinischen Brannkohlen - Briqnettes
Marke

nicht zu verwechseln mit anderen geringwerthigeren Fabrikaten ,
empfehle centner - und fuhrenweise zur gcfl . Abnahme . 14035

Wilh . Linnenkohl , Ellenbogengasse 15a ,

_______ _______
Kohlen - uud Holz - Handluug .

_____

Hotel Adler .
Selters - Wasserkrüge zu verkaufen . 13487
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Unsere 370

ab .

wir von heute

Löwen - Apotheke von Dr *
. Slyrz

,
borm . Schellenberg ,

Langgasse 31 , gegenüber „ Hotel Adler "
,

empfiehlt das von ärztlichen Autoritäten sehr gepriesene

Dl DEttweiler
’

s TaschenfläsclichEii R Husteido
,

welches eine Uebertragung der Tuberenlose auf Gesunde
und Kranke durch reinliches Spucken bei Vermeidung des Taschen¬
tuches und Fuhbodens verhindert . 14292

Gediegene Damen - und Herren -

Schirme findet man in einer noch nicht dagewesenen pracht¬
vollen Auswahl zu fabelhaft billigen Preisen bei F . de Fallois ,
Hoff. , Schirm - Manufactur Wiesbaden , 20 Langgasse 20 , Mainz ,
6 Ludwigstraße 5 . 14377

Aus meiner Bichl - Niederlage
empfehle in anerkannt vorzüglichster Qualität : 12499

Feinstes Confert - Wehl Kalser - AVBg )

in Packeten von
5 Pfd .

Mk . 1 . 10

10 Pfd . 20 Pfd .

Mk . 2 . 20 M . 4 .30 ,

bestes Kaiser - Mehl (f. KWn - u . MMcke )

in Packeten von
5 Pfd . 10 Pfd . 20 Pfd .

Mk . 1 .— Mk . 2 . — Mk . 3790 .

A . H . Linnenkohl ,
Ellenbogengasse IS .

Frische Schellfische
heute eintreffend bei 12932

F . Strasburger ,

__ ______
Kirchgasse , Ecke der Faulbrunnenstratze .

Ausruf .
Bon allen Seiten unseres Vaterlandes geschieht bekanntlich viel , dem

Elend jn jeder Form zu steuern ; kaum giebt es einen Stand , für welchen
Mcvt Vereine zur Unterstützung bestehen oder durch Vermächmisse mild -
thatlger Personen in das Leben gerufen werden . Und doch will es uns
bedunken , als wenn ein großes Elend bis jetzt unberücksichtigt geblieben
Ware — ein Elend , das still und ergeben von Tausenden unserer Landes -
nnder getragen wird , nämlich dasjenige aller verwaisten , veruiögenslosen
Damen aus höheren Ständen , Diese Damen sind zu Lebzeiten der Eltern
^ Elstens genöthigt , in der ersten Gesellschaft zu leben und haben darnach
u>re Erziehung genossen . Heutzutage , wo das Heirathen in diesen Kreisen

so sehr erschwert ist , gehen diese jungen , unbemittelten Waisen einer trost¬
losen Zukunft entgegen .

Wenigen Ettern ist es möglich , ihre Töchter einzukaufen oder sie zu
einem Berufe erziehen zu lassen , der sie vor Roth dereinst schützen könnte .
Da kommen in erster Linie die Söhne , die das Wenige , was die Eltern
allenfalls besitzen , zu ihrer Ausblldung nöthig haben — die armen Tvckter
sind einzig auf sich selbst und auf ihrer Hände Arbeit angewiesen , wenn
sie nicht elend untergehen wollen .

Wohl ist durch das Examen für Lehrerinnen Mancher geholfen , doch
bleibt eine Mehrzahl Verlassener , die gerne von Morgens bis Abends
arbeiten würden , die aber Jahre lang vergebens sich darum bemühen ,
einen Erwerb zu finden . Dar Relicten -Gesetz gewährt den Waisen nur
bis zu vollendetem 18 . Lebensjahre Waisengeld . Man lese nur die unzähligen
Annoncen „Stellcsuchender Damen aus besseren Ständen "

. Erscheinen die
Inserate nicht mehr , so ist der Grund hierfür meistens nicht darin zu
suchen , daß sie gesunden , was sie heiß gehofft , sondern weit öfter dann ,
daß ihre Mittel ein häufigeres Jnseriren nicht zugelassen haben , und sie
nun um eine getäuschte Hoffnung reicher sind .

Oft ist es auch große Unerfahrenheit und Schüchternheit , ihre peinliche
Lage einzugestehen , die solch arme Wesen einen angemessenen Erwerb nicht
finden läßt , namentlich deshalb , weil inan verarmten „Vornehmen " meist
mit großem Mißtrauen entgegentritt . Und wie viele Standesrücksichten
sollen da noch oft auf Brüder oder sonstige Verwandte genommen werden ,
und wie selbstlos werden solche Opfer häufig gebracht !

Sollten diese Worte verstanden werden , so finden sie hoffentlich Anklang
in den Herzen Derer , die gerne dem Elend steuern . Unser Plan ist : ein
„ Damcnheim " zu gründen , in welchem alte und junge , alleinstehende
Damen für längere oder kürzere Zeit oder auch zeitlebens Aufnahme finden
würden . Jn dem „Heim

" soll ihnen Gelegenheit zu passender und lohnender
Arbeit verschafft , ebenso Stellen zur Selbstgewinnuug ihres Lebensunterhaltes
vermittelt werden , ohne daß sie gewissenlosen Agenten in die Hände fallen .
Endlich wollen wir auch die Einrichtung treffen , daß Eltern schon bei eigenen
Lebzeiten ihren Töchtern durch Einkauf eine Stelle im Heim sichern können .

Wir beabsichtigen , dieses Heim , welcher mit Allerhöchster Genehmigun '
den Namen r

„ Augnsta - Bietoria - Stift "

führen soll , in einer größeren Stadt der Rheingegend , wo sich Gelegenheit
zur Beschärtigung mit gesunder Lust und herrlicher Lage vereint findet , zu ,
gründen . Wir glauben uud hoffen , daß in einer Zeit , wo unser lheures Vater¬
land , trotz der augenblicklichen anscheinend friedlichen Lage Europa '? , dennoch
stets bereit sein muß , Väter und Söhne in den Kampf zu senden und auf der
Wahlstatt zu opfern , das allgemeine Interesse sich unserem vielfach als ein
dringendes Bedürfniß anerkannten Unternehmen gerne zuwenden wird .
Sind wir auch vorerst nur Wenige , welche den Beginn wagen wollen und
diesen Aufruf deshalb unterzeichnet haben , so stehen uns doch noch viele
der Besten des Vaterlandes helfend und stützend zur Seite .

Wir fordern daher Alle , die sich für das Unternehmen interessiren ,
auf , uns durch kleine oder große Gaben , einmalige oder jährliche Beiträge
gütigst helfen zu wollen , daß das „ Damenheim

"
, wie wir es vorstehend

geschildert haben , in Thütigkeit treten und mit Gottes Hülfe zu segens¬
reicher Wirksanikcit gelangen könne .

Die bis jetzt emgegangenen Beiträge sind durch den Schatzmeister ,
Herrn Rittmeister a . D . v . Linsiugc « , bereits in der Sparkasse zu .
Hannover verzinslich angelegt . Fernere Beiträge , welche gleichfalls bis
auf Weiteres in der Sparkasse zu Hannover nicdergelegt werden , nehmen
dankbar entgegen :

Frau Generalin von Herget (Vorsitzende ), Bonn . Frau Geh . Rath
von Sandt , Bonn . Frau Justizrath Krupp , Bonn . Frau Banquier
Robert Goldschmidt , Bonn . Herr von Holtzendorff , Berlin .
Herr Pastor Müller , Berne (Oldenburg ) . Frau Oberpräsident Freifrau
von Berlepsch , Exc ., Coblenz . Herr Freiherr von Esebeck , Oberst z . D .,
Coblenz . Freifrau von Lcpel , Cassel . Frau Oberst von Anker , Coburg .
Frau Ernst Hasenclever , Ehringhausen -Remscheid . Herr Erster Staats -
Anwalt Uhles , Frankfurt a . M . Herr Pfarrer , Confistorialratb Basse ,
Frankfurt a . M . Frau Polizei -Präsident Freifrau von Müffling ,
Frankfurt a . M . Herr Oberbürgermeister I . Miquel , Frankfurt a . M .
Frau Geheimrath Manskopf , Frankfurt a . M . Herr Senator
von Oven , Frankfurt a . M . Herr Landrichter Liebmann , Frank¬
furt a . M . Herr Kanzleirath Pfeiffer , Frankfurt a . Ai . Frenn Alice
von Nordet zur Rabenau iLVorsitzeude ) , Friedelhauscn bei Lollar .
Frau Geh . Rath Kinkelnburg » Godesberg . Frau Julius Joest ,
Godesberg . Frau Jeannette Behre , Godesberg . Frau Rittmefiter
von Linsingen , Hannover . Freifrau Helene von Vinke , Hannover .
Frau Kandelhart - von Brandts , Hannover . Fräulein Margarethe
von Kleist , Klcin -Podloth bei Köslin (Pommern ). Frau Baronin
Albert von Oppenbeim , Köln . Frau Baronin Eduard von Oppen¬
heim , Köln . Frau Obcrlandesgerichts -Vrästdent Struckmann , Köln .
Frau Geh . Rath Lange « , Köln . Frau Generalin von Sch topp , Exc .,
Köln . Frau Regierungs -Präsident von Shdow , Köln . Frau Ober¬
bürgermeister Becker , Köln . Frau Polizei -Präfident von König ,
Köln . Fräulein Eveline von Mülmann , Kreuznach . Fräulein Toni
von Grotzmann , Kreuznach . Frau Med . -Rath Dr . Münchmeher ,
Lüneburg . Frau Otto Pilet , Magdeburg . Freifrau von Dteinaecker ,
Magdeburg . Herr Pastor Pliester , Neuenahr . Herr Pfarrer Schlaffer ,
Sachsenhausen bei Frankfurt a . M . Herr Dekan Stock , Stockhausen
(Oderhessen ) . Frau Stabsarzt Dr . Peters , Wesel a . Rh . Herr Ritt¬
meister z. D . von Linfingen , Schatzmeister , Waldhausen (Hannover ).
Frau Baronin von Lilie « , Wiesbaden . Frau vo « Bodenstedt ,
Wiesbaden . Frau Adele Thierry Preher , Wiesbaden . Herr Ober¬
bürgermeister von Jbell , Wiesbaden . Herr Graf Matuschka -
Greifenklau , Landrath , Wiesbaden . *
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16 Ellenbogengasse 16 .
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16 Ellenbogengasse 16 .
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♦ Billige Preise J
♦ und reelle Bedienung ♦

♦ zugesichert . ♦

X♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

und

Begulateuren .

Grosses Lager
in

goldenen und silbernen

H
.

LIEDING
,

Sämmtliche selbst verfertigte Waaren sind mit

diesem Stempel versehen .

Grösstes Arbeits - Geschäft .

Juwelier «

Reichhaltiges Lager in Juwelen ,
Gold - und Silherwaaren .

♦ Werkstätte ♦

J für alle vorkommen - X
♦ den Reparaturen , auch ♦
* solche an Uhren . *

X Gleichzeitig empfehle ♦
♦ ich meine X
♦ Werkstätte Z
♦ zur Anfertigung von ♦
♦ sämmtlichen ♦

t Scliniiickgegenständen . X

Muster u . Zeichnungen X
zu Diensten . X

Neue Jagd westen I
für Herren von Mk . 1 . 60 an , a

sr Neue Knabenwesten 5U <

von Mk . 1 . 30 an . Alle besseren Sorten in Auswahl . |
Arbeits wä m mse in Auswahl j

Li . Schwenck , Mühlgasse 9 . j
Trotz des bedeutenden Wollaufschlags verkaufe ich alle (

Waaren noch zu den alten , billigen Preisen . 11692 (

Pferde - Scheermaschinen
A8D — aller Systeme 13967

schleift und garantirt für vorzüglichen Schnitt

Jos . Herbst ^ Messerschmied ,

IW 8 Friedrichstrasse 8 . " VI

1000 Paar Filzschuhe
für Kinder , Frauen und Männer , nur 50 , 60 oder

70 Pfg . per Paar , sind wieder eingetroffen . 13924

Caspar Führer
’
s Bazar

,
Inh . : J . F . Führer ,

MaiklStfdSSe O .

Verantwortlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl : für den Anzeigenlheil : C . Rötherdt , Beide in Wiesbaden .
Rotationspreffen -Druck und Verlag der L . Schellenberg ' fchen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .



Nur solide Stoffe

1 . Beilage pnn Mlesbadener Tagblatt .

M 279 Donnerstag , den 28 . Don em der ISS ? .

MZ

Telephon 112 .

e 29 .
Eine Parthie auf Lager habende Sattler - Waaren verkaufe ^

um zu räumen , zu herabgesetzten Preisen . 13672
F « Lammert , Sattler , Metzgergasse 37 .

Sole

peoialty
of

silks

at this place .

Kestellnngen auf das „ Mirsbadener Tagblatt "

für den Monat December werden hier im Verlag — Langgasse 27 — auswärts von unseren
Nebenstellen und den Postämtern entgegengenommeu .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " ist in Folge seines über alle Schichten der hiesigen , besonders
kauffähigen Bevölkerung ausgebreiteten ,

- • — x auch das KremdenpuöüKum »

umfassenden Leserkreises von unübertroffener Wirkung als Auzeigeblatt für die
Stadt Wiesbaden .

Da das „ Wiesbadener Tagblatt " auch außerhalb , besonders in der nächsten Umgebung unserer
Stadt , seinen Leserkreis immer mehr erweitert , ist Anzeigen in demselben auch dort der Erfolg gesichert .

Der Verlag .

Seul

magasin special
pour

soirles

en rille .

® tntge Salon - , Speise - und Schlafzrmmer -

^ iirrrchtungen , sowie einzelne Betten und Garnituren
Ul3 verkaufen . B . Schmitt , Friedrichstraße 13 . 8292

Alleiniges Special - Geschäft
für

Seiden - Waaren jeder Art
am hiesigen Platze .

Seiden - Bazar S
. Mathias

,

W * 17 JLanggasse 17 . 13195

hesliiiimte Aufträge
zur Anfertigung von

Wäsche jeder Art
,

sowie USorrogramm - Stickereien
erbitten uns möglichst frühzeitig .

Geschwister Strauss ,
Weisswaaren - und Ausstattungs - Geschäft ,

— ......... ..
Kleine Bnrgstrasse 6 , im „ Cölnischen Hof “

. 13283



Wiesbadener Tagblatt .
Kelte 10

Einsätzen . — Garantie für gutes Sitzen . 12989

1ä

Wegen BauverLnderung
verkaufe ich mein Lager in

n

Putz - Eimer n
Bas

Soli
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n

n
n
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ii
ff

1880rS
1881r1

Wein

We
Sher :
und i

1885r1

1883rS

1883r£

4 .—
7 .—

12 .—

1 .60
2 .20
1 .20

Tischlampen .....

Hängelampen
große Wirthschaftslamperr
Luftzug - Hängelampen .

lackirte Eimer
emaillirte Eimer . . . •

8 X
I 1
Z i

| j
1 <

I ,

Hemden nach Maass oder Master
,

welche für Weihnachten bestimmt sind , bitte baldmöglichst zu bestellen .

Grösste Auswahl in soliden Stoffen in allen Preislagen , ebenso das Neueste in

Theodor Werner ,
Webergasse 30 ,

Ecke der Langgasse .

Wirten ,
emaillirten und verzinnten Waarcn

,

aus und empfehle zu bevorstehendem Bedarf diese sehr gute Gelegenheit zu benützen .

von Mk . 2 . - an ,

sowie sämmtliche Lampentheile , große Brenner für alte Lampen in jeder W

Sorte und Größe bei «

M . Rossi , Zmngretzer
Metzgergasse 3 .

Citri

Webergasse 16 . Ölitti

! nmr .rrn « mrmrnnn « n « rrnAMtrr « n « rrnnnrrn « mrUx « mr « ^

Amm
® ämi

Reit
®effl

Es 1

| ßmh meinen in Kürze stattindenden Umzug
S nach

| Wilhelmstrasse 22
« und um mein neues Lokal vollständig mit den neuesten Waar - n zu eröffnen , « « » rlicher

§ Ausverkaus meines ganzen Waarenlagers zu ganz " uhergewohnlich heruntergcsttztm

8 Preisen . Besonders empfehle die noch aus letzter Saison ubergebliebenen s - ommerwaaren ,

8 welche zu jedem nur annehmbaren Preise abgebe .

§ Dieselben eignen sich vorzüglich zu praetischen und guten Wechnachts - Geschenken .

8 R . Marxheimer ,
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Främiirt Exposition du Travail Paris 1885 .

13440und empfiehlt :cr-s

No .

X

’/iPfd .-P . 65Pf .

60

1 50Feinster Souchon - Grus

Pfd . Mk .

Grünen Thee in reicher Auswahl .

r4

1878r
1878r
1880r

70
85

100
110
140
150
190
225

2
3
4
5
6
7
8
9

10

2
2
3
3
4
5
6
7
9

»
»

»
»

»

»
»
n
n

»
»
»
»
»

»
»

»
»

Souchon -Pecco - Melange
Congo - Melange . . .
Souchon , fein . . .
Souchon , feinst . . .
Souchon , superior . .

Preis
per Pfd .

Meinen anerkannt

vorzüglichsten

her
stm
ren ,

3822

per
n

7)
»

in

'89

6 \

i |
« /
s
I t

I
E

s

u . s . w . laut Liste bis 10 .—

per Flasche .

per Fl . mit Glas .
1880r Chat . Cos - LaboryJi . 2 .50

W - Feinstes Confeet - und Kuchen - Mehl .
" 9R

Ammonium , Pottasche , Rosenwasser , Backoblaten re .

Tämmtliche Gewürze , Streuzucker , weiß uud bunt .

Reine Banille - Choeolade zu billigsten Preisen .

Gefällige Bestellungen werden frei in ' S Haus geliefert . 14176

Louis Schild , Langgasse 3 .

Congo
Congo (finestBreakfast )
Souchon - Congo . . . .
Souchon , finest
Souchon - Pecco
Pecco - Souchon .....
Pecco - Souchon superior
Pecco , finest ......
Pecco - Caravane . . . .

, gerieben
llencnhomg

Prima Zncker - Syrup

Schwarzen TheeJ
in Paquetenvon V» Pfd . Netto - Gewicht .

Baseler , Nürnberger , Ncuwieder , Holländer ,
Braunschweiger ,

Kölner Kuchen und Mandel - Lebkuchen

Meihnnchls - Confert
jeder Art ,

Mehl per Kumpf Mk . 2 . 20 , 2 — , 1 . 80 , 1 . 60 .

Weine in Original - Oxhofte franco hier oder ab

Bordeaux laut Spezial -Engros -Liste .

Weisse Bordeaux , Malaga , Madeira , Port ,
Sherry , Museat , Marsala ,

’S
"
okay er u . s . w . ächt

and reell . > 14209

2 . 80
2 .—
3 .—
4 .—

5 .—

Geriebene Mandeln
1 ^ * täglich frisch .

Feinsten Puder - Zucker . — Vanille -Zucker .

Das Thee - Depot
der Thee - Hoflieferanten Otto Roelofs & Zoonen ,

r Amsterdam , befindet sich bei

Happ , Goldgasse 2 ,

Speisekartoffeln ( gelbe Chili ) . . per Ctr . Mk . 2 .30

Salatkartoffeln ( Mäuschen ) . . . „ „ „ 4 .50

( frei in ' s Haus geliefert ) . 13667

F . Niederhaeuser , Hof Adamsthal .

w
w

1)
T)

, T>

„ Talbot . . . „ 3 .—

„ Malescasse . „ 3 .50

„ Margaux . „ 4 .—

Asinen, Cvrinthen . II! Haselnüsse ,

Citronat . Orangeat . Reinen B
tonen

,
Vanille . | | | Prima Zn

(M .-No . 269 .)

19

« 0 . 9
pro Pfund

1 Mk . Pf . ,

jederzeit frisch gebrannt , 1327s

empfiehlt

A . H . Linnenkohl ,
erste und älteste Kaffee - Brennerei

vermittelst Maschinenbetrieb .

A

50
80
40
90
40
50

WIESBADEN . RJLPBf GOLDGASSE 3

empfiehlt aus seinem reichhaltigen Weinlager :

Philipp Minor
,

Balinhofstrasse 18 ,
empfiehlt : 14201

Sämmtliche Sorten Hnlsenfriichte
für den Winterbedarf , in ganz vorzüglicher Qualität und zu den

billigsten Preisen , empfehlen 13088

Bürgener & Mosbach ,
Delaspeeftrahe 5 , am Markt .

per Fl . ohne Glas .

1885rMedoc X — .90

J883r St . Julien . . . „ 1 . 15

1883rSt . Estephe . . „ 1 .25

per Fl . mit Glas .

Mr St . Emilion . . . X 1 .50

1881r Margaux . . . . „ 2 .—

Man verlange überall

CHOCOLAT MENIER

Es können noch zwei Herren an einem guten , bürgerlichen
Mittags - und Abendtisch theilnehmen Schwalbacher -

41 , Hinterhaus . 13987



13654

J
.

H
. Heimerdinger,

Königl . HofJuwelier ,

Wiesbaden
, 32 Wälhelmstrasse 32

Telephon 45 ,

empfiehlt zur bevorstehenden Festeszeit sein reiches Lager in

Juwelen
.

Gold - und Silberwaareu
angelegentlichst .

Bestellungen werden pünktlich ausgeführt .

Kette 13 Wiesbadener Tagbiatt . N » . 379

Ausverkauf sämmtlicher JlOdWeStCD |
rr .11 cvsrx + IKm : ___ ___ T »___ - ____

“ Izu spottbilligen Preisen .

Das Ausstattungs ^ Geschäft
von

4S Langgasse 48 , nahe dem Kranzplatz ,
empfiehlt :

Damen -
, Heppen - und ICins ^ ep - Wasebe *

Hemden nach Maass .
Grosses Lager in Tischzeug , Gebild und Damast , weissen und

bunten Gedecken .

Reichhaltige
^

Auswahl von Hamen - und Rinder - Schürzen , Damen *

Jwamituren , Herrenkragen und Manschetten , weisse und farbige
Lravatten , Taschentücher in weiss Leinen , Battist , Seide , sowie

mit bunter Haute etc . 13649

Langgasse 48
, nabe dem KpanspSatz *

W . Thomas
, Webergasse 23 .
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W

_ __ _ __

(EekannimachuDg .

Fortsetzung des Ausverkaufs wegen Ge¬
schäfts - Verlegung nach Ecke Spiegel - und

Webergasse .

Als seltene Gelegenheiten :

Fertige Costumes und Costumes - Röcke
.

Confection jeder Art
, Jaquettes etc .

Verschiedene Serien in Wolle und Seide
.

Foulards
,

Surrah
,

Ballstoffe
.

AB . Vom 1 . Vov . ab werden
aueb Sommer - Stoffe in Wolle

,

Seide und Baumwolle
, Sommer *

Confeetions
, Costumes

, Staub¬
mäntel

, Regenmäntel in glei -

eher W eise zum Ausverkauf
gestellt .

Maurice Ulmo
,

41 Langgagse 41 .
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I Hesse & Hupfeld ,
Wiesbaden . J

Comptoir und Niederlage : JSaliniiofstrasse t5 « & 4 »

Lagerplatz : An der Aicolasstrasse «

Telephon 101 .

... .. .. — —» ooo ^ oo -^ - —

üpeciaiität : Canalisations - Artlkel ,

complet und reichhaltig assortirt .

la glasirte Thonröhren , Sand ^ und Fettfänge .

Eiserne Muffenröhren , gerade und Eamons .

Eiserne Closetrohren , 120 Um . licht »

Eiserne Regenr ohr ^ Sandf änge , Steuernagel .

Sämmtliche Sink - und Einlauf - Kasten

nach den neuesten Verordnungen .

Closets , Syphons und Patent - Spül - Apparate etc .

Specielle Preislisten stehen jederzeit zu Diensten .

Alle Sorten Vogelsntter
In tadellos gereinigter , bester Waare billigst . Weihes

Mohnmehl per Pfund nur 15 Pfg . , vorteilhaftes Futter

für Jnsecten fressende Singvögel , empfiehlt 13697

A . Mollath , Samenhandlung , jetzt Michelsberg 14 .

Ein elegantes , filberplattirtes Einspänner - Geschirr Preis¬

werth ju verkaufen . Näh . Erped . 14099

40Mges gtwiuet ! Mmd - md MMde » ,

wie Lockerwerden der Zähne , Zahnschmerzen , Entzündungen ^ ,

Geschwüre , blutendes Zahnfleisch , übler Geruch —

aus dem Munde , Zahnsteinbildung ,
werden am sichersten verhütet
und behoben durch M

ächte . / ' ' S ? S t

C* Xein Präservativ
zftt . V V ’

gegen alle Zahn - und

H * Mundleiden , bewährtes Gurgel -

« tt »
'0 - / -' ' ' '

-----
wasser bei chronischen Halsleiden und

V»
----

unentbehrlich bei Gebrauch von Mineralwässern

Xtft und in gleichzeitiger Anwendung mit Dr . Popp
’ s

Zahnpulver oder Zahnpasta stets gesunde und

; schöne Zähne erhält . Dr . Popp ’ s Zahnplombe ,
■

Dr . Popp
’ s Kräuterseife gegen Hautausschläge

jeder Art und vorzüglich für Bäder .
Dr . J . G . POPP , Wien .

Zu haben in Wiesbaden : Lade
’s kgl . Hof - Apotheke ,

8oKeNenderg
' s Amts -Apotheke , H . J . Viehoever , W . Vieler ,

Ad . Gärtner , C . W . Poths und in vielen anderen Apo¬

theken , Droguerien und Parfümerien . 274

x . 10829

rrnrrrrurrrrrrrrrrrrrnrrrrurrrrrrrU
Betten ! Möbel ! Spiegel !
Große Auswahl in completten , neu angefertigten Bette « ,

Kleider - , Spiegel - u . sonstigen Schränken , Vertrcows ,

.Kommoden , Tische , Stühle , Divans leder Art ganze

Ausstattungen re . , einzelne Matratzen , Deckbetten ,

Kissen , sehr billig . Durch Selbstanfertigung bei nur guter Waare

verkaufe ich bedeutend billiger als jede Concurrenz und letzte

Garantie für jedes Stück . iA2fob

1 Stiege , 12 Marktstrahe 12 , 1 Stiege .

Eigene Werkstätte . Phil . Idiuth , Tapezirer .

( Transport nach hier und auswärts frei .)

für Salon , Speise - , Schlaf - nnd Wohnzimmer , sowie einzelne

Möbel und Teppiche , Alles noch neu , billigst zu verkaufen durch

Will ®. Klotz ,
Auctionator und Taxator , 342

________
Bureau : Kleine Schwalbacherstraße 8 .

Ml Aufbürst - Farbe . rg
-

Ein vortreffliches Mittel , um abgetragene Kleider und Möbel¬

stoffe , schwarze Filzhüte rc . wie neu aussehend herzustellen .

Flasche mit Gebrauchsanweisung 60 Pfg . löbo -r

H . J . Viehoever
’

s Droguerie ,

__________
23 Marktstrahe 23 .

________ „

Zwei nußb . , franz . Bettstellen mit Sprungrahmen , dreith

Roßhaarmatratzen und den Kopfkeilen billig zu verkaufen bei

P . Weis , Moritzstraße 6 . 12802
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Eva s Roman .

Von K . KSt .
kl . Forts .)

„ So wohl geht es mir ! So gesund und munter bin ich ,
— so ! "

Und die Gräfin zog den linken Arm zurück , daß der rechte schwer
und leblos wie ein Stück Holz auf die Decke niederfiel . „ So
geht mir ' s , mein lieber Wolf , so munter bin ich , mein zärtlicher
Neffe ! Warum lachst Du denn nicht über die lustigen Sprünge ,
welche die alte Heuschrecke macht ? Gelähmt, " kreischte sie . „ Ein
elender Krüppel — ich — ich ! Die superbe Besseritz , die zweite

.Ninon — da — das ist der Rest , das Ende , — ein lebender
Leichnam , der mich selbst anwidert , — den Spiegel habe ich in
Scherben zertrümmert , der mir zum ersten Mal das Zerrbild
zurückgestrahlt . Und den Doctor habe ich zu allen Teufeln gejagt ,
der mir sagte , daß es immer so bleiben würde , immer , immer !
Und den Pastor — haha ! Den Pastor , der eines Tages mit
seinem lieben Gott ankam , mich zu trösten und zu erbauen , den

.lieben , guten , frommen Pastor habe ich mitsammt seinem lieben
Gott an dieselbe Adresse befördert , wohin ich den Doctor expedirte .
Das Gesicht , das der heilige Mann dabei machte , wie er die
Hände erhob und „ Wehe "

schrie , das war wenigstens ein Spaß
in der ewigen , tödtlichen Langeweile dieses Daseins .

Sie stöhnte auf . „ Zieh
' die Gardine zu , Eva ! "

befahl sie
dann mit völlig veränderter , gleichgiltiger , hochmüthiger Stimme .
„Und Du , Wolf , setz

'
Dich dahin und erzähle mir viel , Amüsantes .

Ah , ich hungere nach Amüsement ! Nun , warum erzählst Du nicht ? "

Und sie gab ihrem Stuhl einen ungeduldigen Ruck mit den
Schultern .

Baron Wolf erzählte nicht sogleich , weil er einfach von dem
eben gehabten Anblick so erschüttert war , daß ihm das Wort in
der Kehle stockte . Es ist ja richtig , er hatte für Tante Besseritz
nie sonderlich zärtlich empfunden , es war wohl auch weniger wirklicher ,
herzweher Schmerz , was Baron Wolf nun empfand , als ein so
maßloses , grausendes Staunen , ein fast lähmendes Entsetzen über
diese furchtbare , unfaßliche Veränderung . Und so ganz kalt und

theilnahmlos blieb auch das verwandtschaftliche Gefühl nicht . Lieb

gehabt hatte ja eigentlich keiner der Neffen und Nichten und Vettern
unv Basen die erlauchte Tante , aber jedes war ihr mit besonderer
Rücksicht und Eourtoisie begegnet . War sie doch der Stolz , das
Prunkstück der Familie ! Die superbe Besseritz , die schöne Erlaucht ,
die Ewigjunge , die zweite Ninon , — anders hatte man sie nicht
genannt , da schon sechzig Jahre an ihr vorbeigerauscht waren und
keines derselben ein Fältchen in ihr fast dämonisch schönes Gesicht ,
ein weißes Fädchen in ihr nachtschwarzes Haar , das aufgelöst wie
Rabengefieder ihre hohe Gestalt völlig umhüllte gebracht , oder den
wundervollen Formen dieses herrlichen Körpers etwas von ihrer
jugendlich blühenden Frische geraubt hatte . Durch zwei Generationen
hindurch war die superbe Besseritz die Sonne und herrschende
Königin der vornehmsten Kreise . Sie war zweiundsechzig Jahre
alt , da faßte ein bildschöner , blutjunger Lieutenant noch eine
so wahnsinnige Leidenschaft für sie , daß man den armen Jungen
eines Morgens mit durchschossener Brust auf seinem Svpha fand ,
noch eine Photographie der schönen Erlaucht in den erstarrten
Händen . Von dem Tage ab war die Gräfin zu keiner roßen
Festlichkeit mehr gegangen , hatte die prunkvollen , tief decolletirten
Hofroben für immer bei Seite gelegt und erschien nur noch in kleinem
Zirkel , stets in schwarzem , langwallrndem Atlasgewand , eine Art
schwarzer Schleierhaube mit Stuartschneppe auf dem Haupte , —
schöner denn je und stolz und her wie die Göttin der Nacht —
sagten ihre Verehrer ; ernst und einfach , wie es einer alternden
Frau ziemt , sagte die Gräfin selber ; als eitle Coquette , die ge¬
flissentlich den armen Teufel zum Selbstmord getrieben , um mit
einem Knalleffect aus der Gesellschaft sich zurückziehen zu können ,
da sie einsehen mußte , daß ihre Rolle als superbe Besseritz der
Runzeln halber , die sich nicht mehr von der Schminke verdecken

Klassen wollten , bald ausgespielt sein werde , sagten die Boshaften .

Wie dem auch sei , ob Schminktopf oder sonstige Künste ,
mitgeholfen , mit fünfundsiebzig Jahren noch , wo Baron Wolf sie
zuletzt gesehen , war sie eine imponirende Erscheinung , deren stolz ,
graziöse Bewegungen , blitzende , funkelnde Augen , eigenthümlich
abweisende und zugleich verführerisch lächelnde Lippen noch recht ,

wohl den Zauber begreifen ließen , womit die schöne Erlaucht einfy
Jung und Alt umsponnen . Zudem war sie enorm reich und seid
vierzig Jahren schon unumschränkte Herrin des großen Vermögens ; ,
denn Graf Besseritz , dessen ausschließlicher Beruf es gewesen war ,
jede Caprice seiner superben Gattin zu erfüllen , hatte auch ihrem
größten Wunsche Genüge gethan und war frühzeitig gestorben .
Mit Mutterpflichten hatte die Natur die schöne Erlaucht weißlich
verschont . Ob dieser Umstand noch besonders beitrug , daß die

sämmtliche Westerholm
'
sche und Besseritz

'
sche Verwandtschaft der

Gräfin allezeit
' mit einem förmlichen Huldigungswettstreit genaht

war ?

„ Aber , liebe Taute , warum hast Du mir nicht geschrieben ,
schreiben lassen, "

verbesserte sich Baron Wolf , „ wie krank Du

feiest ? Ich wäre — "

„ Natürlich , Du wärest sofort gekommen , wie alle die anderen ,
die ganze zärtliche Sippe,

" hohnlachte die Gräfin . „ Sie hatten
kaum gehört , ich sei krank , da kamen sie angesprungen wie die

Mäuse , die den Speck riechen . Zuerst Ilse Besseritz mit ihrem
Mann . Absolut wollten sie mich mit sich auf ihr Gut nehmen .
Die beste Pflege , die schönsten Zimmer sollte ich haben und

hoffentlich recht bald den schönsten Sarg in ihrem Mausoleum .
Dann kam die schöne Margot , die übrigens zum Entsetzen dick
und plebejisch aussehend geworden ist . Sie zerfloß in Thränen ,
band sich eine Schürze vor , aß im Vorübergehen eine Büchse
Aprikosengelöe auf , setzte sich an mein Bett und erklärte , hier sei
fortan ihr Platz , ihr theurer Gaston möge sehen, ^ wie er daheim
allein fertig werde . Ihr auf den Fersen folgte der Warneburger ,
der alte , spitzbübische Hallunke mit der treuherzigen Ehrlichkeits¬
maske und der Biedermannsgrobheit . » Auf Ehre , gnädigste Cousine ,
der Teufel soll mich gleich kreuzweis fricassiren , wenn alle Pferde¬
kräfte der Welt mich wieder von Ihnen fortkriegen ! « Haha , ich
hab

'
ihn fortgebracht , schnell , sehr schnell , wie die ganze Erbschleicher¬

bande . Ich habe keine Lust , mit jedem Teller Suppe , jedem Glas
Wein die Angst hinunter zu schlucken , es möchte eine Reisebeförderungj
für die Ewigkeit darin enthalten sein . "

„ Nun , hoffentlich bist Du augenblicklich nicht von dieser Be -
fürchtung geplagt , thcuerste Tante,

"
sagte der Neffe , gelassen die

Beine kreuzend . „ Ich habe , Gott sei Dank , genug zum Leben
und meine , daß ich für mein Theil wenigstens Dir nie Gelegen¬
heit gegeben habe , mich als Erbschleicher zu betrachten . Ich gönne
Dir den Genuß Deines Vermögens von ganzem Herzen noch auf
hundert Jahre hinaus . "

„ Hm ! "
machte nur trocken die Gräfin . Dann kicherte sie

boshaft höhnisch : „ Mein Vermögen ! Sie werden Augen machen
dereinst über die brillante Erbschaft ! Um ihres einstigen Grimmes
und Wüthens willen trage ich es fast mit Freuden , beinahe zur
Bettlerin geworden zu sein .

"

Der Neffe lachte laut auf . „ Das ist das Neueste , ein famoser
Spaß : die Gräfin Besseritz , deren Revenuen über die Hundert¬
tausende hinausgehen , eine verschämte Arme ! Ich gratulire
Dir zu dem brillanten Witz , er hat in jeder Beziehung den Reiz
der Neuheit für sich. "

„ Witz ! " lachte schrill die Gräfin . „ Ich sage Dir , daß ich
eine arme Frau bin ; mein ganzes Vermögen habe ich in unglück¬
lichen Speculationen verloren , nur einen winzigen Rest habe ich
in eine Leibrente verwandelt , die nur knapp zum Lebensunterhalt
reicht .

"

Baron Wolf zog sein Portefeuille . „ Wenn ich Dir zur



Erleichterung Deiner bedrängten Lage mit ein paar hundert Mark

beistehen kann,
"

sagte er ironisch .
Die Gräfin schleuderte ihm einen wüthenden Blick zu .

„ Eva ! "
rief sie dann und ertheilte derselben einige halblaute ,

gebieterische Weisungen , die das junge Mädchen mit einem freund¬
lich demüthigcn „ Ja , gnädigste Tante ! " entgegennahm . Dann

bog sie sich dicht zur Gräfin hinab und flüsterte ihr leise
etwas zu .

„ Wolf , hast Du Hunger jetzt ? "
fragte darauf kurz die

Gräfin .
Der Gefragte drehte den Schnurrbart . „ Ich habe allcrdiugs

der Idee gehuldigt , daß von Deinem Diner noch einige Brosamen
für mich abfallen würden , theure Tante ! Doch in Anbetracht
Deines knappen Etats kann ich mich sehr wohl noch ein paar
Stunden mit der Hoffnung auf ein Abendessen nähren . Uebrigens
habe ich auf meinen Wüstenwanderungen Genügsamkeit gelernt .
Eine Schüssel Kartoffel und etwas Salz — selbst auf das Salz
kann ich noch verzichten — oder ein Stück trockenes Brod — "

Gift und Galle lagen in dem Blick , mit dem die Tante dem

Neffen Schweigen gebot .

„ Laß das Huhn braten , das für mich zu morgen bestimmt
war , und Jean soll eine Flasche Larose aus dem Keller holen , es

müssen noch drei Dutzend von der Sorte da sein,
"

gab sie kurz
und bündig Eva den Befehl , und das junge Mädchen huschte eilig
aus dem Zimmer , dem Vetter verstohlen zunickend wie in Freude
über das opulente Diner , das er alsbald erhalten solle .

Die Thür hatte sich kaum hinter ihr geschlossen , als Wolf
in ein unbändiges Gelächter ausbrach . „ Unbezahlbar ! Der Spaß
ist allein eine Reise von Afrika nach Deutschland werth ! Gräfin

Besseritz als öconomische Hausfrau die Speisekammer controlirend
und über die Weinflaschen Buch führend . Und was für ein

glückliches Gesicht die kleine Eva über Deine Freigebigkeit gemacht

hat ! Beim Barte des Propheten und bei meinem eigenen , Du

hast eL wahrhaftig fertig gebracht , das arme kleine Ding in den

Glauben an Deine Armuth hineinzureiten ! "

„ Ja , sie glaubt daran und soll auch ferner daran glauben, "

rief die Gräfin und sprühte Blitze aus ihren dunklen Augen .

„ Und wenn Du den Grund nicht verstehst , so bist Du

erzdumm — "

„ Allzu gütig ! " verbeugte sich Wolf ; „ allein , bemühe Dich nicht
weiter , Tantchen , denn ich verstehe vollkommen , — Du willst nur

geliebt sein um Deiner selbst willen , willst geliebt sein , um

liebenswürdig zu scheinen .
"

„ Liebe , — pah ! " sagte verächtlich die Gräfin , und ihre

Augen schossen förmliche Flammenmassen . „ Liebe , — ich habe
davon getrunken , so viel und so lange ich Verlangen hatte ; wo¬

nach mich jetzt dürstet , ist Ruhe ! In Ruhe will ich leben vor

dem Gedanken , daß meine Umgebung keinen andern Wunsch hegt ,
als den nach meinem baldigsten , schleunigsten Tod . Darum habe

ich mich hierher in die Einsamkeit vergraben , darum soll das

Mädchen glauben , ich sei eine arme Frau . Ihr eigenstes Interesse

ist ja das , wenn ich noch lange am Leben bleibe ; denn mit

meinem Tode wäre sie heimathlos , arm und verlassen . Selbst
die Möglichkeit des Gedankens soll sie nicht erfassen , daß ihr
mein Sterben etwas Gutes bringen könne , ein Geldvermüchtniß ,
einen Antheil an ter Verwandten - Erbschaft , eine Prämie für treue

Dienste . "

„ Und die verdient sie sich doch , sollte ich meinen ; denn wenn

sie in den Jahren Dich ganz allein gepflegt , ihre Jugend in

einem dumpfen Krankenzimmer vertrauernd , — Verzeihung , ver¬

ehrte Tante , aber es ist verteufelt dumpf und ungemüthlich hier ,
— dabei , so viel ich bis jetzt beurtheilen kann , immer unverdrossen ,
sanft und geduldig — "

„ Und liebevoll — "
ergänzte sarkastisch lächelnd die Gräfin .

„ Jawohl , mein scharfsichtiger Wolf , Du beurtheilst sie völlig richtig ,
und wenn ich nicht im ganzen Umfange eine zärtlichkeitsüberfließende

Tochter an ihr habe , liegt die Schuld einzig an mir . Sie kam

mit dem besten Willen dazu bei mir an . Es war rührend , das

reine Melodrama , ich glaube , die sterbende Nähmamsell hat es

erst mit ihr inscenirt und durchgeprobt . Sie kam an , natürlich
wie eine Dohle , ganz in Schwarz , die Augen voll Thränen , in

der Hand den Brief , der sie mir an ' s Herz legte , an ' s Herz —
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die Tochter der Nähmamsell , haha ! Und ehe ich mich
' s versah ,

war sie mir zu Füßen gesunken in der allerliebsten , ergreifendsten
Attitüde , und da sie meine Hände nicht fand , — sie waren da¬
mals , kurz nach dem Schlaganfall , noch verkrüppelter als jetzt , —
und auch meine Füße außer dem Bereiche ihrer Lippen waren ,
küßte sie in ihrer Erregung nieinen Fußsack und lispelte , natürlich
thränenerstickt : „ Tante , liebe , liebe Tante , sei gut mit mir ! Ich
will Dich lieb haben , so sehr , sehr lieb haben ! " Bloß die unsicht¬
bare Musik fehlte , um das Rührstück vollkommen zu machen . Nur
fehlt mir leider jeglicher Geschmack für Melodramen , und wie die
Naive bei meinem ersten Wort in die Höhe sprang und , voll¬
kommen aus der Rolle gefallen , mich anstarrte , als fürchte sie ,
ich werde sie im nächsten Moment mit Haut und Haaren aüf -
fressen , — nun , wüthend genug war ich dazu , so wüthend , daß
mich ein Krampf befiel , ohne den ich sie unfehlbar sofort wieder
vor die Thür gesetzt hätte . Aber als sie mich unter den Krämpfen
zucken sah , riskirte sie es , sich nochmals an mich heranzuwagen
und — mit einem Wort , — die Hartwich , meine Kammerfrau,

'

hatte ich Tags zuvor weggejagt , weil sie seit meiner Krankheit
impertinent und widerspenstig wurde ; ich nahm die arme Waise
unter der Bedingung , sie jeder Zeit beliebig fortschicken zu können ,
wenn ich so gewillt , an meine mütterliche Brust . " Sie lachte
boshaft belustigt auf .

„ Armes , kleines Ding ! " sagte Baron Wolf .
'

„ Weißt Du , Tante, "
fuhr er gelassen fort , „ es wäre gerade¬

zu abscheulich , wenn Du Eva geflissentlich malträtirtest . "

„ Ich sie malträtiren ! "
stöhnte die Gräfin , jetzt ganz im

weinerlichen Tone einer alten Frau . „ Sie , sie malträtirt mich
immer , mit jedem Wort , mit jeder Bewegung . "

„ Empörend, "
sagte trocken der Baron . „ Was thut sie

eigentlich ? "

„ Dumm ist sie ! " wimmerte die Gräfin . „ Dummheit , hoffnungs¬
lose Dummheit ist ihr Laster ! Und Langweiligkeit ! Dabei die ächte
Nähmamsellen - Natur ! Nicht die Spur aristokratischer Feinheit oder

selbstbewußten Stolzes ! Ja , voriges Jahr hat sie die Gemeinheit
so weit getrieben , heimlich in der Nacht , während ich arglos
schlief , für irgend ein Geschäft zu arbeiten , für Geld zu arbeiten ,
eine Westerholm ! Und eines Tages , da kam sie ganz vergnügt
zu mir , mit einem — Zwanzigmarkschein , den sie verdient Haiti
und mir in die knappe Wirthschaftskasse legen wollte . Und wie

ich , namenlos empört , den Schein in lausend Stücke zerfetzte ,
hatte sie noch die Unverschämtheit , zu weinen und den ganzen
Tag herumzugehen wie eine beleidigte Unschuld . "

„ Armes Ding,
" sagte Baron Westerholm wieder . „ Das

Mädchen ist ja geradezu rührend ! "
sprang er nach einer Weile

auf , als falle ihm das erst plötzlich ein .

„ Rührend ! "
rief die Gräfin Besseritz , fast weinend vor Zorn

und Ungeduld .

„ Ich will nicht gerührt , — amüsirt will ich sein ! — Ah
— ich sterbe vor Langeweile, "

ächzte sie , völlig in ihrem Kranken¬

stuhl zusammensinkend , die Augen geschlossen , das gelbe , einge¬
fallene Gesicht eine vollkommene Todtenmaske . Dabei die dicke,
schwere , heiße Luft ; denn im Kamin brannte ein mächtiges Feuer ,
der starke Moschusduft , mit dem jedes der vielen Polstermöbel
völlig imprägnirt schien , und der noch widerlicher und unerträg¬
licher gemacht wurde durch seine Vermischung mit einem scharfen ,
säuerlichen Medicingeruch .

„ Der reine Höllendunst, " murmelte Baron Westerholm , ein

Fenster öffnend und mit tiefem Aufathmen den Kopf hinausstreckend .

„ Willst Du mich morden ? " schrillte die Stimme der Gräfin .

„ Schließe sofort das Fenster , Wolf , und zieh
' die Gardine zu ,

fest , ganz dicht , das Licht macht mir Kopfschmerzen .
"

„ Aber der Qualm und die Hitze hier sind ja geradezu zum
Umkommen,

" wandte der Neffe ein .

„ Hitze ? ! " kreischte die Gräfin Besseritz . „ Kalt , entsetzlich kalt

ist es hier ! Schüre das Feuer , Wolf , lege Holz auf , mehr , immer

mehr ! Ich friere , friere , die Hände , die Füße , wie ein Eisstrom

geht es mir durch den ganzen Körper . Lege noch mehr Holz
auf ! Ich will warm werden ! Und gieb mir dort noch die Pelz¬
decke . Ah — die Kälte , die fortwährende Kälte — und die

Langeweile ! Erzähle , Wolf ! Viel , sehr viel . Amüsantes ! "

( Fortsetzung folgt .)
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Bekanntmachung .

Nächsten Freitag , den 29 . d . Mts . , Vormittags
9 >/r und Nachmittags 2 Uhr anfangend , versteigern wir
ün Auftrage hiesiger Geschäfte im

99 ® lieinisclaer Iiof6 %
Neugaffe , Ecke der Mauergasse ,

s Dutzend Herren - und Knaben - Anzüge ,

Hosen , Hosen und Westen , Röcke ,
3 Dutzend Paletots , 75 Paar
Herren -

, Damen - und Kinderstiefel ,
eine große Parthie feinerer Pelz -

waaren , als Müsse , Boas , Kragenrc .
Bemerkt wird , daß sämmtliche Maaren fehlerfrei und

modern sind . Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der
Taxation . 379

Meixiemer Berg ,
AucLionatoreu und Taxatoren .

Wiesbadener Privat - Stadtpost
Expedition : Kranzplatz 1 .

Prompte und zuverlässige Beförderung von

Briesen re . innerhalb des Stadtbermgs .

Jncasso . Geld - Anweisungen . Ein¬
schreiben von Briesen re . ( Gebühr 10 Pf . )
Unbestellbare Sendungen , deren Absender nicht
zu ermitteln sind , werden ein Jahr aufbewahrt
unb alsdann vernichtet . iilH

Nene Filialen und Briefkasten :
Geisbergstraste 6 bei Herrn Kaufmann Scheurer .
Gustav - Ädolfstraste 4 bei Herrn Kaufmann Roth .
Walramstrastc 18 bei Herrn Kaufmann Schmidt .

Wiesbadener Fechtrlub .

X. Preis - und Sclianfecliten
des

Gauverbands Mittelrhein . Fechtelnbs
am 30 . November und 1 . December 1889

in den Räumen der „ Kaiser - Halle “ .

Programm :

^ Astag , den 30 . November , Nachmittags 3 Uhr : Beginn der

~ Probemensur ; Abends 8 Ühr : Fest - Commers .
vonntag , den 1 . December , Vormittags 8 Uhr : Beginn der

Hauptmensur ; Nachmittags P/e Uhr : Fest - Bankett
im „ Nonnenhof "

; 4 Uhr : Schaufechteu : Abends 8 Uhr :
Fest - Ball . ___ ___

Karten zur Vormensur , Hauptmensur und Schau -
sechten a 50 Pf . für jede Veranstaltung sind bei nachstehenden
Herren zu haben : Fr . Frick , Oranienstraße 2 , W . Kratzen -
berger , Bahnhofstraße 4 , A . Otto , „ Zur Kaiser - Halle "

,1 -asar , „ Zu den drei Königen "
, Marktstraße , und bei dem

sortier im Hotel „ Nonnenhof "
. 207

Verein der Künstler und Kunstfreunde Wiesbaden.

Geselliger Abend
den 30 . November 1889

• im Saale des

„ Viktoria - Hotel66 .

Anfang präcis 8 Uhr .

PROGRAMM .
1 . Post festiim , Lustspiel in einem Aufzug von

Ernst Wichert .

Souper .

2 . Musikal . - declainatorische Vortrage .
3 . Der Mizekado , Operettenparodie .

TANZ .

"

Karten , welche zur Theilnahme am Souper berech¬
tigen , sind gegen Abstempelung der Mitglieds -Bei - und Gast¬
karten bei Herren Jurany L Hensel zum Preise von 3 Mk .
bis spätestens Freitag , den 29 . November , Mittags 1 Uhr , zu
lösen . Das Belegen der Plätze findet Samstag , den 30 . Nov . ,
Vormittags von 11 — 1 Uhr , nur i . Zimmer 14 des - Victoria -
Hotel “ statt .

Eingang in das „ Victoria -Hotel “ von der Wilhelmstrasse
aus .

_____________________________________________________
156

Dreißigster Jahrgang
te MGiilW der Staöt WiesUMu .

Von diesem vor 3 Monaten erschienenen Jahrgange habe ich
den nachverzeichneten Wohlthätigkeits - Anstalten hiesiger Stadt :
1 ) der Armen - Augenheilanstalt , 2 ) der Blindenschul - und Arbeits -
Anstalt , 3 ) dem St . Elisabethen - Verein , 4 ) dem Evangelischen
Vereinshause ( Herberge „ Zur Heimath

"
) , 5 ) de * Frauen - Verein ,

6 ) Dem Katholischen Gesellen - Verein , 7 ) der Kinder - Bewahr -
Anstalt , 8 ) dem „ Mädchenheim "

, 9 ) dem „ Paulinenstift " und
10 ) dem Versorgungsha -Je für alte Leute , zusammen 100 Eremplare
unentgeltlich überlassen , damit solche a 5 Mk . zum Besten der

Weihnachts - Bescheerungm dieser Anstalten
verkauft werden . Ich ersuche alle Diejenigen , welche einer oder
der anderen dieser Anstalten eine Weihnachtsgabe zugedacht haben ,
diese Gelegenheit freundlichst benützen zu wollen , sich zugleich das
neueste Adreßbuch anzuschaffen , das anerkanntermaßen durch seine
Genauigkeit und Zuverlässigket sich des größten Beifalls der
hiesigen Bevölkerung erfreut und dessen Forterscheinen vollständig
gesichert ist .

Wiesbaden , am 26 . November 1889 . 264

____________
Wilhelm Joost , Standesbeamter .

L « „ roa « . e e . Wagner,Lan ^
» - «

Musikalien - Handlung und Leih - Institut .

Piaiioforte - ifi andi ung
*
.

( Verkauf und Miethe . ) ______________
254

Eine Dame wünscht ihre sehr hübsche Plüsch - Garnitur
( 10 Stück enthaltend ) zu verkaufen , auch ist ein schöner , trans -

> portabler Kochherd abzugeben . Näh . Exped . 14347
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LoMerbe - Yersicherongs - Kasse
.

Aufnahme gesunder Personen bis zum Alter von 50 Jahren

zu jeder Zeit . Anmeldungen nimmt entgegen und ertheilt jede

gewünschte Auskunft Herr Heil , Hellmundstraße 45 . 229

goooooooooooooooooooog

§ Neueste Genres £

? l
'

oNtumes- Stirkereien l
o 0
* ( Hand - nnd Maschinenarbeit ) 0
0 liefert in wenigen Tagen 13636 0

0 elegant und geselimackvoll 0

o Carl Goldstein . S
__ Q

k W * Muster und Vorlagen stehen zu Diensten . X

UOOOOOOOOOOOOOOOOOOOÖD

Imitirte Glasmalereien
( sog . Diaphanie Bilder ) .

Billigster Ersatz für Glasmalerei , Aetzeröi , Buntglas und
Butzenscheiben .

Transparente Glasdecoration

in Form von Fenster -Vorsetzern , Fenster - Bildern , decorirten

Scheiben für Gast - , Wohn - , Speise - , Schlafzimmer , Treppen¬
flur , Glashäuser etc .

IV » Gefälliger , dem Auge wohlthuender Fensterschmuck . ' VI

Gleichmässiges Licht und Behaglichkeit im Zimmer .

Eine höchst angenehme , nützliche und unterhaltende

Beschäftigung .

Diaphanien in Bogen und in Streifen von 10 Pf . an .

Vollständige Arbeitskasten und einzelne Materialien .

Man Verlange die Preisliste . 13554

C . Schellenberg , Goldg -asse 4 .

■ .. ' : ’*•' T *

Ein großer Posten

prima Unterkleider
( Parthiekauf )

zu äußerst billigen Preisen .

Serren- Unterhosen ...... von do Pf . an
naben - Unterhosen ..... . 35 „ „

Knaben - Unteravzüge ..... . 40 „ „
Unterjacken , Frauenhosen . . . „ 75 e „

Schürzen - Fabrik
I » M . Müller ,

Michelsberg 18 . Michelsberg 18 .

( ohleneimer und - Füller
,

( ohlenlöffel , Stocheisen .

Ofenvorsetzer , Ofenschirme
ta großer Auswahl empfiehlt billigst 10499

ML . Frorath , Eisen - Handlung ,
Kirchgasse 2c .

(tolerlampei
a 8 Mk . ,

für auf Leuchter von Mk . 3 . 50 an

bei 14311

Hl . Rossi
, AmMkl ,

Metzgergasse 3 .

§ H
.

Exner
,

Wwe
. ,

I
<£. -» * * ♦♦

| | 14 Neugasse 14 . ♦♦

♦♦ Empfehle mein reichhaltiges Lager in ♦♦

Unterhosen , Unterjacken , Barchent - Hemden , ♦♦

| | Jagdwesten , Strümpfen , Socken , Hand - ♦♦

schuhen , Tüchern , Kopf hüllen , Schulter - ♦♦

kragen , sowie
* *

♦♦ sämmtlichen Kurz - und Welsswanren
*

♦

tX zu sehr billigen Preisen . 11397 H

rrrrrurrrrMrurrrrrrrrrrrrrrrrrrrrnrr
Nachdem Herr

NEU !? neua

AD
W
WWW

Bjoiais Pitei in Cassel
unsere Firma während der

Jaod -
,

Fischerei - M Sport - Ausstellung
zm Kassel

in diesem Jahre vertreten hat , haben wir demselben auch

fernerhin die Vertretung und den Alleinverkauf unserer

Gewehre für die Provinz Hessen - Nassau übertragen , «

wir hiermit ergebens ^ zur Kenntniss bringen .

Herr Louis Fitei hat ein vollständiges Musterlager
von allen unseren Gewehren , verkauft unsere Gewehre zu

Original - Fabrikpreisen und bitten wir die Herren

Jäger , sich seiner Vermittelung beim Ankauf Utiseto

Gewehre und aller einschlagenden Munitions - etc . Artikel

zu bedienen .

Suhl , im November 1889 .

J . P . Sauer & Sohn ,

Gewehr - Fabrik .

Kinderwagen .

Grösste Auswahl
am Platse .

Reparatur und MletM

Bazar Schweitzb
Ellenbogengasse 13.

Elie DiiWsKllslhiic Krmsdlle ) ,

6 Pferdekraft , in gutem Zustande zu verkaufen . Ncih . bei 15071

E . Weitz , Michelsberg 28 .
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Will Bischof
,

Gr . Burgstrasse nT ; At,K41 Walramstrasse
10 . - W II iCßMUiU

“
! ! , DU - 10 . " Ml

Telephon - Verbindung .

Dampf - Etablissement
für

Färberei o .
chemische Reinigung

von

Damen - und Herren - Garderoben ,
Zimmer - und Beeorations - Stoffen ,

Strauss - und Schmuckfedern ,
- Ml

Gla ^ e - Handschuhen etc .

Bemerke noch , dass ich in der Lage bin , durch
meine maschinellen Einrichtungen der Neuzeit
sämmtliche mir übergebenen Aufträge auf ’s Schönste ,
Schnellste und Billigste ausführen zu können . 13253

lieber r . Knelfel ’
s

Ma ar - Tinctnr .

Für Haarleidende gibt es kein Mittel , welches für den

Haarboden so stärkend , reinigend und von den schwächenden ,
die Haarkeime zerstörenden Einflüssen befreiend wirkt , wie dieses
altbewährte , ärztlich auf das Wärmste empfohlene Kosmetikum .
Die Tinctnr beseitigt sicher das Ausfallen der Haare , an «

gehende , und wo noch die geringste Keimfähigkeit vorhanden
ist (man lese die Zeugnisse ) , selbst vorgeschrittene Kahlheit .
- Obige Tinctur ist in Wiesbaden nur echt bei A . Cratz ,
Langgasse 29 . In Flacon zu 1 , 2 und 3 Mk . 84a

„
Brindisi “

,
I

italienischer Bothwein ,

reines Naturprodukt , direct vom Produzenten bezogen , a
per Flasche 80 Pfg . , 10 Flaschen Mk . 7 . 50 , ohne Glas g
empfiehlt 14267 «

J . Bapp , Goldgasse 2 .

la Wcijjbrov ..... ä S « Pfg . ,
11b

, , ♦ • ♦ e o a f f
la Kornbrod ( lang ) . . ♦ ä 50 „
e-llpfiehlt 13645

Ang . Boss ,

_ _ Bahnhofstraße 14 und Ellenbogengaffe 10 .

fkhi . KuffoA per Pfd . Mk . 1 .20 - 1 .40 , Schweizer -
VVY1 . BÄllvy käse per Pfd . 80 Pfg . , Erbsen , gesch .

2 , 14 , 16 u . 18 Pfg . , Bohnen 14 , 16 u . 18 Pfg . , Linsen
14,20 u . 24 Pfg . , Petroleum per Liter 18 Pfg . , Kartoffeln
per Kumpf 15 Pfg . empfiehlt

C . Kirchner , Friedrichstraße 47 ( Eckladen ) .

Wie bereits schon annoncirt , bedarf ich für die zu Weihnachten
fortwährend neu ankommenden Möbel Platz und habe ich mich
entschlossen , um den nöthigen Raum zu gewinnen , diese Woche

xVCttCl * nachstehende

gw * Möbel , Bette « ,
- Ml

Polsterwaaren und Spiegel
zu erstaunlich billigen Preisen abzugeben :

2 nußb ., matt und blanke Herrschastsbetten mit Muschel -

Aufsätzen , Rahmen und 3 - th . Roßhaarmatratzen , das Stück
175 Mk . , 1 nußb . Waschkommode mit Marmor 45 Mk .,
1 große Wasch - Toilette mit Spiegel 100 Mk . , 1 Schreib -
Secretär 90 Mk . , 1 nußb . Spiegelschrank 100 Mk . , mehrere
nußb . Kommoden ä 20 Mk . , schöne Gallerieschränke mit

Bcschl . ä 42 Mk . , Console ä 24 Mk ., 2 Waschschränkchen
ä 20 Mk ., 1 Küchenschrank mit Fliegenschrank 28 Mk . ,
12 1 - schl . Betten , complct , ä 70 Mk ., mehrere lackine

Kleiderschränke ä 20 Mk ., 1 2 - thür . Kleiderschrank 36 Mk .,
2 nußb . Herren - Schreibtische ä 29 Mk . , 1 feines Bureau
105 Mk . , 1 eichener Diplomaten - Schreibtisch 120 Mk . ,
1 nußb . Damen - Schreibtisch 52 Mk ., 1 überpolst . Plüsch -

Sopha 25 Mk . , 1 braunes Damast - Sopha , beste Polsterung ,
38 Mk . , 1 Sopha mit Aufsatz 52 Mk . , 1 nußb . , 2 - th .
Kleiderschrank 55 M . , 1 do . 65 Mk ., 1 hochfeines Buffet
mit Holzplatte 190 Mk . , 1 do . , eleganter , 220 Mk . , 6 feine
Speisestühle 60 Mk . , 1 gepreßte Plüsch - Garnitur 195 Mk . ,
1 do . , eingefaßt , 400 Mk . , 1 hoher Pfeilerspiegel mit

Jardiuiöre 105 Mk . , 2 eichene Vorplatz - Toiletten ä 70 Mk .,
1 nußb . Krankentisch ( neueste Erfindung ) 32 Mk ., 1 Aus¬

zugtisch 35 Mk ., 1 Toilettenspiegel 15 Mk . , 1 hochfeines
Verticow mit Aufsatz in Ahornholz 95 Mk . , 1 do . , nußb . ,
72 Mk . , diverse nußb . Sophatische ä 20 Mk ., 1 eichen lack .
Anrichteschrank mit Thüren 24 Mk . , alle Arten Spiegel
und noch vieles Andere . 240

Ferd . Marx Xachf . ,
Auctionator und Taxator ,

Möbel - Halle : 2b Kirchgasse 2b .

Aus meinem reichhaltigen Wein -Lager empfehle ich meinen
1886er

Weiss - Wein
( eigenes Wachsthum ) ä 60 Pfg . per Flasche ohne Glas als

vorzüglichen Tischwein . Ferner empfehle als feinere
und feine Weine :

ohne Glas

Laubenheimer M . — .80

Deidesheimer „ — . 90

Erbacher „ 1 .—

Niersteiner „ 1 . 10

Hochheimer „ 1 .30

ohne Glas

Geisenheimer M . 1 .40

Rüdesheimer „ 1 .60

Rauenthaler „ 1 .90

Rauenth . Berg „ 2 .40
u . s . w . u . s . w .

Bei Mehrabnahme Rabatt . Wein

jedes Quantum , auch nach auswärts .

in Gebinden liefere
14210

Wer meine Weine probirt , flieht denselben
den Vorzug .

J . Bapp , Goldgasse 2 ,
Weingutsbesitzer .

Reine Brasil - Cigarre ,

nnsortirt , per 100 Stück Mk . 5 . 50 . Proben , 7 Stück 40 Pfg . ,
werden abgegeben . 14296

Carl Götz , Webergasse 22 .
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Anfertigung feiner Herren - Bekleidung
Reichhaltiges Stoff - Lager . Tadelloser Schnitt

Jean Martin
, Langgasse 47

166
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Tischläufer , Servirdecken re .

TM - Kchonrr , TM - Krttdeckerr
in großer Auswahl .

W . Ballmann
,

Kleine Burgstraße 9 .

Heb
. Lngenbühl ,

Tuch - Handlung ,

Kleine Blirgstrasse 6 , Miaus „ Zum Kölnischen HoF .

W inter - Buckskin ,

Herbst - und Winter - Paletot - Stoffe ,

W esten - Stoffe ,

Schlaf - Decken , reine Wolle , roth und bunt ,

Pferde - Deeken , Deeken - Stoff .

Reises - Decken , Plaids . 11617

Trirot - TaMen
in schwarz und farbig , vorzügliche Qualitäten , Trieot -

Kleidchen , gehäkelte und gestrickte Kleidchen
und Jäckchen , prachtvolle Mützen für Kinder ,
seidene und wollene Tücher , Kopfshawls ,
Caputzen , Plüsch - und gehäkete Kragen , sowie
sämmtlicke wollene Fantasie - Artikel empfiehlt in

reicher Auswahl zu den billigsten Preisen 14028

Carl Schulze , Kirchgasje 38 .

Zum Besticken
empfehle :

Grau und creme leinene Deckchen , Tablettes

Gelegenheitskauf für Weihnachts - Geschenke .

Goldene und silberne Herren - und Damenuhren ,
Rcgulatoruhren mit Schlagwerk sind unter Garantie
billig zu verkaufen Castellstraßc 1 , 1 Stiege links .

Mehrere gut erhaltene Herrenkleider für mittlere Statur ,
worunter ein fast neuer , hochfeiner , schwarzer Anzug , eine

ebensolche Hose und ein Winterüberzieher billig zu ver¬

kaufen Louisenstratze 41 , 2 . Stock rechts . 14218

Eröffne der grossen WeMts - Ausstelliq
in

Kinder - Spieiwaaren ,

Speciiilität in gekleideten Puppen und Gelenkpuppen.

Grossartige Neuheiten in Läden , Küchen , Festungen
und Soldaten ; Schaukelpferde in Holz und Fell , Veloci -

peden , Laterna magica , elektrischen und Dampfmaschinen ,
Gesellschafts - Spielen , Eisenbahnen mit Werk , auf

Schienen laufend , zu Mk . 2 .— .

Epochen «achende Neuheit :

Schaukelpferde mit Patent - Kufen
( beim Schaukeln sich fortbewegende Pferde , D . R .-P .).

Ein Jhesuch uer Ausstellung interessant und lohnend .

Verkauf zu streng billigsten Preisen .

> 17
“

D ff GK Ellenbogen - 4 grosses Galanterie - und
• Hä »

gasse Spielwaaren - AIagazin . j
Firma und No . 12 bitte zu beachten . 14181

IÄ-MLL-

Ellenbogen¬
gasse

Ellenbogen¬
gasse
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Für Herren !

Kam -

,
(Comptoir -

und

Ingü - Kppen
in ganz neuen Arten und Fayons empfehlen

zu sehr Lilljgcn Preisen als passende
ooooooooooooocoooooooo

Weihnachts - Geschenke 8
OOOOOOOOOOÖOOOOOOOOOÖO

aufs Beste 278

Nm Gmim - Meill

tz
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mpfiehlt Franse » , Pompon, , Kordeln , Chenille u . s . w .
die Pofamenteu - Fabrik und - Handlung von

F . E . Miibotter , Mühlgasse 1 ,
bM - nahe dem Markt . -» WZ

Daselbst Reste Pelz , Besätze , Strickwolle u . Rockwolle
anderst billig . 14314

WOKGOKKKKOKGGGKKKGGOKKGOEWxKKG

Gebrüder Süss
,

am KranzpLatz .

| schwarzen , englischen Tuchen . K
GGKOGO OKOWOK GEGKKKK KKWKK

Rur einige Tage
werden die von einem Fabrikanten übergebenen hochfeinen Damen -h « te , Federn und Flügel weit unter d m särifüreHe
Erkauft Taunusstraße 19 , I . 14052

M . Auerbach
,

Herrenschneider ,

Delasp ^ estrasse 1 , hinter dem Museum ,
liefert in tadelloser , gediegener Arbeit aus

vorzüglichen Stollen einen

Winter - Anzug schon zu Mk . 65 ,

Winter - Ueberrock „ , , 75 .

Grosses Stoff - Lager .

Vorrath auch in 13955

und viele andere 11956

zu Gelegenlieitsoesclienkeii passende Gegenstände ,

Joseph Diehmano
,

Neue Colonnade 44 — 47 ,
erster Laden vom Curhause ab .

Die Buchbinderei
von

Weimar
, Kirchhossgasse 7

,
vis - ä - vis der Exped . des „ Wiesbadener Zagblatt "

empfiehlt zu bevorstehenden Weihnachten alle in ihr Fach ein¬
schlagenden Arbeiten . Specialität : Montiren von Stickereien
und sämmtliche Galanteriearbeiten . Durch Vergrößerung
meiner Werkstätte bin im Stande , meine werthe Kundschaft bei
billigster Berechnung prompt und rell zu bedienen und halte mich
bei Bedarf bestens empfohlen . 14224

Grössere Werke
( Conversationslexika rc . )

liefert ohne Anzahlung gegen monatliche Raten¬
zahlungen unter den coulantesten Bedingungen 14315

6 . Starck
’
s Sortiment und Antiquariat ,

Rheinstraße 21 , neben dem Kaiserl . Postamt .

Ö gestrickte , sehr haltbare Herren - Socken ,
ö gewirkte , feine Herren - Socken ,
W welche ich zu

g ganz bedeutend ermässigten Preisen
g abgebe .

| W
'

. Thomas
,

g 23 Webergasse 23 . 281

oocaooocooo
Die von letzter Saison noch auf

Lager befindlichen Waaren sollen
zu jedem möglichen Preise verkauft
werden . Darunter empfehle be ^

sonders grosse Auswahl

aller Arten Fächer
, Portefenille - Waaren

,

Schmucksachen
, echter Japan - Waaren
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Sodener Mineral - Pastillen

r

r

berühmtestes ( | uellenproduct
der im Kurgebrauche befindlichen Gemeinde - Quellen No . 3 und 18 zu Bad Soden a . T . geniessen den weit¬

verbreitetsten Ruf als : ( F . a . 129/11 ) 3a4

vorzügliches Heilmittel gegen

Husten , Verschleimung und Heiserkeit .

Bestbewährtes Hausmittel gegen alle catarrhalischen Zustände .

Hals -
,

Ernst - und I ^ ungenleidenden
Linderung und Hülfe bringend .

Von medizinischen Autoritäten erprobt , empfohlen und mit der höchsten Medaille preisgekrönt .

Fay ’s achte Sodener Mineral - Pastillen sind in fast allen Apotheken zu 85 Pf . per Schachtel erhältlich .

Das kaufende Publikum erhält öfter künstliche Imitationen von Sodener Mineral - Pastillen

D und werden die geehrten (Konsumenten ersucht , unter keinen Umständen diese dach - k

ahmungen anzunehmen , sondern auf der Verabreichung von VA Y ’ s ächten Sodener

fK/vik JMiner al - Pastillen zu bestehen und alles Andere entschieden zurückzu weisen .

>
"
Weiss ^

'
Wein <*

Wer einen billigen , wirklich guten

Tiseliweiia
zu haben wünscht , dem kann ich meinen 1886er

( eigenes Wachsthum ) ä 60 Pf . per Flasche ohne Glas als

außerordentlich preiswerty
empfehlen , feinere Weine in reicher Auswahl .

JF . Mapp , Goldgasse 2 ,

Weingutsbesitzer . 14194

■ mBaQBBmWUHaaHBMnMMHE

Mflnclii' iier Biirger- Biäu
( Glas - und Flaschen - Berkauf ) .

Von jetzt ab prima Qualität Wiutsr - Lagerbier . Durch

feinen hochprozentigen Malzgehalt auch für Reconvalescenten sehr

zu empfehlen . 13965

Ohr . llebinger , „ Saalbau Nerothal “
.

beflügel ,

frisch geschlachtet und gerupft , a lO - Pfd .- Post - Colli , als : fette

Gänse oder franz . Poularden Mk . 5 .50 , Enten oder

Puterhahn Mk . 5 .80 ; 10 - Pfd/ - Blechdose Bieuen - Honig
Mk . 5 .80 liefert portofrei per Nachnahme Gustav Sturn ,
Werschetz , Ungarn . ( W . acto 1871/11 ) 354

Kochbutter netto 9 Pfd . 9,00 Mk .
la Tafelbutter . . . „ 9 „ 11,25 „
sendet franco Nachnahme ( Dr . a . 4172 ) 353

___ ____________
Julius Maass , Dresden - A .

Aepfel per Pfd . 15 Pfg . Schwalbacherstraße 71 .

Prima Mauskartoffeln zu haben Platterstraße 10 . 13620

14193

Sherry ,

Tokayer
directen Imports , ächt und reell ,

Malaga .

Frische Milch ,

täglich dreimal , per Liter 20 Pfg . zu haben bei H291

Landwirth W . Kraft , Dotzheimerstraße 18 .
^

Kartoffeln , blaue ( Pfälzer ) , 32 Pf ., Mäuschen 32 Pf . , Sauer «

kraul 7 Pf . , Häringe 5 Pf . , Eier , frische , 6 Pf . Schwalbacherstr . 71
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Anthraeit - Kohlen .

Von sämmtlichen Producten der Vereinigungs - Gesellschaft für
Steinkohlenbau im Wurmrevier zu Kohlscheid bei Aachen , welche
ich schon seit Jahren direct ohne Zwischenhändler beziehe , halte
stets Lager und empfehle besonders :

Unthraeit - Würfel - Kohlen b 1 für amerikanische Oefen und
Anthracit - Würfel - Coks b | Füll - Regulir - Oefen ,
Anthracit - Flamm - Würfel b für Ofen - und Herdfeuerung ,
Eteinkohlen - Briquettes , vorzüglichster Brand für Porzellan¬

öfen , ferner halbfette und fette Würfel für Hausbrand .

Ausführliche Preis - Courante und Probe - Centner stehen gern
zu Diensten .

Willi . Linnenkohl , 14006

Kohlen - und Holzhandlung , Ellenbogengasse 15a .

JW * Deckreifer
fortwährend zu haben im „ Thüringer Hof "

, Ecke der Dotz -

heimer - und Schwalbacherstraße .

WS Verschiedenes mlS
*>*»* — >— —umuunaKiiim■■■«rrwimf W

nnauffHIHif , tilbical , entsprechend schnell. schwer,los
bellt all « Mi'bfilunh Krankheiten und Folgen , inübef.Nerven - und allgemeine Schwäche des Mannes ,Rückenmarks- , Hank-, Nieren -, Blasen - und Frauen¬
leiden , Flour ohne Jnjection (hei Herren und Damen !
nach ganz neuer , an mehr als tO.OOOPatienten mit
Eriolg erprobter Methode und Special - Medikamenten

Ifcr . Hartmann
(Tßtf-WtstdeSvon der t. £ ü.-o. Statthaltrnk cottf. WieneroUji. KrailkruEtitie-, gew MitgliedderWienertueb. Fnon'tckt«nd
MitgliedkeSWienermed.Dr.--Colleg., beftrenonunirterSrecialarzt.
giiteewissenharie und rallonclie Behaudlitna aanantirt
„ der Weltruf der seit 20 Jahren bekannten Anstalt .Henorat ulÜRsig. — Correspondenr , dlaeretest .

Wien T , Lvbkowitzpsatz No . 1b .

Säg Wiesbaden , im Juli 1889 . n

K N . N. ;
Vielfachen in letzter Zeit vorgekommenen Jrrthümern

» g
'
S für die Folge zu begegnen , erlaube ich mir , darauf H
H aufmerksam zu Machen , daß sich mein

| t ; Atelier für künstliche Zähne re . -

Ä unverändert tote seit 6 Jahren

W Grotzo Bilrgstratze 3 ,
-

W , I
ß § s an der Ecke der Wilhelmstraste ,
«aSis - neben dem Hotel „ Zu den vier Jahreszeiten "

, A
ft befindet . Hochachtungsvoll 8 >

kli O - Nicolai . i

Ijgg Sprechftundett 9 - 12 und 2 — 6 Uhr . 11747 I

Heinrich Termehr
,

geprüfter Maffeur , Wiesbaden , Langgasse 4 , Schüler des Herrn
Professor ! >r . v « n Mosengeil , empfiehlt sich zum Mafsiren
und Kaltwasser - Behaudiung unter Zusicherung reeller

Bedienung .

A . Degenhardt ,
Auctionator u . Taxator , Schwalbacherstr . 38 ,

klnpfiehlt sich zum Abhalten v . Versteigerungen u . Taxationen
M billigem Procentsatz . Gegenstände zum Versteigern können
täglich zugebracht oder abgeholt werden .

Ein halber Sperrsitz wird ganz oder getbeilt
abgegeben Adolphstraße 16 . 14064

1 / für den Rest des Abonnements
/ 2 vfFvW f llj abzugeben Große Bnrgstraste

No . 3 , im Laden . 14278

Grschiifts - Nerlegrmg .

Hiermit erlaube mir die ergebene Anzeige , daß ich meine seit
10 Jahren betriebene

Vergolderei 39
und Rahmen - Fabrikations - Geschäft
von Marktstraße 13 nach Hüfnergasse 5 verlegt habe .

Mit der ergebene Bitte , hiervon Notiz nehmen zu wollen und bei
Bedarf Ihre gefl . Aufträge mir nach meinem neuen Lokale folgen
zu lassen , sichere bei solider Arbeit billigste Preise zu und zeichne

Hochachtungsvoll 13646

UeWldmi , Hiegel - und RchlM - GesM ,

__________
5 Hästrergasse 2 .

•
Zur Männer - Turnhalle .

Für Dienstags Abends ist die

Kegelbahn frei . 14320

Achtungsvoll EL Hohloch .

££ Strumpf - Strickerei ,

9 Geisbergstraße 9 .
Dem hochgeehrten Publikum zu Wiesbaden wird hiermit bekannt

gemacht , daß ich Strümpfe zum Stricken und Anstricken
annehme . Billigste Preise und prompte Bedienung wird zugesichert .

__ ________
Hochachtungsvoll M . Krug .

W . Palm
, Schneidermcistcr ,

W * Wellritzstraße 6 ,

empfiehlt sich zum Anfertigen von Herren - und Knaben -
Garderoden . Garantie für gute Ausführung bei

mastigen Preisen .__________________________ , 14156

Herreukleider werden unter Garantie angefertigt , getragene
sorgfältig reparirt und gereinigt Neugasse 12 .

______________
8290

g : Lcsct All - !
"

3R
Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maaß ange¬

fertigt , Hofen 3 Mk . , Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet
5 — 5,50 Mk ., sowie getragene Kleider gereinigt und
reparirt bei H . Kleber , Herrenschneider , Marktstraße 12 .
Bestellungen auch per Postkarte erbeten . 13900

Elegante Costiime
werden angesertigt in und auster dem Hause . Näh .
Moritzstraste 18 bei Herrn Weber . 14125

Eine durchaus verfeete Schneiderin wünscht hier einige
bessere Kunden in und außer dem Hause . Für gutes Sitzen
garantier . Näh . Biebrich a . Rh . , Mittlerstraste 6 .

Perfekte Schneiderin hat noch Tage in der Woche frei .
Näh . Adolphsallee 6 , Hinterhaus 3 St .

______________ ______ __
zum Sticken und Festonniren wird ange -

nommen und gut und billig besorgt bei 13448

___________________________
F . Metz , Hellmundstraße 27 .

Gin Tapezirer , sucht sich in einem renommirten Tapeztr -

geschäft nebst kleinem Lager in Wiesbaden vorläufig einzuarbeiten ,
um dasselbe späterhin zu übernehmen . Off , unter D . 142

franco postlagernd Frankfurt a . M . erbeten .
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Handschuhe
in Tricot , Seide und gestrickter Wolle

Grosse Auswahl ! Neueste Muster !

boi Carl Claes , 5 Bahnhofstrasse 3 .

__
12683 j

S Farbenkasten für Kinder
,

- 5£
tJolorirhefte , Relieffiguren zum Ausmalen empfiehlt
in grösster Auswahl 13307

C . Schellenberg , Goldgasse 4 .

Angekoiiiinene Fremde

( Wiesb . Bade -Blatt vom 27 . November 1889 .)
Adler :

Eller , Kfm . Worms .
Bobe , Kfm . Berlin .
Arnold , Kfm . Berlin .

Schwarzer Bock :
Ost , Fr . m . Fam . Kreuznach .

Hotel Dasch :
Goldenberg , Kfm . Barmen .
Overmann , Kfm . Barmen .

Hotel Deutsches Reich :
Burgensen , Buchhändler .

Kopenhagen .
Einhorn :

Mähfinger m . Fr . Limburg .
Heuer , Kfm . Köln .
Seeger , Kfm . Freudenstadt ,
Wagner Kfm . Frankfurt .
Schmerbach , Kfm . Düsseldorf .
Ciaes , Kfm . Pforzheim .

Zum Erbprinz :
Ohnemus . Heidelberg .
Mühlbacher . Kfm . Bopfingen .
Wüst , Fr . Schwalbach .

Grüner Wald :
Boetzeleu , Fbkb . M .- Gladbach .
Vase , Dr . Frankfurt .
Grau , Kfm . Frankfurt .

Nonnenhof :
Starck , Kfm . Berlin .
Held , Kfm . Ludwigsburg .
Korte , Kfm . Barmen .
Kandel . Kfm . Mannheim .
Ost , Kfm . Kempten .
Boschen . Cassel .

Weisse Lilien :
Vogt , Fbkb . m . Fr . Oberstein .
Jansen , Gutsbes . Cleve .

Hotel du Pare :
Leisewitz , Fr . m . Sohn . Bremen .

Pfälzer Hof :
Schneider , Kfm . Elberfeld .
Piüdinger , Kfm . Worms .
Bauermeister , Kfm . Frankfurt .
Eifert , Kfm . Schmitten .
Jacobi , Kfm . Münster .

Rhein - Hotel L Dependance :
Baur , Hotelbes . m . Fr . Zürich .
Ostermann , Bent . m . Fr . Barmen .

Römerbad :
Jung m . Fr . Niederwald .

Schützenhof :
Renz , Kfm . Augsburg .

Weisser Schwan :
Mors , Fr . Petersburg .

Taunus - Hotel :
Eisenrümer , Frl . Frankreich .
Hoesch , Fbkb . m . Fr . Düren .
Schlueppmann , Kfm . Nizza .
Cramer . Schweinfurt ,
v . Amlungen , Lieut . Mainz .

Hotel Weins :
Schröter , Kfm . Hanau .
Koch , Kfm . Herford .

In Privathäusern :
Sonnenbergerstrasse 10 :

Osbeck , Fr . Schweden .

Nom „ Kiicherring " .

In der Sitzung des Reichstags vom 12 . November v . Z . hat der Ab¬
geordnete Meyer (Halle ) gelegentlich der Etatspofition Bibliothek des
Reichstags

" von einem „Bücherring "
gesprochen , „der die Bücher verthcnern

will , indem er verlangt , daß kein Rabatt bewilligt werden soll .
"

Silan muß sich wundern , mit welcher Oberflächlichkeit und Unkenntniß
der Verhältnisse hier ein wichtiges Lebensinteresse nicht nur des deutschen
Buchhandels , sondern auch der gesammte » deutschen literarischen Produktion
und damit auch das Interesse des bücherkaufenden Publikums behandelt
ist . Der Thatbestand ist in Kürze der , daß mehr als 1500 deutsche Ver¬
leger sich verbunden haben , nicht etwa um für ihre Verlagsprodukte höhere
Preise zu erzielen , die Verleger selbst erhalten vielmehr auf Grund dieser
Abmachung nicht einen Pfennig mehr als zuvor — , nein , lediglich um zu
verhindern , daß die von ihnen ihren Verkäufern , den im ganzen Reiche zer¬
streuten Sortiments -Buchhändlern , gewährte und wahrlich nicht zu hoch
bemessene Provision den letzteren nicht durch einige wenige Schleuderet :
beeinträchtigt oder entzogen werde .

Dem Publikum wird die Frage nahe liegen : Wenn nun thatsächlich
die Verleger durch den von ihnen gebildeten „Ring

"
nicht die mindeste (

Erhöhung ihrer Preise erzielen , welchen vernünftigen Grund können sie
'

haben , einer übermäßigen Rabattgewährung seitens einzelner Sortiments - I
Händler entgegenzutreten , da sie doch im Gegentheil das wesentlichste i
Interesse daran haben müßten , das der Zwischenhandel ihre Produkte I
nicht ungebührlich vertheuere und damit ihr Absatz verringert werde ? i

Die Antwort auf diese Frage ist einfach : Je größer die Auflage eines
Buches ist , ein desto billigerer Preis kamt vom Verleger für dasselbe an¬
gesetzt werden . Der Absatz der Bücher , ihre Auflagen , würden aber be¬
deutend geringer werden , wenn die über das ganze Reich , auch itt den
kleinen Städten , verbreitere .. SortimentSbuchhändler von einzelnen
größere : - Schleudergeschäften aufgcsaugt würden , da die letzteren
aus einzelnen großen Eentreu heraus unmöglich die minutiöse
Vertriebsarbeit der zahlreichen Provinzsortimeuter verrichten können
Die wirkliche Verbreitung eines Buches fit in den meisten Fällen
nur durch die oft recht mühevolle , zumeist keineswegs einträgliche Arbeit
und den Fleiß dieser über das ganze Reich verbreiteten Sortimenter zu
erzielen , welchen bei dem verhältnißmäßig kleinen Absatz jedes Einzelnen
die Gewährung hohen Rabatts nicht möglich ist .

Das Bestreben der Schleuderet : ist nun dahin gerichtet , unter An¬
bietung hoher Rabatte und durch Benutzung der zu birectem Versandt an
das Publikum so geeigneten postalischen Einrichtungen jene zahlreichen
kleinen Sortimenter lahmzulegen und einen Bücher -Großhandel in den
Händen weniger Händler zu concentriren , von deren Entscheidung dann in
Zukunft nicht nur die Bestimmung des Preises , sondern die Möglichkeit
des Erscheinens , weil des Vertriebs , jedes literarischen Werkes abhängig
sein , würde . Das ist allerdings ein „ Ring "

, und zwar ein solcher von
äußerster Gefährlichkeit , der ein Monopol im schlimmsten Sinn des Wortes
anstrebt .

Das Wort „ Vettheurung " fit ja so leicht zu handhaben . Es macht
auf nrtheilslose Leute stets einigen Eindruck , und als der Abgeordnete
Meyer den Reichstag an die Absicht der deutschen Verleger glauben machen
wollte , einer allgemeinen Büchervertheurnng Vorschub zu leisten , schwebte
ihm vielleicht das Kunststuckchen vor , die so viel mißbrauchte „Pfeife des
armen Mannes " auch auf den Buchhandel zu übertragen .

Gelänge diesen vom Abgeordneten Meyer -Halle vertretenen Bestrebungen
die Vernichtung des deutschen Sortiment -Buchhandels , so würden ungeachtet
der zeitweilig höheren Rabatt -Gewährungen die Bücher bald bedeutend
theurgr werden müssen . Dies ist es , was der obenerwähnte Bund
von Verlegern zu verhindern beabsichtrgt , und wenn man denselben
einen „ Ring " nennen will , so ist es ein Ring

" nicht zur Vertheuerung ,
sondern zur Verbilligung der Bucher . — Freilich , wer ohne nähere Kenntniß
der tbatsächlichen Verhältnisse , ihrer Ursachen und Wirkungen an die Be-
urtheilnng der Frage herangeht , indem er sich einfach an die Thatsache
hält , daß — gleichviel , was später kommen möge — jetzt wenigstens der
eine Buchhändler dasselbe Buch billiger liefert als der andere , wer ferner
jede Erscheinung im Erwerbsleben von irgend einem bestimmten Partei¬
standpunkte aus beurtheitt , der mag Herrn Olfener zustimmen . Aber die
Existenz des deutschen Buchhandels , wie er sich historisch entwickelt hat und
Träger des gesummten Geisteslebens der Nation geworden ist , sollte nicht
non politischen oder wirthschaftlichen Parteianschauungen abhängig gemacht
werden . Einsichtsvölle Kreise sind darüber nicht im Unklaren , daß eine
Verwirklichung jener Theorien eine geistige Verarmung der Nation zm
Folge haben müßte und daß es sich somit hierbei um eine sozialpolitische ,
ja um eine eultureKe Frage ersten Ranges handelt . Die Intelligenz bet
deutschen Verleger , gestützt auf den Fleitz der deutschen Sortimenter , hat
den Aufschwung der deutschen Literatur mächtig gefördert , indem die einen
unaufhörlich neue Talente heranzogen , ja oft erst entdeckten , die andern
die Verbreitung der Werke im Publikum vermittelten . Ein Bücher -Groß¬
handel , für welchen das Buch nur „Waare " ist , würde dies nie vermocht
haben . Er würde heute int jungen wiedererstandenen Reiche eine Arbeit
des Niederganges an der Literatur verrichten , welcher an Tragweite hinter
der Zerstörung der deutschen Kunst und des Kunstgewerbes durch ben
dreißigjährigen Krieg kaum zurückbleiben dürfte .

Die deutschen Regierungen haben in richtiger Würdigung dieses Um¬
stands fast sämmtlich ihre Behörden angewiesen , sich mit dem geringeren
Rabatt des Ortsbuchhandels behufs Erhaltung des letzteren zu begnügen .
Große städtische und Proviuzial -Verwaltungen sind ihnen auf diesem
Wege gefolgt und eine gleiche Entscheidung seitens der obersten Instanzen
der preußischen Staats - und der Reichsoerwaltung steht wohl unmittelbar
bevor .

Mögen Rabattüberbietungen im sonstigen Handelsverkehr am Platze
lern , sie haben da ihre natürliche Begrcmzung in der Ungleichmäßigkeit der
Waare , welche verhindert , daß eine einzelne Firma durch Gewährung
höherer und immer höherer Rabatte ihren Absatz in 's Ungemessene steigert
und schließlich alle anderen unmöglich macht . Aber ein Exemplar eines
Buches bleibt das gleiche , ob es in München , Straßburg , Berlin , Leipzig
oder Hamburg gekauft wird . Es darf demgemäß auch nur einen Preis
haben , wenn anders der deutsche Buchhandel und mit ihm die ganz -
literarische Entwickelung und das Geistesleben unseres Volkes in Ehren
bestehen bleiben sollen . Daß dieser eine vorn Verleger gestellte Preis
fein zu hoher fei , bezw . daß derselbe durch die den Sortimentern gewährte
Provision nicht unverhältnißmäßig verthenert werde , dafür zu sorgen ,
haben die Verleger selbst das allerdringendste Interesse , was wohl Jedem
emleuchten wird .

Der deutsche Buchhandel in seiner ungeheuren Mehrheit kämpft seit
Zähren einen schweren Kampf gegen den rücksichtslosen Egoismus und die
stäche manchesterllche Weisheit einiger Wenigen . Unterliegt er in diesem
Kampfe , so wird zunächst unser , trotz vieler , besonders auch von einzelnen
erfolglosen Verlegern gegen ihn vorgebrachter Klagen im Ganzen wohl -
geschulter und tüchtiger Proviuzbuchhaudel zu Grunde gehen . Durch die
kleiner werdenden Auflagen der Verleger werden die verwandten Geschäfts¬
zweige der Papier - und Farbenfabrikation , der Buchdrucker « , Buch¬
binderei 2c. empfindlich leiden . Aber das ist nicht Alles , denn — wir
wiederholen es — auch unsere deutschen Schriftsteller und nicht minder
das bucherkaurende Publikum werden bald genug die nachtheiligen Folgen
zu spüren haben .

1
(Allg . Ztg .)
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eingeladen werden .

S3

fc.

Teppiche ! Teppiche ! Teppiche !

400 *

wozu freundlichst einladet Wilh . Pfiaff .

357
Der Vorsitzende : Ch . Gaab .

Gasthaus
„

Zum Rebenstock
“

, Bierstadt
Heute Donnerstag , Nachmittags 2 Uhr anfangend : Gröhes

Preisftechen . Nach der Preisvertheilung : Gänsckegeln ,

Bei der am heutigen Tage von dem Vorstande des Wies¬

badener Frauen - Vereins veranstalteten und unter polizei¬

licher Aufsicht stattgefundenen Verloosung sind auf die nach¬

stehend aufgeführten Loose - Nummern die nebenstehendeu Gewinn -

Ummern gefallen . 203

Wiesbaden , 26 . November 1889 .

König ! . Polizei - Direction .

Lokal - Gewerbeverein .

Nächsten Dienstag , den 3 . December , Abends

8 */s Uhr , findet im Saale der Restauration des Herrn Cäsar ,

„ Zn den drei Königen, " Marktstraße 26 , 1 Stiege hoch ,
ein Vereinsabend statt , zur Besprechung gewerblicher An - ,
gelegenheiten , Vorführung neuer Werkzeuge und sonstiger Gegen¬
stände , wozu die Mitglieder zu zahlreichem Besuche freundlichst

Photographie .

Mondei & Jacob ,
Hof -Photographen .

Für die Weihnachtszeit empfehlen wir

uns zur Anfertigung von Portraits in

jeder Grösse , Gruppen - und Kinder -

Aufnahmen , sowie V ergrösserungen
nach jedem Original in feinster Ausführung

und zu billigen Preisen . 14390

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 28 . November 1889 , Mittags
3 Uhr , werden in dem Rathhause zu Kloppenheim

1 Dickwurzmühle , 2 Schweine , ca . 3 — 4 Karre «

Dünger , 7 Schulranzen
öffentlich zwangsweise versteigert . 362

Wiesbaden , den 27 . November 1889 .

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher .

in allen Größen und Qualitäten in den neuesten und schönsten
Mustern , abgepahte , zusammengesetzte und auch an Rollens
Bett - und Sopha - Vorlagen , Gang - und Treppen¬
läufer , ebenso eine Parthie ächter geknüpfter Smyrna -

Teppiche zu de « äußerst billigen Preisen .

Die Gewinne können heute Donnerstag , den 28 . November ,
sowie die beiden folgenden Tage , von Morgens 10 Uhr an , im
Laden des Frauen - Vereins , Neugaffe 9 , abgeholt werden .

Ein Dienstbotenbett und eine Anrichte billig zu ver¬
kaufen Langgasse 47 , I . 14396

Ai, die Mitglieder des Argrr - Ailsslhlisses.

Heute Donnerstag , Abends 8 /̂2 Uhr : 14398

IS Versammlung 35
in der Restauration „ Zum Mohren

"
.

Die Commission .

Ferri . Müller ,
Möbel - und Teppich - Handlung ,

8 Friedrichstraße 8 .

Muckerhöhle .

Heute : Metzelsuppe .

No . der No . der 1 No . der No . der No . der
ßBDfe. 1 Gew . Loose . 1 Gew . | Loose . ! Gew . Loose , i Gew . Loose . | Gew .

12 32 432 75 942 102 1499 95 1963 134

20 86 451 157 951 9 1530 191 1967 26

30 56 458 192 977 185 1536 33 1979 177

47 177 487 123 983 239 1540 235 2002 232

50 133 491 188 992 241 1549 184 2028 250

56 22 494 197 994 137 1550 122 2048 101

58 163 502 82 1017 207 1559 83 2077 127

. 63 156 512 233 1030 150 1561 210 2080 92

ß 67 151 517 28 1034 81 1568 140 2083 113

70 162 528 31 1084 240 1578 49 2086 59

83 136 530 64 1089 153 1594 76 2098 201

98 104 548 88 1099 166 1605 34 2100 159

102 208 558 216 1104 247 1611 105 2108 70

122 165 568 221 1107 125 1632 124 2120 169

126 138 579 17 1121 130 1655 219 2130 155

140 132 589 61 1141 131 1666 174 2139 242

143 87 590 209 1156 178 1678 195 2143 1

150 147 630 119 1158 77 1681 205 2147 180

175 72 631 94 1202 214 1685 149 2159 114

219 65 664 . 182 1206 108 1689 228 2171 161

227 21 678 227 1208 45 1690 129 2173 204

231 167 690 44 1212 238 1695 38 2175 27

232 14 693 68 1214 24 1698 245 2176 231
238 148 698 181 1216 74 1709 143 2181 225
240 63 705 168 1233 98 1718 8 2194 47
242 226 707 66 1280 223 1725 4 2236 12

272 146 718 84 1288 202 1744 41 2253 91
301 179 730 206 1308 55 1751 110 2266 194
304 142 735 6 1309 89 1753 53 2267 170
310 36 737 176 1319 212 1760 23 2295 93
311 29 739 50 1320 135 1763 115 2299 144
313 218 747 187 1324 244 1765 71 2304 126
314 19 749 186 1325 80 1773 97 2346 111
322 48 781 67 1337 60 1793 79 2365 211
329 234 784 249 1342 62 1830 189 2369 198
341 200 794 52 1358 103 1845 58 2372 172
343 107 806 246 1360 152 1852 78 2377 217
351 106 812 213 1373 11 1855 57 2386 99
354 121 822 229 1399 196 1867 2 2401 193
359 112 826 30 1401 15 1905 3 2402 16
363 73 833 199 1404 46 1906 109 2416 42
369 141 842 90 1418 175 1915 40 2422 10
371 145 844 203 1437 51 1917 164 2427 236
372 35 849 39 1453 100 1922 220 2458 18
374 117 853 128 1456 13 1932 224 2479 5
384 118 874 69 1464 160 1934 139 2482 7
388 20 901 230 1468 37 1939 222 2485 173
395 43 909 154 1470 190 1942 158 2495 215
398 85 920 248 1487 96 1950 183 2496 243
424 25 935 120 1492 116 1961 54 2498 237
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Zanger wachsamer Spitz zu verlauf .

[7i5

W

Ul

unter B . 16 an die Exped .

in der Wilhelmstraße gegen Baar zu
V gesucht . P . Fassbinder , Neugasse 22 .

Pianino billig zu verkaufen Mauergasse 15 . 14213

l & heiii ^ asa 14420

U

Parterre links . 14129

Ausnahmsweise gut ! 3

siR Uerloren . Gefunden |

Office

I .

NB . Vor Ankauf wird gewarnt . Ui

Eine Parthie dicker Nußbaumäste billig zu verkaufen Emser -

straße 77 , 1 . Etage . 14376

Näveres Expedition . 14371

Gin schöner , junger Hund zu verkaufen . Näh . Exped . 14381

_ j vers
3 ladi

i
s

ii

d

Eolonialwaaren - Geschäft mit Haus v . solo , Kauf»
gesucht . Off , unter Z . 26 » an die Exped .

_________________
!

Ein nachweislich gangbares Eigarren - Geschäft zu faufrö ।

gesucht . Gefl . Offerten unter F . X . 166 postlagernd erbet » I

am Ufer zwischen Biebrich und Büdesheim , zur Fabrik¬

anlage geeignetes Stück Land von 1 — 2 Morgen , sowie
ein Weingut von ca . 10 Morgen , event . mit Villa , zu kaufen

gesucht . J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstrasee 29.

Heute Donnerstag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird das bei
der Untersuchung minderwerthig befundene

Fleisch eines Ochsen zu 50 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank

verkauft . An Wiedervcrkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurst¬
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Eine goldene Damen - Nhr verloren ( Wilhelms - Aula « in (
Bitte abzugeben gegen Belohnung Saalgasse 32 , HM lessoi

E . n . Sackrock z . verk . b . Schneider Kleber , Marktstr . 12 . 13997

Ein eleganter hellgrauer Ueberzieher , ein hochfeiner ameri -

kanischer Koffer , ein Tigerfell mit Kopf , schönes Exemplar ,
billig abzug . „ Hotel Kronprinz “

, Taunusstr . 38 . 14373

Ein Pferd mit Karren zu verkaufen . Näh . Exped . 14426

Ein Hoppel - Pony , fehlerfrei , ist preiswürdig zu verkaufen .

H » _ 1 mehrere alte Meister -

V lOimen Instrumente , sowie
w

einige geringe, ! »/a - Vio -

line , 1 Viola , 1 Guitarre billig zu verkaufen Karlstraße 44 ,

Villa zum Alleinbew . sof . zu kaufen gesucht . Offerten und
A . 266 an die Exped . ___________

mit großer Anzahlung zu kaufen gesug
durch P . Fassbinder , Neugasse 22 .

Haus 1 Treppe .
Gefunden ein schwarzwollenes Damen - llmhängetuch . <N

die Einrückungsgebühren von dem Eigenthümer in Empm nn^ f
zu nehmen bei Ö . Meyer , Kapellenstraße 1 . ,

1431' «

Vergangenen Sonntag wurde im Schützenhof ein seidene b
Regenschirm mit Namen u . Aufschrift „ Männer - Gesangvereir —

vertauscht ; der Besitzer wird freundlichst gebeten , denselben M m, - 1

den seinigen umzutauschen im Bazar Schweitzer . 144 —2L
k ---- Eine deutsche Dogge , auf chen Namen „ MÄ K

hörend , schwarz und weiß gefleckt , ist am SoM “ 2 *

____ Nachmittag Emserstraße 40 entlauf «

Gegen gute Belohnung abzugeben .

N - . 279 i

Ein neues Piano ( Blüthner ) zu verkaufen Philippsberg -

straße 23 , I rechts . 14258

rm riiinol ( Kr » rd ) sehr billig zu verkaufen .
E- Ill riyyül Näh . Exped . 14357

in der Wilhelmstraße gegen Baar zu kauf^ S
' ' ' " " ’ " ’ "" " & ii

Als Capital - Anlage rentables Haus zu kaufen gcsucht/6 Sch
.. .. .. v » ic s. ; »

— — i ton
■

Angemeldet bei der König ! . Polizei - Direetio « . hoch.
Verlöre » : 1 Sporn , 1 Muff , 1 Hundemaulkorb , 1 10 -Markstück , 1 Po >

monnaie mit Inhalt .
Gefnnden r 1 Packer Wolle , 1 braunes Tuch , 1 Armreif , 1 Paar tr- 6 * *

Kindcr -Handschnhe , 1 Kette , 1 Monocle , 1 Packet mit Nachtlichtern , ckrthei
Entlaufen r 1 Hund .
Zugelaufen : 1 Hund .

‘

für getragene Herren - und Damenkleider , Möbeh
Gold - und Silbersachen , Pfandscheine , sowie für ui
Werthgegenstände zahlt 120q |

S . Rosenau
,

Meygergasie 13 .
Bestellungen werden auch per Postkarte angenommen .

gebraucht , groß , wird zu kaufen gesucht . Gefl . Off . Hel « «

straße 3 , 1 . Etage . 143? W
Zu kaufen gesucht eine große , gut erhaltene spanische Wanl

Offerten unter „ Spanische Wand " an die Exped . d . 231. et: ii

»■“ v " v « x ™ Sn

bezahle ich gebrauchte Sack - Nöcke u . Hosen , Winter - Röcke u . Stiefch . « »

Auf Bestell , k. pünktl . in ' s Haus . S . iLandau , Metzgergasse L

Badewanne ,
— WH D

Gelegenheitskauf für Herrschaften ,
tvelche sich einrichten wollen . Eine hochfeine Schlafzimmer -

Einrichtung , eine prachtvolle , schwarze Salon - Einrich¬
tung , ein gediegenes Speisezimmer in Eichenholz , eine Herren¬

zimmer - Einrichtung in Eichenholz , zwei Plüschgarnituren in
blauem und rolhem Plüsch , ein Divan und zwei Sessel mit

Plüschbezug , zwei Kameltaschen - Divan ' s mit und ohne Panel ,
zwei prachtvolle Auszugtische , Kleider - , Bücher - und Spiegel¬
schränke , eine Speisezimmer - Einrichtung , bestehend aus Büffet mit

Etagore , Auszugtisch für 36 Personen , 12 hochlehnigen Stühlen ,
und stummen Diener , ein Küchenschrank mit Glasaufsatz , ein

Herren - Bureau in Eichen , zwölf Pferdehaarmatratzen und Keilen ,
Tische , Stühle , Klapptisch , Kommoden , Consolen , Lüster , pracht¬
volle Vertieow ' s in Schwarz und Nußb . , ein schwarzer Damen¬

schreibtisch , sowie ea . 35 Teppiche in Smyrna und Axminsterßvon
versch . Farben und Größen , Bett - u . Sophavorlagen , ein großer

Brüsseler Teppich ( 5 M . lg . , 7 Bahnen br .) , 120 M . Plüsch in

3 Farben , Tischdecken , Vorhänge , Rouleux , Portieren u . bergt , m .
Die Möbel stammen größenth . aus der Fabrik von Nilius & Söhne
in Mainz und werden sehr billig abgegeben . Auf Wunsch wird

Kredit gewährt . Näheres Mainzerftraße 54 , Bel - Etage .

Fahrstühle zu verk . und zu verm . ( Kaufpreis von 60 Mk .
'

an ,
Miethpreis pro Monat von 10 Btt . an ) Kirchgasse 23 . 13298

sehr leicht und hochfein , als Halbverdeck , sowie als Coupö
verwendbar , zu verkaufen . ( H . 67164 ) 334

Wagen - Fabrik von Gebe . Hofmann ,
Offenbach a . Main .

Billig abzugeben Thon - Röhre ( 20 Etm . Breite )
Leberberg 5a . _________________________________

Dotzhelmerstraße 12 sind zwei Treppenläufer ( Eichenholz )
und eine eiserne Thür mit Rahmen zu verkaufen . 14391

Ein Füllofe « , fast neu , zu verkaufen Scbulberg 17 .



Gepeditiorr : Kanggasse N » . 27 . Kette » 7

Familisn - Uachrichten

en unti

cht .
X

Immobilien - Agentur ,
l kauf .

Leichenhause aus statt . 14408

Kaust

I

Strasse 28 , aus statt . 14419

■
5tiefd .v

' l

GrldverKehr WGerman ( Hasses
4

14123gute Hyvotheke gesucht . MH . Exped .

an die Exped . d . Bl . erbeten . 14270

Suche 12,500 Mk . zu 41/a °/o nach der Landesbank ohne
Unterhändler . Näh . im Verlag . 13091

Ä

M

Suche auf mein Haus 12,000 Mk . nach der Landesbank .
Offerten unter P . H . 28 an die Exped . d . Bl . erbeten .

20,000 N ! k . als zweite Hypotheke , bis 2/s der Taxe , auf ein

Haus in guter Lage zu leihen gesucht . Offerten unter F . 60

liilagn
, Hick

<N

Emps «
143!

tion .

aar tvti

'Ä
W

;;:=t

Unterricht im Porzellanmalen in u . außer dem Hause
von F . IV . Nolte , Maler , Karlstrahe 44 , eine Stiege
W . Gekittet wird alles Porzellan feuerfest . _______

12911

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Westrich .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

$ Michels - U ? Michels - *

5 berg 28 . ■ « berg 28 . O

Röbel

für ch
12001

U ,

t,Iein ' V .
Ee in und anher dem Hause in einzelnen wie allen

Tanzen . 13991
Karl Mttller , Goldgasse 9 .

X Haupt - Agentur für Feuer - , Lebens » und Reise - X

nnfall - Versicherung . 8288 A
XXX xxxxxxxxx XXXXXXXX xxxxx xxxxx

Haus in . rentabl . Wirtschaft bes . Verh . halb . u . günst .
Bed . zu verk . Off . unter N . 204 an die Exped .

ZSlöj

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten machen wir hiermit die schmerz¬
liche Mittheilung , daß am 26 . November c . unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und Tante , Magdalene
Neunter , geb . Koerner , aus Dexheim gestorben ist .

Die Beerdigung findet am Freitag , Mittags 2 Uhr , vom

r fauftii
erbeten

14426|

ibrik -
i, sowie
t kaufen
■ässe 29.

in the morning at a first rate teacher ’ s . Two
lessons a week , monthly 8 Marks . Address given at the
Office of this paper . 14336

Junge Mädchen ( auch Anfänger ) können sich an einem franz ,
ckd engt . Sprachkursus betheiligen bei einer staatl . gepr . Lehrerin ,

■h . t.t
10 Jahre im Auslande . Tüchtige Ausbildung in Grammatik , Con -

, jeTI
'
al ' on , Literatur . Auck Einzclunterr . N . Helenenstr . 9,1 — 4 Uhr .

>en W Englischer Unterricht wird von einer Engländerin ertheilt .

144t jiäbjn W . Roth ’s Buchhandlung ( H . Lützenkirchen ) . 10610

„ Ma « ! ßjf *
Lenons de f '

ran ^ ais d ’ une Institutrice
Samtl « ‘

aiiqaise . S ’adresser chez Feller & Gecks ._______
10826

lauf « ILp » Hilf ertheilt Frau 8 . Becker ,
11111L Schwalbacherstrasse 11 , I.

feinste Lage , unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . Offerten
unter E . G . 44 an die Exped . d . BI . erbeten .

Villa Kapellenstraße 62 zu verkaufen oder zu vermiethen . 11912

Wcms hltiber SX * " ' * " * 81 , aÄ
Ein gut gebautes dreistöckiges Haus mit Garten ohne Hinter¬

haus ist für 39,000 Mk . zu verk . Näh . Moritzstr . 28 . 14374

Zu verkaufen - Mz

schloßartrge Billa
mit Stallgebäude und prachtvollem Park , großem

Obstgarten re . , nahe bei Wiesbaden . Zu erfragen in der

Schreibstube des Justizraths Dr . Siebert , Wiesbaden ,
Adolphsallee 5 . 12083

Wegen Wegzugs Haus m . bed . Ueberrente sof . zu verk . Off .
unter W . 384 an die Exped .

ft « » itwim
" "

,SI

seit 52 Jahren bestehend , zu verkaufen . Näh . bei

Alphons Stein , Botanischer Garten 7 in Mainz ,
am Bahnhof , frequentes Hotel : 30 Fremden -

6 * ** * * ** * llljV ) zimmer samrnt Inventar für 135,000 Mk . bei

20,000 Mk . Anzahlung sofort zu verk . A . L . Fink , Friedlichste . 9 .

msse 3! T * 1 " " i'” ' • ...... ............ -

Unterricht i™ 5 ™ 11» 00

Helem : Wer ertheilt gründlichen Unterricht in der
14V einfachen und doppelten Buchführung . Offerten

Miet O . S . 100 an die Exped . d . Bl .______________________
Bl . it Young English lady wishes to exchange con -

versational lessons with Freneh and German
ladtes . Expedition S . B . 87 .

Eine Schuldverschreibung von 1000 Mk . ( 4 ' /s ) zu cediren

gesucht . Off . unter F . G . 8 an die Exped . d . Bl . 14299

30,000 Mk . als erste Hypotheke gesucht . Näh . Exp . 14375

150,000 Mk . und 30,000 Mk . gleich und 110,000 Mk .
und 42,000 Mk . auf 1 . April gesucht . Näh . Exped . 14400

17 . bis 8000 Mark
| unter M . H . 1 an die Exped . d . Bl . erbeten .
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Heute Nachmittag 2 Uhr wurde uns

unsere liebe Tochter und Schwester ,

Clara
,

im 23 . Lebensjahre nach schwerem Leiden

durch den Tod entrissen .

Die tiefgebeugte Familie :

August Trapp .

Wiesbaden , den 26 . November 1889 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , Nach¬

mittags 3 Ehr , vom Sterbehause , Bhein -

Capitalirn ? t » verleihe « .

36 — 38,000 Mk . gegen gute Hypotheke auszuleihen . Offerten
unter It . 8 . 111 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Capitalieir nt leihen gesucht .
15 — 20,000 Mark auf gleich oder später zu 4 ’/a °/o auf
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Frankfurt am Main Baden - Baden .

Conservirte Gemüse !
Schnittbohnen 2 - Pfd .-Dose von 43 Pf . an ,

Brechspargel 2 -

BShnchen u . s . w . empfiehlt 14407

Heute erwartend 14395

empfiehlt j . Stolpe , Grabenstraße 6 .

ebenso Maus - und Nierenkartoffeln . 12496

Egmonder Kcheüfilchi
und Cadliau

1442ttreffen heute ein . Preis billigst .

II, ! > . Eifert , Neugasse 24

2 Obstbäume Müllechraße
'

4 .
blul9 3

Stangenspargel , Perl -
Carotten , junge dicke

4 -
2 -

und Wachsbohnen ,
Bohnen , Prinzess -

n

u
9
T)

80
70
85

per Pß
nur

20 A .

of . Mapp «, Goldgasse 2 ,
Fabrik - Depot conservirter Gemüse .

dito
Erbsen .

übertrifft Souchongs zu viel höheren Preisen . Kennern
empfohlen . In Packeten a 80 Pfg . und ä Mk . 1 . — bei

Herrn Äug . Engel , Hofl . , Wiesbaden .

Soles , Zander , Hechte , Merlans , Ca
bliau , Schellfischen . Kieler Bratbücklmgi

C . Eichhorn ,
Mineralwasserfabrikant und Kohlenhandlung ,

Adlerstraffe 1 » .

bis zu
den

feinsten ,

FW bringe C» £

a
0D

Frische Egm . Schellfische .

Frische « Cabliau im Ausschnitt .

Frische grüne Häringe znm Braten .

Bahnhofftr . 8 . C . W . LHmT , Saalgaffe 2 .

Domäne „ Armada “ bei Schierstein a . Rh . liefert frei
in ' s Haus :

Feine Speisekartoffeln ä 2,50 Mk . per Ctr .,
Ruhm von Haiger u . Chili ä 2,00 Mk . per Ctr . ,

g : Uhren - Verkaus !
Günstige Gelegenheit für Weihnachts - Geschenke .

Goldene Damenuhr ( Remomoir ) 32 Mk . , silberne 16 Mk . ,
Regulatoruhr , 14 Tage gehend , 15 Mk . , Weckeruhr
4 Mk . zu verkaufen Schachtstraffe 9 .

Bis Samstag Abend
muß die Wohnung Jahnstraffe 19 geräumt sein und müssen
bis dahin verkauft werden : 1 Schlafzimmer - Einrichtung
in Nußbaumholz , 2 vollständige Betten mit Plumeaux , Kissen und

Steppdecken , Waschtoilette , Nachttische , Spiegelschrank , 1 Speise¬
zimmer in Eichenholz , Büffet , 1 Tisch mit Zug , 12 hochlehnige
Stühle , Spiegel , Humpenbrett , Divan , 1 stummer Diener , 1 pracht¬
volle Kameltaschen - Garnitur , 1 Sopha , 4 Sessel , 1 Bertkow ,
1 Herren - Schreibtisch , 1 Smyrnateppich , 4 Mir . 10 Ctm . lang ,
3 Mir . breit , sehr gut , 1 schönes Fremdenbett mit Pferdehaar¬
matratze und do . Keil , 1 Spiegel mit Trumeau , 1 Wohnzimmer -
Garnitur , bestehend in Sopha , 2 Sesseln und 6 Stühlen mit ge¬
polsterten Rücklehnen , 2 ovale Tische , 1 Regulator , mehrere Bilder ,
Nachttische , 1 nußb . Kleiderschrank , Vorhänge , Portieren , Tisch¬
decken , Etagdre , 3 Teppiche in verschiedenen Größen , Bett - und

Sopha - Vorlagen , sodann die vollständige Küchen - Einrichtung , be¬

stehend in Schrank , Anrichte mit Thüren und Aufsatz , Tisch ,
Stühle , Bank und Ablaufbrett , 1 Klappsessel mit Stickerei und

verschiedene Kleinigkeiten . Die Sachen müssen verkauft werden
und bietet sich günstige Gelegenheit , da die Wohnung am Montag
anderweitig bezogen wird .

Die Dampf - Färberei und

chem . Wasch - Anstalt
von

C . Meyer , Ellenbogengasse 5
,

liefert alle in dieses Fach einschlagenden Aufträge rasch , billig
und schönstens zurück . 14425

Russische Mischung pr . Pfd . Mk . 3 . 50 .

VfeeeOe ssmer
V M HOFLIEFERANT -

r Ochsenmaulsalat . 14406

J . Rapp , Goldgaffe 2 .

Ein Halbstück AePselUiein
zu verkaufen bei 1443t

W . Ritzel in Bierstadt .

Frische Egm . Schellfische » iw
“

„
Backfische ( frische Häringe ) 20 W

( in Eispackung ) empfiehlt 14401'

Jac . Kunz , Ecke der Bleich - und Helenenstraße .

— e — Den
"
. Anweisung z, Rettung von Trunksucht , mit auch ohne

I MM WMD ® Br Vorwissen , M . Falkenberg , Berlin , Dresdenerstraffe 78 ,
WJ — Viele hunderte , auch gerichtl . geprf . Dankschreiben , sowie eidlicb

erhärtete Zeugnisse . 2681

Egmonder Schellfisch
treffen heute ein .

« irdmtffe j g Keiper ,

■,,itSoiie

PU " Die neuliche Gerichtsverhandlung gegen die Ehefrau des
Mineralwasserhändlers E . bezieht sich nicht auf meine Frau .

Wß verschiedenes
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SP Heute Donnerstag ,
Vormittags um Ost - und Nachmittags um 2 Uhr
anfangeud , Beginn der bereits annoncirlen

Damen - and
Kindermäntel - Versteigerung

nebst einer großen Parthie

Putz - nrrd Mode - W Karen ,

garmrter u . nngarnirter Darnenhnte
im Nebensaale zum 240

„ Rheinischer Hof, “

Eingang Mauergasse 16 .

Ferd . Marx Aachf . ,
Auktionator uuv Taxator .

________ ____________
2b Kirchgasse 2b .

Zur gesl . Beachtung .

Bei der heute im Saale zum „ Rheinischer Hof, “

W * Mauergasse 16 ,
- WD

stattfindenden Versteigerung kommen noch eine große Parthre

Um -
,

öaincn - unü Dderjikskl
mit zum Ausgebot . 240

Ferd . Marx Xachf . ,
Auetiouator und Taxator ,

2b Kirchgasse 2b .

Marat
„

Zilin ffmi Walti
“

,

gegenüber dem Rathhause .

Heute Abend :

Gefüllter Wildschweinskopf , Sauce Cumberland .

Gans mit Kastanien .
■■■■..... dO ^ OQi --

Zu gleicher Zeit halte meine reichhaltige Speisen -
karte bestens empfohlen .

Frische Sendung des anerkannt vorzüglichen

Münchener Kindi - Bier
, 0,3 Liter 18 Pfg . ,

sowie

Frankfurter Henrich - Bräu - Export ,
0,3 Liter 15 Pfg . 14402

, ______
Otto Schroeder .

Frische Nieuwedieper 14410

Schellfische .

Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 ,

tWT * Frische

Egmonder Schellfische
bei J . Minor , Schwalbacherstraße 33 . 14389

Stuttgarter

Schuhlager
10 Häfnergasse 10

in Wiesbaden ,

empfiehlt einen großen Posten seiner Damenstiefel mit Zug
und zum Knöpfen , in bester Arbeit , spottbillig . Große Auswahl
Herrenstiefel prima Qualität , Handarbeit , von Mk . 6 . 50 an .
Schulstiefel für Knaben und Mädchen in bekannt guter Arbeit
billigst .

Großer AWerkaus aller Arten MntersWumren .

Filzschuhe per Paar schon von 60 Pf . an .

Achtungsvollst
Wilh . Wacker , Häfnergasse 10 .

Bitte Firma zu beachten . 257

Karlsruher Hof
,

Kirchgasse 30 .

Heute Abend : Reh - Ragout
Achtungsvoll Frau Holstein .

Verlosung
für die

Armen und Kranken «

Ausstellung der Gewinnobjecte im Gartensaale des
kh . Pfarrhauses , Donnerstag , den 2N . November , und

Freitag , den 29 . November , jedesmal von 10 Uhr an .
Zu geneigtem Besuche ladet ein 387

Der Vorstand des . .Elisahethen - Vereins .
“

Eine grosse Anzahl

doppeltbreite

Kleiderstoff - Reste
,

3 — 8 Meter haltend , sämmtlich in vor¬

züglichen Qualitäten , werden enorm

billig ' abgegeben .

Gebrüder Rosenthal
,

39 Langgasse 39 . 370

Frische grosse Ganslebern
angekommen bei 14392

________
€ L Kilian , Taunusstraße 19 .

Das billigste Nahrungsmittel I
Jui Jnteress . d . Publik . Vers . dir . an Private 10 Pfd . - Kiste

frisch gefang . Häringe , forellenartig , Mk . 1 .50 frei Nachn .
nebst ff . Recept . lO - Pfd . - Kiste ff . Bückling Mk . 1 .80 . Frische
Ankunft sicher , Jeder wird befriedigt .

E . Degener , Fischerei , Swinemünde , Ostsee .
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Verpachtungen WZM

Weibliche Keesorre « , die Stellung finde « .

- Eine seit 25 Jahren bestehende Metzgerei auf eine Reihe von
Jahren zu verpachten . Näh . Exped . 15108

Weibliche Kerfonen , die Stellnng suche « .

Ein Fräulein aus der franz . Schweiz sucht Stelle als Gesell «
schasterin oder zu Kindern . Näh . Echostraße 1 .

Kartoffeln und Zwiebel «
•in jedem Quantum und guter Maare in ' s Haus geliefert von
Chr . Diels , Metzgergasse 37 . Daselbst ist auch neue Birnen -
Latwerge zu 24 Pfg . und Sauerkraut zu 8 Pfa . per
Pfund zu haben .________________________ 14411

iSärjn & aet
^ tt “

gäan
'
änei.

Cr ft ' faÄ

la Marmelade per Pfd . 40 Pf . , Zwetschen - Latwerge
per Pfd . 24 Pf . , eingemachte Bohnen per Pfd . 15 Pf .
sowie Latwerge per Pfd . 20 Pf . empfiehlt 14405

Carl Bucker , Kirchgasse 23 .

♦ Four le Sud de la Bussle on cherche une i

♦ bonne superieure francaise *

t POör soigner un enfant de dix - huit mois . ♦
♦ Des personnes . munies de bonnes r6fe - I
♦ rences , ayant l ’

age de 22 ä 35 ans , peuvent ♦
♦ se presenter Erathstrasse 11 , parterre .

*

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦ » * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Französin als Bonne mit guten Empfehlungen findet angenehme

Stellung durch Bitteres Bureau , Taunnsstraße 45 . 14416

Für ein feines Mode - und Confeetions -

Geschäft wird eine arrgeh . BerMuferin
und ein Lehrwädchen für deu Laden
gef . Frco . - Off . unter H . 6 . 49 an die Exped .

Tüchtige Verkäuferin ,
nicht zu jung , wird per sofort für ein Woll - und Weiß -

waaren - Geschäft nach Mainz gesucht . Offerten nebst
Angabe der seirherigen Thätigkeit erbittet man unter J . 8130
an Budolf Messe , Frankfurt a . M . ( F . a . 21411 ) 354

Tücht . Weifizeng - Näherin gesucht Hermannstr . 1,1 St . 14356
Ein Lehrmädchen für Kleider und Mäntel gesucht . Näheres

Römerberg 7 , Frontspitze . 12196
Ei « Bügel -Lehrmädchen gesucht Platterstrahe 24 .

Fr . Opfermann .
i Em Mädchen zur Erlernung der Küche sofort gesucht . 14266

Otto Becker , „ Ceutral - Hotel " .

Für eine Kapselfabrik werden geübte

Walzerinnen
für Kopf - und Seitenprägnng gesucht . Nur ganz
tüchtige Arbeiterinnen werden berücksichtigt und können solche
wöchentlich 12 bis 15 Mark und mehr verdienen bei bestimmt
dauernder Beschäftigung . Offerten unter B . 7648 an
Budolf Messe , Frankfurt a . M . (F . a . 298/9 ) 351

Tüchtige Mädchen finden dauernde Beschäftigung
in der Convertfabrik von Ernst Boepke .

Wiesbaden . 14399
Eine Waschfrau gesucht Wellritzstraße 46 , Hinterh . Part .
Eine tüchtige Mouatfrau und eine Waschfrau

1 gesucht Albrechtftrafie 5 , I .
Ein reinliches Mädchen , welches zu Hause schlafen kann , sofort1

gesucht Metzgergasse 18 , Spezereiladen . 14384

Ein junges Mädchen zu einem Kinde Tags über gesucht Dotz -
helmerstrape 17 , Vorderhaus Frontspitze .

i Wrönbige , gef ., tüchtige Person als Haushälterin gesuchtKleine Dotzheimerstraße 6 , Parterre .
• Zur Führung eines größeren Haushaltes 1 junge Wirthschafterin

gesucht ; ferner 3 Kellnerinnen , 2 Hausmädchen , 1 angehende
.jungfer , 1 perf . Restaurations - Köchin , 2 Hotel -Zimmermädchen
1 tucht . Nähmädchen in ein Hotel und 3 Küchenmädchen durch

- Grünberg s Bureau , Goldgasse 21 , Laden .
Zur Führung eines größeren Haushaltes sucht ein junger Wittwer

eine tüchtige 38irthschafterin . Spätere Verheirathung ist
eventuell nicht ausgeschlossen . Offerten unter F . L . 333 an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht wird eine tüchtige Küchen - Hanshälterin mit guten
Zeugnisse » . Näh . „ Hotel Victoria "

, Vormittags von
H — 12 Uhr , zu erfragen . 1442g

Eine tüchtige Restauratiousköcht «
wird gesucht . Näh . Exped . 14226

Eine tüchtige Restaurations - Köchin wird gesucht . 14427
Berger , „ Zum weißen Lamm "

.
Ges . 6 fein b . Köchinnen , 6 tücht . Alleinmädchen , 4Hausmüdchenf . Herr¬

schaftshäuser , 1 Kammerjungfer , Kinderfräulein m . n . d . Ausland
B . „ Victoria ' -

, Weberg . 37 . Achte auf Hausn . , 1 St . u . Glasabsch .
Gesucht 1 perfecte Herrfchafts - Köchin , sowie

rW 2 Stubenmädchen zu Fremden , 35 — 40 Mk .
monatf . , durch Dörner ’s Burean , Herrnmühlgasse 7 .

Gesucht Herrfchafts - und fein bürgerliche
WWW Köchrnnen , Mädchen allein und Haus¬

mädchen durch Bureau „ Germania "
, Häfnergasse 5 . 14421

Fein bürgerliche Köchin , sowie ein braves Alleinmädchen , welches
gut bürgerlich kochen kann , in kleine Familien sucht Bitter ’*
Bureau , Taunusstraße 45 . 14415

Ein Hausmädchen , welches serviren und nähen
kann , gesucht . Näh . Exped . 14159

Ein Hausmädchen gesucht Hellmundstraße 36 .
Ein junges Mädchen vom Lande für Haus - und Küchenarbeit

gesucht Adelhaidstraße 39 , II .
Ein reinliches und tüchtiges Mädchen für Hausarbeit auf sofort

gesucht Große Burgstraße 16 , Parterre . 14404
Ein anständiges Alleinmüdchen , welches fein bürgerlich kochen

kann und die Hausarbeit gründlich versteht , wird gesucht
Friedrichstraße 85 , Parterre . 14265

Ein Mädchen von 14 — 16 Jahren sof . gef . Lehrstr . 2 , II r . 14355
Ein Dienstmädchen sofort gesucht Mauergasse 10 , 2 Stiegen .
Ein ordentliches Mädchen , welches die Hausarbeit gründlich ver¬

steht und bürgerlich kochen kann , wird sofort gesucht Markt -
strafie 19a , im Spielwaaren - Laden bei Koerppen .

Ein tüchtiges , braves Mädchen für eine kleine Haushaltung per
1 . December gesucht Louisenstraße 14 .

Gesucht ein Mädchen Mauergasse 9 , 1 . St .
Ein junges Mädchen von 15 — 16 Jahren wird gesucht Fanl -

brunnenstraße 10 , im Laden . 14397
Ein ordentliches Mädchen , welches Küchen - und

Hausarbeit versteht , wird zum sofortigen oder
baldigen Eintritt gesucht . Näh . Exped . 14393

Gesucht Zimmermädchen für Hotel , Pensionat , 1 nettes Haus¬
mädchen , welches mit zwei Kindern umgehen kann , Mädchen für

'

allein und Küchenmädchen d . Wintermeyer , Häfnerg . 15 .
Gesucht Zimmermädchen , Haus - u . Küchenmädche «

u . solche für allein d . Frau Schug , obere Weberg . 46 , Hlh . !
Ein Mädchen , welches gut nähen und bügeln kau « ,

wird gesucht Rengaffe 19 .
Hotelzimmermädchen sucht per sofort Bitter ’*

Bureau , Taunnsstraße 45 . 14417
Ein ordentl . Mädchen ^ w . kochen k. , gef . Näh . Schwalbacherstr . 45 .

Herrschafts - Personal jeder Branche pla -
cirt Bureau „ Germania "

, Häfnergasse 5 . 14424
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Fnnii ^ h I adv staying in
"
Wiesbaden for short

kllyIIOII l - auy , time , seeks post as companion
to English Lady : speaks French and German fluently ,
willing to travel . Highest references . Trice - Villa

Margarethe , Gartenstrasse 14 .
Ein gebildetes Mädchen , gut empf . , welches
perfect nähen kann , gute Zeugnisse besitzt , sucht

Stelle als Bonne oder Jungfer durch das Bureau

„ Germania "
, Häfnergasse 5 . 14422

Ein junge Engländerin sucht Stellung in Haus
oder Schule . Offerten unter K . S . 10 an die
Exped . d . Bl . erbeten .

E . Frau s . Kunden z . Waschen u . Putzen . N . Nicolasstr . 7 ) 3 St .
Ein Mädchen sucht Monatstclle . Näh . Adlerstraße 63 , Stb . 1 St .
Eine Frau sucht Monatstelle . Näh . Röderstraße 17 , Frontspitze .
Ein gesetztes Mädchen sucht Monatstelle . Näh .

Bleichstraße 9 , Hth . rechts 1 St . h .
Eine fleißige , junge , unabhängige Frau , welche auch fein

bürgerlich kochen kann , sucht Koch - oder Monatstelle . Näh .
Adlerstraße 20 , Hinterhaus Parterre .

Eine junge Frau , welche die feine Küche versteht , sucht
Beschäftigung jeder Art . Näh . Hermaunstratze 6 , 3 St .

Ein Mädchen sucht Beschäftigung des Morgens von 10 — 12 Uhr .
Näheres Platlerstraße 8 , 3 Stiegen rechts .

Ein Fräulein ( Ungarin ) , die längere Zeit in England war ,
Englisch und Deutsch spricht , in allen häuslichen und seinen
Handarbeiten , sowie im Kleidermachen bewandert , sucht stunden¬
weise Beschäftigung zu einer leidenden Dame , bei größeren
Kindern oder in einem Geschäft für die Weihnachten ; dieselbe
nimmt auch Arbeit zu Hause an . N . Saalgasse 32 , Hth . 2 Tr .

Eitt gebildetes Fräulein gesetzten Alters , welches Englisch versteht ,
sucht für Stunden des Tages Beschäftigung zum Vorlescn und
zur Gesellschaft einer Dame oder zur Beaufsichtigung von Kindern .
Offerten werden unter X . L . IO an die Exped d . Bl . erb .

Eine ältere Köchin aus achtbarer Familie , die in der feineren
Küche , sowie im Backen und Einmachen erfahren ist , sucht zum
1 . December Stelle . Näheres im „ Mädchenheim "

, Jahn -
straße 14 .

Eine selbstständige Köchin , die Hansarbeit über¬
nimmt , sucht Stelle . Näh . Walramstr . 33 , Dchl .

Ein anständiges Hausmädchen , im Serviren gewandt ,
welches sechs Jahre in einem seinen Herrschaftshause thätig
war , sucht wegen Abreise der Herrschaft , gestützt auf gute
Empfehlungen , Stellung hier oder auswärts , auf bald oder später .
N . zw . 10 u . 11 Uhr Vorm . oder2u . 3UhrNachm . ? ersiadterstr . 14 .

Ein ordentliches Hausmädchen sucht Stelle . Näh .
Dotzheimerstrafte 20 , 2 Stiegen hoch .

Herrschafts - Hausmädchen , solides , mit guten Empfehlungen , sucht
baldigst Stelle durch Ritter ’ s Bureau , Taunusstr . 45 . 14418

Ein Württemberger Mädchen , hier fremd , welches
bürgerlich koche » kau » , jede Hausarbeit versteht
und perfect bügelt , suchr sofort Stelle . Näheres
Goldgasse 17 , Hinterhaus 1 Treppe bei Frau
Machenheinier .

Ein j . Mädchen sucht Stelle bei einer evangelischen
Familie . Näh . Philippsbergstratze 4a .

Em ehr ! . , fleißiges Mädchen , welches g . Zeugnisse
besitzt , s . Stelle , am liebsten bei Kindern . Näh .
Adelhaidstratze 73 , 2 Stiegen hoch .

Eine anständ . , ganz alleinsteh . Wntwe w . unter besch . Ansprüchen
Stell . Dies . n . a . Monatst . an . 9t . b . Fr . Kögler , Friedrichstr . 36 .

Ein Mädchen vom Lande sucht Stelluug durch
Weppel

’
s Bureau , Webergasse 35 .

Stellen suchen 1 tüchtiges Alleinmädchen , welches fein bürg , kochen
kann , 2 Herrschaftsköchinnen , 4 Zimmermädchen , 3 Fräulein zur
Stütze , 2 Kammerjungfern , 1 gepr . Erzieherin mit besch . Anspr . ,5 Kinderftäulein , darunter 2 Französinnen , durch das Bureau
„ Bictoria "

, Weberg . 37 . Achte Hausn . , 1 St . , Glasabschl .

Männliche Per sotten , die Ktellmrg finden .

Schneidergehülfe gesucht Friedrichstraße 38 .
Holzhauer auf einige Tage gesucht Herrngartenstraße 8 , Part .

kW - Eine leistungsfähige deutsche Cognac - Brennereis
Destillation und Punsch - Fabrik am Niederrhein sucht
einen tüchtigen

Vertreter
gegen hohe Provision . Gefl . Anerbietungen unter T . 74
an die Exped . d . Bl .

ein tüchtiger , der etwas Kaution stellen kann ,
als Zapfer gesucht . Schriftl . Offerten unter

O . F . 11 an die Exped . d . Bl . zu senden . 14333

Ein tüchtiger Schlosser
findet dauernde Beschäftigung bei ( N . 21172 ) 337

K . Lottermann , Mainz ,
Jalousieen - und Rollläden - Fabrik .

Schuhmacher .
Ein guter Arbeiter kann dauernde Stellung erhalten bei

H . Kopp , Moritzstraße 6 .

Lehrling
mit guter Schulbildung in ein hiesiges , größeres Fabrikgeschäft

gesucht . Es wird sofort eine monatliche Vergütung gewährt ^
die je nach Leistungen erhöht wird . Gefl . Offerten unter !
H . 8 . T . an die Exped . erbeten . 13639

Kaufmanns - Lehrling 12424

mit guter Schulbildung zu sofortigem Eintritt gesucht . Näh . Expedl
Gärtnerlehrling gesucht Taunusstraße 8 , Blumenladen . 13632
Ein junger , tüchtiger Hausbursche findet sofort Stelle . Zeugnisse

erforderlich . „ Restauration Falstaff “
, Moritzstraße 16 . 14385

Ein junger zuverlässiger Mann , der fahren kann ,
MMW für ein Flaschenbier - Geschäft gesucht . 9htt Solche ,

welche schon in ähnlichen Geschäften waren und gute Zeugnisse
besitzen , wollen sich melden Frankeustrahe 15 .

Männliche Personen , die KteUmrg suchen .

Ein junger Mann aus guter Familie , mit guter Schulbildung ,
im Besitze des Zeugnisses für Einjährig - Freiwillige , wünscht
alsbald in einem kaufmännischen oder Fabrikgeschäft ( Engros )
als Lehrling einzutreten . Gefl . Offerten sind zu richten an
Frau van Son , Kapellenstraße 23 , Wiesbaden . 14085

Junger Mann , im Schreiben und Rechnen gew . , sucht Beschäftig .
während seiner freien Zeit , ( nach 6 Uhr Abends ) , Führung der
Bücher eines kl . Geschäfts oder dergl . Angebote unter
G . H . 27 an die Exped . d . Bl .

Ein Bursche vom Lande , 16 Jahre alt , willig zu jeder Arbeit ,
sucht Stelle . Näh . Adlerstraße 71 , im Dachl , bei Fischbach .

Wohnung von 3 großen cvent . 4 Zimniern und Zubehör , mög¬
lichst in Mitte der Stadt , in nicht zu altem Hause per 1 .
Januar gesucht . Off . an Chr . L . Häuser , Wellritz¬
straße 6 . 14321

Eine Wohnnng von 6 Zimmern mit Zubehör wird
von ruhigen Miethern im südlichen Stadttheil ,
Sonnenseite , per 1 . April gesucht . Offerten unter
H . G . No . 4 sind in der Exped . d . Bl . abzugeben .

Zwet j . , anst . Damen suchen ein gut möbl . Zimmer . MH . bei
Frl . Harich , Schulberg 17 .

Eine Dame sucht für gleich eine unmöblirte Woh¬
nung von 2 bis 4 Zimmern in anständ . Hause .
Offerten erbeten unter M . D . 47 bei der Exped .

Am hiesig . Platze wird per 15 . Febr . n . Js . ein geräumiger
Laden mit 2 Schaufenster in frequenter Lage gesucht .
Offerten mit äußerster Preisangabe unter K . 8 . 197 an
Haasenstein & Vogler , A .- G . , in Mainz . (H . 67176 ) 334

Eine Werkstätte zu miethen gesucht . Offerten unter
J . I ) . 100 an die Exped . d . Bl . 14281
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gefugt in der Nähe der Rheinstraße . Offerten abzugeben
Mauergasse 21 . 14413
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möblirte Zimmer mit Pension zu vermiethen . 11285
Rheinstraße 44 , 2 . Stock , möbl . Zimmer , sowie möbl . oder

unmöbl . Mansarde zu vermiethen . 13818
Rheinstraße 57 , Bel - Etage , 3 — 4 möbl . Zimmer z . vm . 13442
Steingasse 31 , Vorderhaus 2 Stiegen , ein möbl . Zimmer

mit oder ohne Kost zu vermiethen . 14111
Steingasse 35 ist eine möblirte Dachstube zu verm . 13412

^ ? " ^ ? raße 45 ( Sonnens .) gut möbl . Zimmer zu verm . 13703

M Webergasse 21 ist ein möbl . Zimmer zu vermiethen .
Wellritzstraße 7 ein möbl . Zimmer sogleich zu verm . 12444
Schöne , frei gelegene , möblirte Zimmer mit oder Pension zu

vermiethen Geisbergstraße 24 . 13329
Einzelne Zimmer mit billiger Pension Taunusstraße 38 . 9739
Zwer möblirte Zimmer zu verm . Bahnhofstraße 1 .
Zwei schone , möblirte Zimmer ( Wohn - und Schlafzimmer ) zu ver¬

miethen Dotzheimerstraße 2 , Parterre . 7834
Zwei große , freundlich möblirte Zimmer ( Wohn -

und Schlafzimmer ) sind zum 1 . December preis¬
würdig zu verm . Näh . Röderallee 14 , Bel - Et . 13670

Gut möbl . Zimmer m . Cabinet bill . zu verm . Helenenstr . 28,11 . 11316
W ohn - u .Schlafz . , gr . ,möbl .,z .v . Kapellenstr . 2b , Bel -Etage . 13753
Ein auch zwei schön möbl . Zimmer zu verm . Neugasse 16 . 12861

Remise « , Stallungen , Keller rte .
Stall für ein Pferd zu vermiethen Mühlgasse 2 . 13518

Pension Internationale
Villa Mmnzerstraße 8 . 13552

Hotel zum deutschen Reich
,

Kheinbahnstrasse 5 . 9331

Bequem eingerichtete Zimmer mit Pension zu billigem Preise .

A German family receives English ladies
and gentlenien . Board 3 and 4 Marks daily . Address
at the office of this paper . 14011

Zwei bis drei Zimmer für Möbel - Einstellen werden auf 3 Wochen I Salon und
"

fnfn ^ . . . . .gesucht m der Räbe der RbeinstroLn I
Taunusstra ^ 38

Mort zu vermretheu

Gut möbl ^ großes Zimmer preiswerth zu vermiethen
*"

^ Bahnhofstraße 20 , Bel - Etage . 139 «
Möbl . Zimmer monatl . 10 Mk . zu verm . Feldstr . 19 1 St r 1374 ;

'

Schon möbl . Zimmer m . Penf . zu vm . Frankenstr . 17
B

W - tchLN - ,r I % rXX1 . 32r3 '
S $ mn

,
Ä v .

« ÄÄ8Ä ” “ 61119 — ssss
Nerostraße 23 sind die großen Parterre - Lokale , welche sich zu

Gin fein möblirtes Zimmer zu vermieden Karl -
sedem Ge ^chaftsbetr . eignen , auf gleich oder später zu vm . 13083 I nahe der Nheinstraße .

Lagerraum oder Werkstätte billig .
Möblirtes Zimmer zu vermiethen Kirchgasse 34 . 10337

Näh . Neubauerstraße 4 , Parterre .
' Ern großes , freundliches , möblirtes Zimmer

'
mit Pension fofort

OÜF * zu vermiethen Schwalbacherstraße 41 , Hinterhaus . 13988
.1 CMl » i Mobl . Zimmer zu verm . Schwalbacherstraße 51 , 3 . Stock . 14214

Eine Bäckerei mit Laden , in der unteren Adolfftraße in
t,erm ' Schwalbacherstraße 51 ,

Schmalbach belegen , sofort zu verm . Näh Exped 14157
Zimmer mtt Penfton zu vermiethen . 13692

--- ' f Restauration J . Poths , Wwe . 1
ZEmer , vor d . Abschluß , zu vm . Stiftstr . 13 , 2Tr .

Adlerstraße 13 * . e * * 5i * . 2 « « - » . 1 * * . IS4M : M
auf gleich oder später zu vermiethen

'
14383

W ° lramstraße 8 , 2 St . 14394
bbt w Z» W W j* I mit 33ct . ßu vermiethen Webergvsse 45 14349
55 Adlerstrasse 5 5 fs ’Ärsss ! * ÄKL * & * * e » « . ? = *

NlLblkrte
------------------- ® n ^ st . Arbeiter crh . Kost u . Logis Helenenstraße 15 , V . P . 14207L . 1 ob Irrte Zimmer . Em anstand . Arbeiter erhält Kost und schönes Loais Hellmund

Adelhaidstraße 39 , 2 . Crtage , möblirte Zimmer zu verm . I _ . ftra6e 35 , Hinterhaus 2 . Stock rechts . 13817
B

. «hfEruße 10 , Parterre , ist ein großes , möblirtes Zimmer I ^ann Kost und Logis erh . Hirschgraben 6 . Näh . im Laden
mit Pension ( mit 1 — 2 Betten ) zu vermiethen . 13045 Rl . Arbeiter können Kost u . Logis erh . Jahnstraße 5 Stb P 13648

Blerchstraße 17 , 3 St ., ist ein möblirtes Zimmer mit Kaffee Zwei reinl . Arbeiter erhalt , gute Schläfst . Wellritzstraße 36 2 St
per Monat 18 Mk . zu vermiethen . 14306 ------------------------ - --

'

DAasPbestraße 4 , Bel - Etage , schön möbl . Zimmer ( auf Leere Zimmer , Mansarde « .

- * ■ * MM
<gm ^crftt ‘ifte r » möblirte Zimmer mit guter Pension , von 9 - 12W Vormittags .

^ " ' ^ 8“ öermte ^ en -

monatlich 45 — 55 Mk . , zu vermiethen . Ein unmöbl . Zimmer billig zu verm . Frankenstr 8 31St 1426
EtiüdklRlllße 26 nsb 2 ' chonmobl,rte Zimmer , zusammen Leere Stube zu vermiethen Schwalbacherstraße 51 . MH

ft .
" der gethe -lt , zu vermiethen . 14244 Ein leeres Zimmer zu vermiethen Steingasse 14 2 St l 142Kapellenstraße 27 von December ab em möblirtes Zimmer I Hellmundstraße 35 eine Blansarde per 15 Dec au nerman eine Dame zu verm . Zu erfr . Nachm . von 1 — 3 Uhr . 13229 > — --------- ---- —

' per 131 $ ec - 8“ öcm

Kirchgasse 2a , Bel - Etage , sind 2 schön möblirte
Zimmer zu vermiethen . 10711

Moritzftraße 9 , im 2 . Hinterhaus , ist ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen . Näh . in der Schreinerwerkstatt links . 14075

Moritzftraße 34,1 St . , möbl . Zimmer an Herrn zu vm . 12062

Villa
„ Margaretha “

Gartenstrasse 10 und 14 .
Elegant eingerichtete Bel - Etage , sowie einzelne Süd -

Zimmer . Bäder im Hause ._____ 3147

Familien - Pension Lonisenstrasse 12,1,
eleg - mobl . Wohnungen und einzelne Zimmer mit Pension . 12454
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Das Feuilleton
be3 „Wiesbadener Tagblatt "

enthält heute

in der 1 . Beilage : Gva ' s Roman . Von H . Abt . ( 1 . Forts .)
in der 2 . Beilage : Rom „ Kiichrreing " .
inderSextveilase : Rom Weihnachts - Küchrrtisch . II .

2454

Fokales und Provinzielles .

-o- Tagesordnung für die heutige Sitzung des Gemcinderaths :
1) Genehmigung von Rechnungen und Cantionslcistungen . 2 ) Begut¬
achtung mehrerer Coiicessionsgesuche betreffs Schankwirthschaft und Klcin -
dandel mir Spirituoien . 3 ) Abnahme der Kurfonds -Rechnung pro 1888/89 .
4) Begutachtung von Baugesucheu . 5 ) Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen . 6 ) Mehrere Burgcraufnahme - Gesuche . 7 ) Geinche und An¬
träge verschiedenen Inhalts .

= Kürgrr - Ansschntz . Heute Donnerstag Abend 8 ' /- Uhr findet
in der lltestauration „Zum Möhren "

( Neugasse ) eine Versammlung der
Dlitglieder des städtischen Bürger -Ausschusses statt .

= Kurhaus . Die zweite Quartett - Soirse der Herren Capell -
Misier Lüstner , Concertmeister Nowak , Sadony und Eichhorn
findet morgen Freitag statt . Es kommen zur Aufführung : Quartett in
G-dur von Haydn , Canzouetta aus dem Es - dur - Quartett von Mendels¬
sohn und Quartett in D - moll von Schubert . Die erste Violine wird
diesmal Herr Concertmeister Nowak vertreten . - Samstag findet
Reunion dansante statt .

= Glisabethen - Rercin . Die behördlich genehmigte Verloosung
zum Beilen der Armen und Kranken findet am Freimg (29 . Nov .) Nach -
imtmg im Garten,aale des katholischen Pfarrhauses statt . Ebendaselbst
ilt heute ( Donnerstag ) und morgen ( Freitag ) die Ausstellung
der Gewinnobjecte , zu deren Besichtigung das Publikum eingeladen
ist. - Wir erfahren , daß tnt Ansstelluugslokal noch Loose gekauft werden
tonnen.

* Der „ Thi - rschrch - Verein " hat die Genugthunng , infolge des
wmilsgeietzten Hinweises auf eine menschenwürdigere Behandlung der uns
Mgewiesenen Thierwelt and , bei den Gerichten in einzelnen Fällen eine
Aarfere Auffassung bezüglicher Ilngesetzlichkeiten conltatiren zn können :
/ter )yaU, bei welchem der Lehrling eines hiesigen Drognengeschäftes in
bet Kirchgasse aus Uebermrith einen armen wehrlosen Ziighnnd mit
atzender Flüssigkeit begoß , wurde von dem Gerichl mit 10 Mk . geahndet
Md die unerhörte Rohheit des Händlers Josef Schäfer ans
Kolbingen , welcher in sinnloser Wuth mit einem Messer feinem Pferde
edensgefäbrliche Wunden beibrachte und diese später mit einer Nadel zu¬

sammennähte , ( !) trug demselben neben den Gerichtskosten die exemplarische
dttafe von sechs Wochen Gefängniß ein . Hier lag jedenfalls die richtige
lrnenntniß zu Grunde , daß der Uebelthater , welcher solche Brutalität
gkgen em unjchuldiges Thier verüben kann , gewiß sich seinen Mitmenschen
gegenüber nicht von ihm lästig scheinender Rücksicht beeinflussen lassenwerde. ES ist Heer noch die Bemerkung hilizuzufügeu , daß der „Thierschntz -
Ilerem Belohnungen für solche Anzeigen ausgesetzt hat , durch welche es
möglich wird , dergleichen Vergehen der gerichtlichen Strafe entgegenznführem

Aber noch einen Erfolg auf anderem Gebiet haben die anhaltenden
Bestrebungen der Vereine zu verzeichnen : Es ift denselben nämlich die
Verordnung zuzuschreibeu , welche an verschiedenen Orten , kürzlick ) auchMer von der König !. Polizeibehörde , betreffs des Schächtens , erlassenwurde . Diese bildet vorläufig wenigstens den Anfang zur BeseitigungMer für unser Jahrhundert völlig ungeeigneten Schlachtmethode , deren
nrwning , bis in die Zeiten ärgster Barbarei znrückreicht . Tföchten die

,n ’^ ren , leider wenig Anerkennung eintragenben Bemühungenum Kämpfen gegen die Gleichgiltigkeit der gebildeten und die Rohheitden Unverstand der ungebildeten Volksciassen eine allseitige Unter »
Wung finden . Möchte die Erkenntniß immer mehr zum Durchbruch ge -
Mgen , daß unmenschliche Behandlung der Thiere die gleidjc Handluugs -
weile auch gegen Menschen zur Folge hat .

» '
~

= Zietfungslifte der neulich ftattgehabtcn Verloosung des
bJ*° en ^ r Ftaueu - Vereins " ist in vorliegender Stummer des

Tagblatt "
enthalten , worauf die betr . Loose -Inhaber beson¬ders aufmerksam gemacht seien .

der oUsHtte ‘, .~
cr § cJr Oberpräsident hat genehmigt , daß z» m Besten

Scheuern bei Nassau auch in den Jahren 1890
m,ne . d' U' na Sammlung freiwilliger Gaben bei den Ein -hnern der Provinz Hessen -Nasian abgehalten werden darf .

aebiiö^ ^ ^ '
i. ^ Nachmittag stürzte der im @ tation § =

ehtrLackirergehülfe Hoßfeld rücklingsmer ~ etter . Er zog sich dabei innerliche Verletzungen zu , welche seine

Atifitahme in das städtische Krankenhaus erforderlich machten . — Am
Dienstag Vormittag war der bei Herrn Metzgermeister Bücher in der
Kirchgasse beschäftigte 19 Jahre alte Bursche Heinrich Mai so unvor¬
sichtig , sich bei der Arbeit die Pulsader der linken Hand zu durchschueiden
so daß ein starker Blutverlust eintrat . Der Verletzte tdnrde ebenfalls nach
dem städttschen Krankenhause verbracht .

— Keschwechsel . Die Villa des Herrn Louis Jünke , Kapellen -
straße 57 , ging durch Kauf in den Besitz des Herrn Dr . Wilhelm
Fref enrus über . Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch
dre Immobilien -Agentur von I . Chr . Glücklid , dahier . — Frau
Ionas Schmidt Wwe . hat 3 Ar 19 Qu .-Mtr . Bauvlatz an der
Gothestraße für 15,372 Mk . an Herrn Privatier Franz Henrich hier
verkauft . ______________________

„
= Wiesbaden , 27 . Nov . Das „Militär - Wochenblatt " meldet :

Aceher , Vteewachtm . von der Inf . 1 . Aufgebots des Landw .-Bezirk --
Gera , zum Sec .-Lieut . der Res . des Drag .-Regts . Freiherr von Manteuffel
(Rhein .) No . 5 befördert . Heuser , Sec .-Lieut . von der Inf . 1 . Auf¬
gebots des Landw .-Bezirks Oberlahnstein ; Mandt , Sec .-Lieut . von der
Inf . 1 . Aufgebots desLandw .-Bezirks Wiesbaden ; Mumm , Vice -Feldw
vom Landw .- Bezirk Fulda , zum Sec .-Lieut . der Res . des 2 . Nass . Jnf .-
Regts . No . 88 ; v . Brüning , Vicewachtm . vom Landw .-Bezirk Frank¬
furt a . Ni ., znm Sec .-Lieut . der Res . des 1 . Hess . Hus .-Rcgts . No . 13 be¬
fördert . v . Eickel , Sec .-Lieut . von der Res . des 1 . Hess . Hiis .-Neatt
No . 13 , zum Prem .-Lieut . befördert . Graef , Weißheimer/Finger
Vteewachtm . vom Landw .-Bezirk Worms , zu Sec .-Lients . der Res . des
Nasi . Feld -Art .-RegtS . No . 27 befördert .

Gebenheim , 26 . Nov . Seit einiger Zeit sind Ingenieure der
Komgl . Esienbahn -Direcfion Frankfurt mit Verincsiungen und Nivellirunqen
sur die proiektirte Eisenbahnlinie Bischofsheim - Erben heim

"
in

hiesiger Gegend beschäftigt . Nach den bezeichneten Punkten wird die Bahn
vor Erbenhelm eine große Cnrve beschreiben , wodurch die bedeutende
Steiaung nad , der Erbeuheimer Höhe vermieden wird . Allerdings würde
dre Bahn dann viele Weinberge und sonstige werthvolle Ländereien durch - ■
fdjneiben . Die Ueberbrückung des Mains würde wenige Schritte oberhalb
Kostheim stattsinden .

? ? Geiftnsteim , 26 . Nov . Die Weinlese ist nunmehr bei allen
Gutsbesitzern beendigt . Das Resultat ist in vielen Fällen über Erwartung
gut ausgefallen , in andern Fällen aber wurde das gehoffte Quantum
nicht erreicht . Der Güte nach gehört der Heurige zu deii besseren Ge -
wachsen . Im Wemgeschäft herrscht sehr große Flauheit ; in „Sicucm " ist
gar kein Umsatz .

'
Hoffentlich kommt im Frühjahr nad , dem Abstich mehr

Leben tu das Wemgeschäft . Während des Marktes haben einzelne Winzer
von . ihrem Schankreckst Gebrauch gemadjt und den Neuen verzapft ; das
halbe Liter kostet 50 und 60 Pfennig . Bei den in letzter Zeit hierselbst
vorgekommenen Weinbcrgs -Versteigeruiigen wurden für solche in guten
Lagen recht hohe Preise erzielt . Herr Landrath v . Dewitz zu Rüdesheim
fordert die Wemgutsbesttzer und Winzer auf , bei den kominenden Wein¬
bergsarbeiten auf die Puppen des Sauerwunns zu achten und ihre Ver¬
tilgung vorzniiehmen . Wer da weiß , welches Unheil diese Thiere an -
rlchten , wird der Verfügung des Herrn Landraths die Zustimmung nicht
versagen können .

( ?) Ans dem Mainga « , 26 . Nov . Allgemach naht der November
seinem Ende . Bis jetzt haben wir uns über ihn nicht sonderlich zu beklagen
gehabt . Die Ivinterlichen Unbilden , welche sich sonst schon mit ihm einzu -
stellen pflegen , haben uns bisher ziemlich verschont . Das ist in einer Zeit ,tn welcher die Preise der Brennmaterialien , besonders der Kohlen so hock,
sind , nicht zu unterschätzen . And , für die laudwirthschaftlichen Arbeiten
war der gelmde November recht Vortheilhaft , nicht minder für solche die
auf der Hände Arbeit im Freien angewiesen sind . Bei der jetzigen Theuermig
f° .. mancherlei täglicher Lebensbedürfnisse wäre ein gelinder Wimer recht
wunschenswerth .

-x - Frankfurt , 26 . Nov . Die Stadtverordneten -Versammluug be¬
willigte heute Abend fast einstimmig znm würdigen Empfang des
Kaisers am 9 . December die Summe von 60,000 Mk . Von demokra¬
tischer Seite wurde die Höhe dieser Summe denörgelt ; man könne , wie
beim letzten Empfang Kaiser Wilhelm I ., mit 20,000 Mk . auskommen
Darmstadt , wo der Kaiser länger weile , wende and , nur 25,000 Mk . auf .

Heusenstamm wies rechnerisch nach , daß man weniger als
60,000 Mk . nicht ansetzen könne ; beim letzten Kaiserbesnch habe das Diner
irn Palmengarteu allein 18,000 Mk . gekostet und wenn man diesmal in
per proiectirten via tnumphalis venetianische Masten errichten wolle , ohnedas Pflaster anfznrelßen , brauche mau allein hierfür 6000 Mk . Wolle
o -aJLaber die Regeldetrie auf stellen : .„ Darmstadt zu Frankfurt wie
20,000 zu x , so tarne man m Anbetracht der Größe und des Unter »
Ichiedes beider Städte auf eine noch viel höhere Summe . Außerdem müßte
man bedenken baß mit den Zeitverhältnissen auch die Preis - und Ge -
sd,macksverhaltnlsse sich änderten , und diesen müsse man Rechnung tragen .

- -- Holzappel , 27 . Nov . Dem Pfarrer Stahl hier ift die An¬
nahme und Anlegung des ihm von Seiner Durchlaucht dem Fürsten von
Waldeck und Pyrmont verliehenen Waldeck 'schen Verdienstordens dritter
Gtage gestattet worden .
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ttnj , Kritiker . Die Zahl der Theater - I

directorm
'
die unbesonnen oder ehrlich genug , finden bekennen , da «i für I

r- fpStAt ;^ itnb auöidilichlid ) der geschaftilche Standpunkt mas ) ltebend I

mehrt sich zusehend ?! Im „ Hann . Courier " lesen wir : Resideuztheater

Thtatcrbircctor Waldmann hat sich veranlaßt gesehen , an unser I

RebactionSmitglied Herrn N . Kohlrausch , welcher die Berlchteritattmig über I

dar Resideuztheater übernommen halte , einen Briet zu rrchtou , Morui er I

denselben . höflichst ersucht , das genannte Theater ferner nut seinem Le - I

k» » e nicht mehr zu beehren ." Herr Waldmann begründet dieses Vor - I

geben damit daß
^

sein Unternehmen durch die Krilikeu des genannten
S. . ,.™ neirhnhiat werde , wobei er speziell auf die letzte Kritik Uber den I
% xnn Slemcnceau" Bezug nimmt . Da wir nicht gesonnen sind , Herrn 1

Waldmanns Auffassung von den Ausgaben der Kritik , welche aus .der in I

Theatetkreisen sehr verbreiteten Verwechselung der begriffe Kntik und I

sHpfinnif ru beruhen scheint , zu der unseren zu machen , so sehen wir Ul s I

n/nötb at
^

für die Zeit von Herrn Waldmanns Dtrectionsfuhruna btc

^ richterstattung ü ^er bas Residenztheater einzustellen . Die Redactton . I

Reznseibeme ?ktb ^ Herr Kohlrausch als Kritiker ein hohes An ,ehenge -

meßt unb mit seinen sachlichen Ausstellungen zweifellos Recht gehabt hat .

* Aus dem Ttzeatrrlrb - n . „Die Macht des Scheins , neue , I

nTs nmbste Novität hier zur Ausführung gelangende « tuck von Kurt

Kraab und Hans Norweg , geißelt , wie wir erfahren , moderne , gcsellschafl ' I

ficke Miststande Man darf auf dieses Stück um so mehr gespannt sem

sjhitoren mit ihrem ersten Werke bekanntlich viel dluck auf den

lag von Weinzierl , einen starken Ersolg . Da für Frankfurt die

Operette bereits angenommen ist , wohnte der dortige Registeur , Herr

Lederer , der Premiöre bei .
* D - ricki - dru - Mitthriluns - n . An Guisepe Verdi gelangten

ko zablttiche Telcgramine , Briefe und ehrenvolle Kundgebungen zn fernem

ßn - iäbriaen Jubiläum , daß der Meister sich autzer Staude steht

Allen denen einzeln zu danken , die an diesem Tage seiner gedacht haben
W bittet daher bekannt zu machen . daß er tm höchsten Grade

Sefo Ä seiner Lieder bekunden In Reuseß hat

Wertvielekoslbare Gaben geschaffen . Dort hat der Sanger auch feine

levic Ruhestatt gefunden . Leider kann der Besitz nicht der ,yan >ille ver¬

bleiben wie Rückert es selbst gewünscht hatte : Er steht zum Verkauf .

Hoffentlich geht er in die Hände eines Besitzers über , der die Statte zu

ehren und würdig zu erhalten weiß .9
* Personalien . In Hof hat sich der Theaterdirector Heinrich

Earl mit seiner Gattin erschossen . .
* Literarisches . In der letzten Zeit ist eine ganze Reihe neu¬

erschienener Romane , Novellen und Gedichtsammlungen die zum großen

Theil her iiinaeren Dichterschule entstammen , polizeilich verboten

worden Jetzt ist auch , wie der „Reichsanzeiger
" bekannt giebt , „ Diorama

von Karl Henkell auf Grund des Sozialistengesetzes unterdrückt worden .

Henkell
"

der m der Schweiz lebt , ist bereits .Verfasser mehrerer in gleicher

Weise verbotener sehr wüster , unreifer Schriften .

^ aUX hiLdlealte« Kinderreime , sofinden wir . in dem Go » J
Märchenbuch

"
, herausgegeben von G . Chr . Dieffenbach (Vr

M Heinsius Nachfolger ) eine reiche Auswahl der schönsten , langst beton

Märchen Sagen und Schwänke . Echte Märchen gleichen , wie der He I

gebet in seinem Eiuführungswort für Eltern und Kinderfreunde sagt ?

Blumen des Feldes und des Waldes , sie wachsen , ohne daß eine s- M

Hand sie pflanzt und Pflegt , - wir dürfen sie nur suchen und pM

und zu buntem Strauße zusammeubmben. Des
^ Herausgebers Arbeit »

etz nur eine gediegene AuTtvühl ouB dem überTcidjen h ;
bandenen deutschen Märchen zu treffen und in ansprechende Ordnung

bringen Er hat dies musterhaft besorgt , auch was die Sagen Ml

echt deutschen gemüthlichen Humor atl,tuenden Schwanke betrifft .. J
Unpassende , für das Kinderherz Anstößige wurde fern gehalten un

Reines , Schönes und Gutes ist hier der Jugend gedoten worben . ^
dcn Werth des äußerst gediegen ausgestatteten , über 200 Cuai

worden . _ __ _ _ _ __

Kunst , Wissenschaft , Ktteratnr .

--- rttnstk - vädagogium . Wir erlauben uns , auf die am Freitag ,

Abends Uhr ifit „Casino -Saale " stattfindende B o r t r a g S - U e b u n g

s . r c§ickiifer her I A ^ theilung des Pädagogiums besonders aufmerksam

- . Ecken Diese Veiaifftaltungen « freuen .sich bekanntlich einer großen

Beliebtheit und dürfte bei der anerkannten Leistungsfähigkeit des Instituts

der Besuch wiederum ein sehr zahlreicher werden . Wir ratden desha b

den Besuchern , sich baldigst mit einem Programm zu versehen , ohne welches

her Eintritt nicht gestattet ist . Das diesmalige Programm zeigt uns eine

schöne Abwechslung zwischen Clavier - , Wolin - und Gesangs -Bortraaen und

dürfte schon durch die darin vertretenen Namen der Componlsten besonders

Rom Wrihnachts - Mchertisch .

n .

Seit vielen Jahren hat der Verlag der in der ganzen Welt berühmten

Fliegenden Blätter "
, Braun und Schneider in München , gewissermaßen

eine führende Rolle in der humoristischen Bilderbuch - Literatur gespielt

und nsie alljährlich , so werden auch Heuer noch seine WethnachlS -Novitateu

mü Svannuna erwartet . Es hat u » 8 mit seinen neuesten Erscheinungen

auch ^ esmal teilte Enttäuschung bereitet Mit besonderer Freube grüßen
wir den 41 . Band der Münchener Bilderbogen (Preis 3Mk . 40Pfg .)

Bender aus Weilburg , Ernst Bender ausSchadeckMbert Chun m
jh

"
- Beitrage lieferten . Humoresken , Genrebildchen Jagdstucke , Coftum -

Diez , Wilhelm Manger aus Dillenburg . Wilhelm Marttn aus D „ z ^ mu g e H
finden sich da in bunter Abwechselung zur Freude für

mfeifer aus Ruppertshofen , Theodor Schmidt aus Rodhemi , Theodor 1 ot oct « i
daß die es Unternehmen nichts weniger

Vömel aus Hornburg v . d . H ., haben die Prüfung pro Kosak - . Jung und Al , uno
^

es
erwehr @ eJ)Urtgtag hinter sich

uandi bestanden und sind in das theologische « emruar dahier ausgenommen I als veraltet
^ ahre da « Jubiläum be8 ,1000 . Bilderbogens feien

fann Im 85 . Jahrgang erscheint ebendort ein bewahrtes , gut einge¬
führtes Merk , die von Isabella Braun begründeten . letzt unter Mit -

wirkuug vieler Jugendfreunde von ^ sabella Hummel herausgegebenen

Jugendblätter für Unterhaltung und Belehrung . Fast

100 Nummern weist das Jnhaltsverzeichniß auf und der gut ausgewahlte

Stoff bietet hübsche Gedichte , Erzählungen , Märchen und Parabeln ,
Theaterstücke Biographieen , allerlei Belehrendes und Spiele , ferner

Sprüche , Bilder -iRäthsel , Wetter - Regeln , Charaden . Sechs Voll¬

bilder in prächtigem Farbendruck und zahlreiche Holzschnitte schmucken

das Werk dessen Preis (5,50 Mk .) in Anbetracht des Gebotenen als . em

recht billiger bezeichnet zu werden verdient . Auf das Gebiet des remen

Humors gelangen wir in dein gediegen ausgestatteteil Buchelchen :

Lustige Jagd
" (Preis 2 Mk .) . Es ist , wie die Erläuterung besagt,

"
ein Handbuch für Jedermann , der jagen , schießen und lachen kann ; ins¬

besondere für Sonn - und Werktagsjäger , Jagdfreunde und Ntchtsag -r

tebes Alters und Standes , zum Gebrauch vor und nach der Jagd , m
^
Schonzeit im Wiiiler und im Sommer , tm Wald und zu Hause Ein

würdiges Seite,lstück zu diesem Buche bildet das . ähnlich ausgestattete ,
Mirnoäseiscke Werk ' Unsere Frauen

"
, als Kinder , Mädchen , Ver¬

liebte,
'

Verlobte , Bräute , Mütter , Stief - , Schwieger - , Groß - Mütter ,

Tanten Wittwen u . s. w . Ein lustiges Hausbuch für Jedermann , der

lesen lieben und lachen kann . Herausgegeben von ftvei alten Onkeln.

Neue Folge . (Preis 2 Mk .) Dem schließt sich zu gleichem Preise und in

nitjch schöner äußerer Erscheinung das Militär - Handbuch für Alle:
I 01^ Frieden

" an . Es ist „zu Nutz und Frommen der lustigen und

traurigen Soldaten jeder Waffengattung , vom Feldwebel ab - und auf.

wärt ?
9

sowie aller Eivilisten ohne Unterschied des . Alters und Geschlechter

berailsgegeben vom Generalstab der Münchener fliegenden Blatter . Tag

dieser Generalstab sowohl in der Auswahl der textlichen Beitrage wie m

der Herstellung der allen Anforderungen des . Humors und deskunsl -
I irischen Geschmacks genügenden Illustration em ausgezeichneter , ist , dar

sieht man schon an dieleni Buche , nicht minder aber,an den - beiden 6oi-

| erwähnten , die auch mit schier unzähligen Bildern geschmückt sind .
I Schließlich kommen wir ans eine , anbere Spezialität des rührigen

I Verlags auf die Meggenborffer
' schen Kinderbücher . Das « chaffen dieser

I Künstlers bedeutet gewissermaßen eine Epoche in der Jugend -LiterM
I die ungehenre Verbreitung , die seme komischen , in ihren W *

I Formen so ungemein verständlichen Zeichnungen gefunden haben , bcwech,

> daß feine Art Anklang fand . Als Neuestes von ihm finden wir JLai

S und ert - Bildet buch " (Preis 5 Alk .) mit Reimen von Franz Bonn

- Einhundert Bilder " - schone Zahl ! - Da . hast Du sie nach Dem ,
I Wahl — Zu jedem Bilde einen Reim — Das giebt zu lesen was Dahm
I - Und alles wechselnd , bunt gemischt , — Just , wie er Kefft und Hq

erfrischt .
" Ferner bietet er in einem originellen Schiefeitafelumschlag

I lustiaes Bilderbuch unter dein Titel : „Durcheinander . ( Prels4 ..!ü
I Durcheinander , wie am Hinimel — Wolken , Maud und ® .terne
I — Sei der lieben deutschen Jugend — Spruch und Bild " MgetM
I — Ansprechend von ihm illnitrirt wurden „Alte KlnderltebeiW

| eine Singstimme mit Begleitung des Pmuaforte . Reu bearbeitet ui b u

I Vor - und Nachspielen versehen von Joqannes Schuh , 1 . Heft , (Pr ^
I 1 qn » 5Q sßfQ ) nnb Kinderlieber Don bemfdben contponiit

Mmis 1 Mk 50 Pfg
"
) Diese Hefte werden in den Kreisen der inngp

Klavstrspieler gewiss viele Freude erregen und die Lust am Lem

’
tel0fabelt wir in den vorerwähnten Kinderbüchern der angeseheuen

I Firma mehr einen für allgemeinere Verhaltmffe berechneten .
Geschm

I befunden , so finden wir im „Des Kindes Wunderhorn . BreÄa
I ft I WiSkott , Preis 4,50 Mk ., eine stärkere Betonung nach der kuuftleriM

I Seite hin und diese Zeichnungen Feodor Flmzers sind von einem fo N

I Reiz bah sich selbst Erwachsene ein solches Bckberbuch zulegen ko m»

iiin sich an ber Feinheit der Ausführung unb bem Humor , beit bt

Bstbchm namentlich die Thierbarstellungen , athmeu , immer wieder ,

erfreuen . Es sind treffliche Illustrationen zu jenen Vol s - und Ä' to

reimen die wir selbst in -unserer Jugend gelernt haben dl - metaf t »

m iete Urgroßeltern als kleine Wichte plapperten und die b^ bolb

I lieb aewordeu sind , daß wir sie doppelt gern aus dem Munde . UM
I Kleinen wieder hören mögen . Das reich flefd )inucfte , bunte 23ilb -

i Meßt sich würdig dem früher tm gleichen Verlage erschienenen .
' I Nobel - " und Thier -Struwelpeter " an und die kleine Welt wird e8 $■
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starten Buches für die Jugend bedeutend erhöht , ist die einheitliche
Uustriruna mit 100 Bildern durch einen so vortrefflichen Märchen¬
zeichner wie Carl Gehrts ist . Wer hätte uns Schneewittchen
Dornröschen und Rothkäppchen , wer den Till Eulenspiegel und Hans
m Gluck , wer das Heer der Elfen , Zwerge , Riesen und Drachen
wohl phantasievoller und doch so gemächlich humoristisch vor -
söhren können , wie er es in diesen zum guten Theil cotorirten
Bildern gethau hat . Wahrlich , wir haben hier ein Buch vor uns , dessen
künstlerische und literarische Bedeutung auf das Engste mit einander ver¬
quickt ist , ein Buch aus einem Guß , gediegen innerlich wie äußerlich , eine
mhre Perle unserer modernen , so hoch entwickelten Weihnachtsliteratur .

Ein alter Freund und Grillenvertreiber hat sich auch wieder zum heurigen
Weihnachtsfeste in einem neuen , säubern Gewände eingestellt , nämlich kein
«miigerer als „ Eulenfpiegel "

, der tolle Patron , ber Nationalspaßmacher , der
m>S den 500 Jahren , die er bereits auf dem Nucken hat , sich immer noch
einer schier unverwüstlichen Jngendfrische erfreut und mit Alt und Jung
zur Freund ist . Die Rieger ' sche Verlagsbuchhandlung in Stutt¬
gart bringt den „Wiedererstandenen Eulenspiegel

"
, das ist :

mmberbare und seltsame Historien Tyll Enlenspiegel ' s , eines Bauern Sohn ,
gebürtig aus dem Lande Braunschweig , zum Preise 2 Mk . 40 Pfg . in den
»anbei , verlieh ihm , wie , gesagt , ein recht sauberes äußeres Gewand und
liefedas Büchlein mit zahlreichen Bildern schmücken . Gern machen wir
iier einen Abstecher in das Reich des Königs Humor , wer möchte aber
jt$t, wo braufeen der Nordwind sein scharfes Regiment führt , nicht auch
eine Fahrt , wenn auch nur im Seifte , in das ferne , stets angenehm durcb -
igärntre Wunderland Indien unternehmen , in die Heimalh unserer
gmnanifchen Völkerschaften , das Land , wo , mit Heine zu reden „schöne,
A - Menschen — vor Lotosblumen tnieen " . Einen vortrefflichen Führer
ü dieses tropische Reich bietet das große Lieferungswerk : „Indien in
8ort und Bild "

, eine Schilderung des indischen Kaiserreichs von Emil
Zchlagintweit , dem bekannten Gelehrten , der sich ebenso wie seine
Stüber um die Erforschung jener Länder so große Verdienste erwarb .
Land und Volk , Flora und Fauna , Berge und Flüsse , Städte , Tempel
Md Schlösser , alles das führt er uns in anschaulichen , tarbeuglüheiideii
Schilderungen »vor , während 417 ausgezeichnete Illustrationen

'
diese Be¬

schreibung unterstützen und das Werk zieren . Die auf dem Gebiete der
Prachtwerk - Literatur längst bewährte Buchhändler -Firma Heinrich Schmidt
Md Carl Günther in Leipzig veranstaltet soeben von dem Werk , dessen
«che, theure Auflage den hohen Absatz von 8000 Exemplaren erzielte , eine
neue, billige Ausgabe von 45 Lieferungen zu je 50 Pf . Jedem , der Sinn
für fremde Länder und Völker hat , sei dieses Werk , dessen Fortgang wir
« Auge behalten werden , warm empfohlen . — Zaubert uns vorgenanntes
« rk eine Wunderwelt in Wirklichkeit vor , fo das bekannte Märchenbuch :
,10ül Nach t " eine noch buntere Zauberwelt blumigster Phantasie . Dr . Weil
N die treffliche Uebersetznug aus dem arabischen Urtext besorgt und die
toitt schon erwähnte Rieger ' sche Verlagsbuchhandlung hat es in 4 statt -
«tai , hochelegant gebundenen Ouartbändeii , mit 718 Illustrationen ge¬

schmückt, herausgegeben . Das Buch , über dessen phantasievollen Inhalt
teil uns natürlich nicht weiter zu verbreiten brauchen , kostet 20 Mark .

Da wir einmal beim Kapitel „Prac ! twerke "
angekommen sind , sei hier

oud) das bereits gut eingeführte gescyrnackvolle Werk : „Münchener
bunte Mappe "

erwähnt , das die Verlagsanstalt für Kunst und Wissen -
roatt (Fr . Bruckmaml in München ) feit Jahren herausgiebt und das
E Heuer in neuer , prächtiger Ausgabe vorliegt . Es ist so recht ein Salon -
Jlbum für ein feines Haus und hat in seiner ganzen Erscheinung etwas ,toas ber Franzose „ Chic “ nennt . Schon die farbige Titelzeichnung : drei
Weganie , pikante Damen in einem reizenden , mit Blumen gefüllten
M -neur , die Frauenthürme Münchens , die man durch das Fenster sieht ,
m Huüergrnnde , ist eine hervorragende künstlerische und typographische
MUiterleistung , eine Leistung , die den besten französischen in dieser Richtung
* Scheu zur Seite treten kann . Der Inhalt des Buches setzt sich zu -
Wmen aus ungefähr 60 Beiträgen Münchener Maler , worunter Namen
Wie Defregger , Max , Lenbach , Grützner , Diez , F . A . Kanlbay , Herrn .
pW «» « « : 81., sowie aus literarischen Beiträgen , zu denen ein Viertel -
Wibert Münchener , oder mit der bayerischen Hauptstadt in enger Ver¬
ödung stehende Schriftsteller deistenerten . Daß ein Paul Heyse , em Gras
WA Haushofer nicht fehlen , ist selbstverständlich . Prosa und Poesie ,« lehrtes und Belletristisches , das Alles ist durchsetzt von ansprechenden
etubien , Skizzen und theils äußerst seinen Vignetten der Maler , und so

' ' iibtelicingeS und reichhaltiges Werk entstanden , das interessant zu
Äat .teni . ist , und das , wie gesagt , in seiner schönen Ausstattung mit
Mdschmtt eine Zierde jedes Salontisches ist .
sm* • " UN im heutigen Artikel die reine Erzählungs -Literatur , die doch

-nie wesentliche Rolle auf dem Weihnachtsbüchertisch zu spielen be «
•Kragt ist , nicht ganz zu übergehen , seien noch einige Erscheinungen dieser

,
e
.rtoai,nt ' »" nächst das prächtige Buch : „ Sturm und Stille "

,
Ä°°-ü -u von Johanna Feilmann ( Dresden , E . Pierson ' s Verlag ) ,
ui.» Bersaisenn ist unseren Lesern nicht unbekannt mehr und es gereicht“8 zum Vergnügen , hier erwähnen zu können , daß die novellistischen Bei -
M - die sie bisher für das „Wiesbadener Tagblatt "

geliefert hat , sich
M großen Beisalls erfreuten . Wir zweifeln nicht , daß die vier Novellen
S ? SIlK8?nben Bandes : Hüben und drüben - Wachtmeister Wilms -
Uöi ) Beaufort — Kathleen von Killarney ebenfalls ein dankbares Publi -

n»,1 „ s . etk tverdeu . Es sind reizende Geschichten , sinnig erfunden , vonu manbter jjeber medergeschrieben , gut in Stimmung gebracht und sogar ,
mm W - rken von Damen so selten findet , hie und da voll Wucht
Mr k; Besonders dürsle der Wachtmeister Wilms ansprechen . Wie
nirfit k Buchalseiii hübsches Geschenk für Frauen empfehlen können , so
M weniger Elise Polko

' s : „ Jn ' s deutsche Heim
" . Grüße aus

H - ' wu -l) ^Wiesbaden , R . Bechtold & Cie .) . Diese neue
E »L ’S . bekanntlich unsere schöne Karstadt , aus der denn auch!»6 Ansichten auf dem Titelumschlag Platz fanden . Sie haben übrigens

mit dem Inhalt nichts gemein , wie man wohl denken könnte . Dieser
setzt sich aus den verschiedensten Bestandtheilen zusammen . Wir
begegnen da allerliebsten , feinempfunbenen Skizzen aus dem Leben bekannter
Größen , kleinen rührenden Erzählungen , Charakterzeichnungen von be¬
deutenden Musikern , Säugern u . bergl . Tie Verfasserin hat da wieder
tief in den reichen Schatz ihrer Erinnerungen und persönlichen Beziehungen
hmemgegriffen und das Erhaschte kunstvoll und ammtthig gestaltet . Auch
einen gewissen pädagogischen Werth hat dieses ihr neuestes Buch , in dem
sie sehr nützliche Sachen über Bücher und den Werth einer Hausbibliothek ,
bann über die Estey -Orgel , das Harmonium und das Clavier sagt . Der
Versuch , eine Liste moderner Autoren zur Gründung einer Frauen -HauS -
bibliothek zusammen zu stellen und ein ähnlicher Versuch zur Einrichtung
einer Hausmusik -Bibliothek deucht uns allerdings einigermaßen überflüssig ,
beim einmal scheint uns die Liste zu sehr nach ‘ubjeftiöen Eingebungen
znsammengestellt und dann brauchen Damen , die so viel geistiges Interesse
haben , baß sie sich eine Hausbibliothek anschaffen , kaum eine Führerin .
Werthvoller als diese Liste scheint uns der Anhang von Haussprüchen
aus deutscher Dichter und Denker Mund und Herz . Es ist eine recht
glückliche Auswahl . So bietet beim , im Ganzen genommen , bas Buch in
feiner reichen Abwechslung wohl jebem etwas unb es verdient , seinen
Weg „Ins deutsche Heim "

zu finden . Dies möchten wir auch der hübschen
Erzählung Der Schwanenritter " von C . v . Martinez (Mann¬
heim , I . Bensderger ) , wünschen . Es handelt sich hier nicht etwa um
eine mittelalterliche Geschichte , sondern um ein ganz modernes Motiv , das
in realistischer Weise , aber nicht ohne Stimmung unb recht spamienb be -
hanbelt wurde . Auch die prächtige Ausstattung des Buches in Liebhaber -
Einband macht es zu einem Geschenke recht geeignet . Seh . v . B .

Deutscher Reichstag .

Die am Freitag wegen Beschlußunfähigkeit abgebrochene zweite Lesung
des Reichshaushaltes ward am Dienstag mit dein Posten „Gesandtschaft
in Bern " wieder ausgenommen , wobei Staatsseeretär Graf
Herbert Bismarck erklärte , daß Deutschland nicht abgeneigt sei , über
einen neuen Niederlassungs - Vertrag mit der Schweiz zu ver¬
handeln ; der frühere Vertrag sei gekündigt worden , weil Zweifel über
feine Auslegung sich geltend gemacht hätten . — Auch später wurde bei der
Forderung für das Konsulat in Basel dieselbe Angelegenheit nochmals
erwähnt , und zwar von dem Abg . Richter . Im klebrigen aber drehten
sich die Berathnngen fast ausschließlich um die deutsche Colonialpolitik
mit deren sämmtlichem Zubehör , wobei auf den Abg . Richter , der mehr
als 12 Mal das Wort ergriff , der Löwenantheil der Reden fiel . Die
Forderungen für die Botschaft in London , das Consulat in Apia , für
Kamerun u . s . w . gaben Herrn Richter den Anlaß , die Colonialpolitik
der Regierung in ihrer ganzen Ausdehnung in das Bereich seiner Aus¬
einandersetzungen zu ziehen , was wieder ausgedehnte Erörterungen und
Entgegnungen seitens aller anderen Parteien veranlaßte . So kam
es gleich bei dem Posten „ Botschaft in London "

zu einer lang «
athmigen Debatte dadurch , daß Herr Richter meinte , die Be¬
schwerden über die hohen Zölle der englischen Niger Benne -
Gesellschaft seien nicht begründet , und die Deutsch - Ost afrikanische
Gesellschaft erhebe noch höhere Zölle . Auf diese Aenßerung
erwiderte u . A . Herr v. Bennigsen in scharfer Weise , daß es sich um
die Frage handle , ob deutsche Private oder Gesellschaften bei ihrer Re -

S genügenden Schutz für ihre gesetzlichen Rechte fänden , und daß die
g der Freisinnigen in solcher Frage ihnen wenig Dank beim Volk

eintragen werde . Der Staats - Secretär Graf Bismarck erklärte
ferner auf eine Anregung des Ada . Woermann , daß die Einrichtung eines
Konsulates an den Niger - Mündungen ernstlich erwogen werden
solle , sobald der Gouverneur von Kamerun , Frhr . v . Soden , in Berlin
eiugetroffeu sein werde . Den Schluß dieser Debatte bildeten persönliche
Bemerkungen , bei denen n . A . der Abg . Windthorst unter großer
Heiterkeit Herrn v . Kardorff versprach , er wolle sich in Afrika an Ort und
Stelle über Alles unterrichten , wenn Jener (Herr b . K .) ihn dorthin be¬
gleite . — Als weiterhin bei dem Posten „Consulat in Apia " der Abg
mtu ) ter nach einem Weißbuch über die Samoa -Conferenz und nach der
Pmtttk betr . Samoa fragte , erwiderte Staats - Secretär Graf

ümartf , dafe es nicht im Interesse der Politik liege , hierauf einzu -
geljen . Da er aber furchten müsse , daß diese Erklärung nun vielleicht gerade
gewisse Leute veranlassen werde , die Sache breit zu treten , so wolle er
mitthetlen , daß die drei Mächte völlig einig seien und Malietoa als König
anerkannt hätten , indessen erst später nähere Angaben über ihre Politik
niaa )en würden . Die obige Aenßerung veranlaßte den Abg . Richter ,m außerordentlich gereizter , heftiger Weise mit lautester Stimme sich
gegen den Staats - Secretar zu wenden . Derselbe habe einen
„ ganz willkürlichen und ungerechtfertigten Angriff

"
gegen die

Deutschfreisinnigen gerichtet , welche sich schon mehr Verdienste um Deutsch -
lanb erworben hätten , als der Herr Staatssecretär in seinem ganzen
Leben dazu Gelegenheit gehabt habe . Graf Herbert Bismarck , der
8u den letzten Worten mit einem gewissen Ausdruck des Bedauerns den
Kopf geschüttelt hatte , erwiderte darauf in gleichfalls etwas erregter ,
scharfer Art , es sei ihm gar nicht eingefallen , Jemanden zu nennen . Er
habe ganz allgemein gesprochen . Wenn sich Leute aber getroffen fühlten ,
ft könne er das nicht ändern , sondern nur sagen : „qui s ’excuee , s’accuse “ .
Letztere Bemerkung , so erklärte darauf Herr Richter , verschärfe nur den
früheren Angriff . „Was würden Sie dazu sagen , meine Herren , wenn
id ) Jagen wollte : „ Es giebt Minister , die unfähig sind zu sachlicher DiS -
cusston und sich deshalb in persönlichen Angriffen ergehen "

, und wenn ich
bann hrnzusetzen würbe : „ Ich habe ben Herrn Staatssecretär Grafen
Bismarck nicht gemeint 1" - Nachdem noch Witulanb , Kamerun u . s. w .
m die weitere Berathung gezogen waren , wurde dieselbe schließlich auf
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* *

Mittwoch vertagt . -Auch die Nachtragsforderung für Major Wißmann
fall dann zur ersten bezw . auch zur zweiten Lesung kommen . — Auf dem
wische des Hauses befanden sich während der Sitzung am Dienstag zahl¬
reiche große neue Karten der deutschen Colonialgebiete , welche von vielen
Abgeordneten , wie z. B . auch vom Feldmarschall Grafen Moltke und
dem Hausmimster vonWedell - Picsdorf eingehend betrachtet wurden

s' chnurauf unbotmäßige Arbeiter erstrecke , daß jedem Arbeiter , der ans
s
° ^cr

y ^P * em ® riinbcn eine Zeche mit der andern vertauschenseitens der Zcchen -Verwaltungen auch nicht die geringsten Schwierig
"

keltcn bereitet wurden , sondern vielmehr seitens der Zeche , der er qekünd gthabe , icgliche Erleichterung und llntcrstützung gewahrt werde , damit et
M Er andern ihm , mehr zusagenden Zeche wieder Arbeit finde . -

^^ its ? Sklaverct =Versammlung im Gürzenich zu Köln warvon 4000 Theilnehmern besucht , unter welchen auch der Erbischof von Kölnder Regierungspräsident und der Obcrpräsident . Redner waren Giese -amRhein , Fabn und Hoffmann von der Colonial - Gesellschaft . Es wurdeeine Resolution angenommen , in welcher der Regierung und dem Reichstagder ^ -ank für die Unterstützung in der Anti - Sklaverei -Bcwequnq und dieBitte ausgesprochen wurde , dieselbe auch auf das Innere Asrika 's auszu¬dehnen . Dringend wunschenswerth wäre zu diesem Zwecke eine internationale
Vereinbarung . — Es batte mcht viel gefehlt , so hätte die soeben beende eStadtverordneten - Ergauzungswahl zweiter Klasse in Köln den Anstoß zuemer von katholischer Weite ausgehenden antisemitischen Bewegung
gegeben . Man bedauert , daß die Israeliten in einer Stadt , deren Se -
valk/rung zu 85 Procent katholisch ist , die Liberalen unterstützt und dm
confcmonellen Gegensatz tn den Wahlkanipf getragen hätten , während sievon den Katholiken lebten ; man regte sogar die augen¬
blickliche Gründung eines , antisemitischen Vereins an und verlangte die
Boycottiruug der lüdischen Geschäfte , indem man Hervorbob
gerade letzt vor der Weihnachtszeit sei die beite Gelegenheit , die Inden
fublen zu laßen , was es Heiße , Köln ' s Katholiken in solcher Weise h?raus -
zufordern . . Der stürmische Beifall , der diesen und ähnlichen Auslasiuugm
folgte ließ erkennen , wie sehr die Redner damit Vielen der Anwesenden
ans dem „Herzen gesprochen , uiid es bedurfte in der Thal der ganzen
Populantar und Autorität des Stadtverordneten und Abgeordneten Zulius
Bachem , um die auf 's Höchste erbitterte Versammlung wieder zur Besonnen¬
heit zuruckzusuhren und einen übereilten Schritt zu verhüten . — Die Be --
liner Sozialdemokratie , welche seit Monaten diejenigen Wirthe und Brauereien
welche ihre Säle zu sozialdemokratischen Versammlungen nicht herqebeu in

'
Verruf erklären, , haben dieses Schicksal jetzt auch der Philharmonieund Kroll bereitet ; über beide ist die Sperre verhängt . Kegen ein Mit¬
glied der sozialdemokratischen „ Lokal -Commission " ist übrigens wegen der
Verrufs -Erklärungen die Untersuchung eingeleitet . - In der 6 . Sitzuna
des großen sozialisten - Prozesses in Elberfeld wurde der von
den Sozialisten für einen Polizei - Spion gehaltene Bandwirker Weber
wegen Zcugnißverweigerung verhaftet . — Die Untersuchung wegen der aufdem Artillerie - Depot in Mainz vorgekommenen Unterschleife
nimmt immer größere Dimensionen an und es werden nunmehr alle
Militarbeamtc gerichtlich oernomnien , welche seit dem Jahr 1871 bei dem
Artillerie -Depot angestellt waren . Dies ist nun eine sehr schwierige Sache
da diese Beamten tn ganz Deutschland zerstreut sind , viele derselben sind
auch , bereits verstorben . Herr Artillerie -Depot -Hauptmann Mauke befindet
sich immer noch im Militär - Untersuchungs -Gcfängniß . — Im Auftrag der
preußischen Staatsbahnverwaltunq werden soeben zum Zwecke der Er -
bauung einer festen Brücke über den Rhein , zur Anlage einer Bahn nach
Wiesbaden mit Abzweigung nach Frankfurt bei Mainz Bohrversuche
gemacht , tim das Terrain zur Erbauung von fortifikatorischen Eisenbahn¬
bauten kennen zu lernen .

Deutsches Deich .
* Kof - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser wird zur

Hummelshainer Hofjagd am 10 . und 20 . December in Altenburg er¬wartet , ein anderer Besuch dort soll im Mai stattfinden . — Der vormalige
Nordamerika,Nische Gesandte in Berlin , Pcndleton , ist in dem Hotel
„ SSetoue tn Brussel infolge eines Schlaganfalls gestorben . - Am
sO- November b . I werden es 50 Jahre sein , daß der General -Feld -
marschall Graf v . Moltke den höchsten militärischen Orden , den Orden
pom - Is mente , erhielt . König Friedrich Wilhelm HL verlieh dem
damaligen Hauptmann vom Großen Generalstabe v . Moltke diese hoheAi ^ zeichnung zum Beweise Seiner Zufriedenheit während dessen Commandos
nach der Turke, , wo Hauptmann v . Moltke bekanntlich den Feldzug gegenEgypter in Klein -Affen mitmachte , der mit der Niederlage der Türken in
oor von Hafiz Pascha gegen Herrn von Moltke ' s Rath am 24 . Juni 1839
uet Rijib Mchlagenen Wchlacht endigte . Der Sultan verlieh dem Haupt¬mann v Moltke damals 1839 den türkischen Nischan -Jftihar -Orden ( den
Orden des Ruhmes ) mit Brillanten . - Ihre Majestät die Kaiserin
Augusta erfreut sich des allerbesten Wohlbefindens und wird , soweit bis
letzt vorläufig , in Ilnssicht genommen worden ist , noch etwa bis zum

..̂ " inber 111 Coblenz verbleiben und hierauf von dort nach Berlin
znruckkehren , nm dort für die Wintermonate im königlichen Palais Aufent -
«i .jJ !1 7

~ ® er Abgeordnete Miquel hat erklärt , daß er ein
.ueichstags -Mandat unter keinen Umständen wieder annehme » werde . —
Ju &em JBeiucf) tteldben der Kaiser der Stadt Frankfurt für den9 . December zugedacht hat , beabsichtigt der Magistrat , die Besitzer der
Hauser an den Straßen , welche der Kaiser zur Abendzeit passiren wird ,aufzufordern , ihre zensier während der Vorüberfahrt zu illuminiren .
Dazu werden wahrichemlich gehören : die Zeil , Schillerplatz , Roßmarkt ,Steinweg , ^ .heaterplatz und Goelheplatz , große Bockenheimergasse , Opern -
Matz , Bockeuhelmer Landstraße , ferner für die Abfahrt : Anfang der
Mainzerlandstraße , Taunus -Anlage und Gallus -Anlage .

* Mmrdschan im Reiche . Das Project eines Donau - Oder -
Eanals war m der letzten Sitzung der Gewcrbekammer zu Troppau
Gegenstand emgeheiider Erörterungen . Ein Konnte , welches sich zur Ver¬
wirklichung Dieter Idee gebildet hat , beabsichtigt ein neues Project aus -
zuarbeiten . — Der „ Reichs -Anzeiger " meldet : Der Bundesrath hat in
der Sitzung vom 7 . d . Mts . beschlossen , daß die Gültigkeitsdauer der
Branntweinsteuer -Berechtigungsscheine auf ein Jahr , vom Beginn des aufdie Austertigung derielden folgenden Monats an gerechnet , beschränkt ;b der Wortlaut der Steuervergütnngsscheine für Zucker und Branntwein
sowie der Branntweinsteuer -Berechtigungsscheine abgeändert wird . Die
Hauptämter der Steuerverwaltungs -Bcztrke in Preußen sind demgemäßmit Anweisung versehen worden . - Ter Kaiser von Rußland hat
?.? $

. vler Aswung des „ Deutschen Tagedl .
" aus Joachimsthal jetzt

Wwmtlichcn Forstern der Oberförsterci Reiersdorf Brillantrinoe bezw .
Mamchettenknopse als Geschenk übersenden lassen . Die Brillantringewerden im Wald und auf der Haide "

Effect machen . - Infolge einer
Aegraph,scheu Depesche vom Montag früh sind sämmtliche entbehrlichen
Kräfte der Gensdarmerie aus der Umgebung Berlins im Laufe des
Vormittags nach Luckenwalde abgereist , wo , der „B . B .-Z . " zufolge ,einzelne Fabriken infolge dort ausgebrochenen Strikes gefährdet sein sollen .— Der „ Verein gegen Unwesen in Handel lind Gewerbe " in
Köln hat einen stenographischen Bericht der durch ihn veranlaßten Ver¬
handlungen vom 6 . October d . I . über Wanderlager , Abzahlungsgeschäfte ,unrichtige Firmenbezeichnung und das Waarenhaus für deutsche Beamte
im Druck als handliche Broschüre erscheinen lassen . — Die Versammlungde « Frankfurter Dem okraten - Vereins am Montag , in welcherSonnemann das Sozialisten - Gesetz besprach , wurde aufgelöst , weil ein
Sozialdemokrat m die Erörterung eingriff und das Vorgehen der Polizei
Mr die Sozialisten tadelte . — In einer V e r s a m m l u n g d e r Z e ch e n -
Directoren in Dortmund wurde hervorgehoben , daß in der Ver¬
handlung über die Sprrrmaßregel , welche feststellt , daß die Sperre

Anstand .

; GeKerrrich - Ungar » . Im ungarischen Abgeordneten¬
hanse betonte bei der Budget - Verathung am 26 . d . M . Jokai in einer
auf das Beifälligste angenommenen Rede die Unerlässlichkeit des engsten
Anschluffes , Ungarns an Oesterreich und der Unterstützung der auswärtigen
Polittk Oesterreich -Ungarns nicht nur moralisch , sondern auch thatkräffig ,und , wenn nothwendig , mit Gut und Blut . Der Dreibund bilde eine
Trias , welche den europäischen Frieden für lange Zeit vor deut Umsturz
schütze . Redner hob ferner die ausgezeichneten Verdienste Tisza ' s hervor .— Wie Wiener Blätter berichten , ziehen sich die Verhöre bezüglich des
Menschenmarktes tu Oswieeine endlos hin , ohne besonders neue
Momente zn bieten . Obwohl die Angeklagten Alles möglichst abzuleugnen
oder zu beschönigen suchen , stellt sich immer mehr die Richtigkeit der Tar -
stellungen der Anklageschrift heraus . Starke Klagen werden über die Justiz¬
zustände geführt ; tote sehr berechtigt dieselben sind , zeigt folgender Bericht
der „Neuen Freien Presse " : „ Die Erkrankungen , von denen die Ange¬
klagten heimgesucht werden , beginnen förmlich zu beunruhigen . Die Ver¬
handlungen finden in einem der denkbar schlechtesten Lokale statt . Die
Wände sind naß , von den Fenstern und Thüren zieht es , der Fußboden
ist ebenfalls feucht . Es gibt keinen Menschen im Verhandlungssaale , der
nicht hierüber klagen würde . Alles ist in Pelze und Plaids eingehüllt , die
Riaster , die Vertheidiger und die Angeklagten , aber diese Vorsichtsmaß¬
regeln find vergebens . Wenn das so weiter geht , dann wird schließlich die
Verhandlung vertagt oder ohne Angeklagte und ohne Vertheidiger geführt
werden müssen . Es ist fast unerklärlich , daß das Präsidium des Kreis -
gerichts , welches doch seit Monaten wußte , daß dieser Riesenprozeß statt -
sinden werde , feine entsprechenden Vorkehrungen getroffen hat , um nicht
einige Hundert Personen der Gefahr einer Erkrankung auszusetzen ."

* Frankreich . Der Finanzminister theilte dem Minifierrathe
mit daß der vorjährige Haushalt vierzig Millionen Ueberschuß
ergebe .

* Italien . In Turin stehen in den Werkstätten der Mittelmeerbahn
2500 Arbeiter aus . Die Gesellschaft wird dieselben schließen , da die Ver¬
handlungen mit den Ausständigen , die 25 pCt . Lohnerhöhung verlangen ,
erfolglos geblieben sind . — In der sehr stürmischen Hauptversammlung der
Banca Sconto e sete wurde eine Unterbilanz von neun Millionen fest¬
gestellt .

® ,e ® u b 9 e t = 6 o tn in i f , i o n verhandelte am Dienstag über den
Militaretat und bewilligte die bei der Naturalverpflegung eingestellte
.Nehrtordemng , von 1,167,511 Mk . behufs Erhöhung der Hafer - Ration
■)Ir

„ KnbnUenetoeibe um 250 Gramm , erledigte ferner unverändert das
Kapitel Bekleidung , Ausrüstung , Garnison -Serviswesen und Garnison -
Bauten . Zn letzteren erklärte der Kriegsminister , man suche die durchConcen .trirung der Truppen und daraus entstehende Garuisonentziehungdcn kleineren Städten erwachsende Schädignng durch Verlegung einzelner
' Ebchcilimgen aus größeren Garnisonen in frühere kleinere Garnisonorte
möglichst auszugleichen .

* * *

- . . Die Kommission für das Sozialistengesetz begann am
Dienstag die zweite Lesung und nahm mit großen Maiontäteu alle Vara -
graphen bis auf den 24 . nach der Fassung der ersten Lesung an . Bei
& v ’ ° ^ ? ° n den Ausweisungen handelt , beantragten konservative und
Nationalltberale Vertagung , um Zeit zur Verständigung zu gewinnen ,welchem Antrag Wlndthorft widersprach . Die Vertagung wurde bis zum4 . December beschlossen .

—
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* Spanien . Die Ministerkrisis , wesentlich verschärft durch die
Aufregung , welche sich des ganzen Landes infolge des Bekanntwerdens
dn Vorgänge in Brasilien bemächtigte , hat , wie der „ Franks . Ztg ."

schrieben wird , die politische Temperatur in Madrid zur Siedehitze ge¬
tigert . Vorig « Woche wurden während einiger Stunden republikanische
Flugblätter in den Straßen Madrids vertheüt , welche Volk und Heer
forderten , dem Beispiel der heroischen Brasilianer zu folgen . Solche
Flugblätter wurden , wie cs heißt , auch in die Kafernen geschmuggelt .
Schreiber sah , wie sie Polizisten zugesteckt und von diesen einfach in die
Tasche, befördert wurden . Auch die Sprache der republikanischen Blätter
Wirb immer drohender . Nach einem Ministerrath im Palast hat die
Königin den Minister des Innern aufgcfordert , zum Schutz
bei öffentlichen Ordnung Vorkehrungen zu treffen , da , wie ihr mitgetheilt
Orden sei , verschiedene Regimenter in Madrid und Barzelona zu
iwoltiren beabsichtigten . Auch die Namen einiger Generale werden mit
btr Bewegung in Verbindung gebracht . Der Minister des Innern und
ier Kriegsminister find dem Befehl nachgckommen und ließen am Abend
buch ihre Freunde verbreiten , cs sei Nichts zu befürchten . Trotzdem
durchschwirren zahllose beunruhigende , zum Theil geradezu unsinnige
Gerüchte die Luft . — Nachrichten aus Cuba melden von Arbeiter -Un -
nihm, die indes vom General - Gouverneur mit geringem Blutverlust
liedergeschlagen worden seien .

* Rußland . Die Rüstungen werden fortgesetzt , die Wehrkraft stetig
mstärkt . Der „Polit . Corr .

"
zufolge hat die russische Kriegs -Verwaltung

bischlossen, den Stand sämmtlicher Feldartilleric - Brigaden ,
« lche gegenwärtig je sechs Batterien mit zusammen 48 Geschützen zählen ,
«itf acht Batterien mit zusammen 64 Geschützen zu erhöhen . Bei der
24. Feldartillerie - Brigade ist diese Erhöhung bereits durchgeführt . — Eine
Den erfolgte Ernennung macht in Petersburger Osfizicrskrcisen viel von
schreden . Nach den unter dem jetzigen Kriegsminister gegebenen Be -
sörderungs -Bestimmungen , darf kein Bataillons -Commandcur der Linie ,
tltidiöiel ob derselbe Oberstlieutenant oder Oberst sei , unmittelbar ein
Regiment bekommen ; er muß erst einige Jahre ein selbstständiges Bataillon
befehligen. Jetzt ist nun , als bisher einzige Ausnahme , ein Bataillons -
Lommandeur in einem Moskauer Regiment , Oberst Kcßjakow , znm
Kommandeur eines Infanterie -Regiments — des an der preußischen Grenze
Wenden 109 . Regiments — ernannt worden . Jener Kcßjakow , von
Geburt Bulgare und ehemals russischer Offizier , rst derselbe , welcher an
der Verschwörung gegen Fürst Alexander von Bulgarien so wesentlichen
Aniheil genommen . Er war damals Besitzer eines Gasthofes in Sofia
md bei ihm fanden die Berathungcn der Verschworenen statt . Man
mnderte sich schon , als ein solcher Mensch vor etlichen Jahren zum
Maillons - Commandeur ernannt wurde ; noch mehr aber ist man über
dieihm jetzt zu Theil gewordene Auszeichnung erstaunt . Bei seinem Geschick
ijW Verschwörer wird der ehemalige bulgarische Hotelwirth an der Spitze
mes Offizicrcorps sicherlich recht Ersprießliches leisten .

* Serbien . Nach authentischen Berichten reduzirt sich der Ucber¬
füll auf das Kloster Detschani darauf , daß zwischen dem Kloster
Md den Arnauten Länderei - Streitigkeiten bestanden , welche die Behörden
Mästeten . Dessenungeachtet verließen die Mönche das Kloster und zogen
m das Kloster Jpck . Stach anderen Nachrichten soll die Umgebung des
Rösters Detschani fürchterlich verwüstet sein . Die Arnauten verbrannten
Mehrere Dörfer und raubten die Weiber und Mädchen . Das Kloster
Wnderten sie nicht , da , wie bemerkt , der Archimandrit Raphael cs sammt
Innen Mönchen freiwillig verließ . — Die Regierung erhebt gegen den
türkischen Consul von Vranja die Anklage , daß Letzterer versucht
habe, Offiziere des Generalstabs zu bestechen , damit sie die Festungs -
itaie von Vranja ausliefern , und daß er mehrere gemeine Verbrecher
Mer seine , Protection genommen habe . Die Bevölkerung von Vranja be -
obachlet seit mehreren Tagen eine so drohende Haltung gegenüber dem
mmschen Consul , daß derselbe außer Stande ist , das Consulatsgebäude
M verlassen und den türkischen Gesandten Zia Bey in Belgrad um Schutz
IMer bedrängten Person telegraphisch ersucht hat .

„
* Snlgarien . Die Thronrede , welche bei der vorgestern erfolgten

Moynung der Kammer verlesen wurde , erklärt die Fortsetzung der in der
ichten Session begonnenen Reformarbeiten für die erste Aufgabe der
Regierung und des Parlaments .

* Türkei . Der Erlaß der Amnestie für Kreta hat sich ver -
Mert , weil derselbe in feierlicher Form mittels kaiserlichen Firmans er =
Wjjen soll , der durch einen besonderen Abgesandten nach Kreta gebrachtMd dort verkündet werden wird .
,.

* Afrika . Ein weiterer Brief Stanley ' s besagt Folgendes :
^mm brachte eine Deputation egyptischer Offiziere unter Selim Beh mit ,
■ cet Ä’ne FE verlangte , um Wadelai zu räumen und die Flüchtlingem das Lager von Kavalli bringen zu können . Stanley setzte die Abreise

scsi . Selim kehrte nach Wadelai zurück und versprach ,m lutester , Zeit zurück zu sein . Emin blieb mit der Schiffsladung der
" Wer bei Kavalli . Während des Wartens brach eine Schwärenseuche

.
"

chch 30 Tagen traf ein Brief Selim 's ein , woraus ersichtlich war ,M derselbe Stanley hinzuhaltcu suchte . Stanley berief nunmehr einen
^ negsrath und schilderte die Lage . Es sei eine große Gefahr , wenn sich

csltzplllche Soldaten unter 10 verrätherischen Offizieren der Expeditton
MMießen würden , eventuell meuterten , sich der Kriegsvorräthe be -
machngten und der Expedition die Rückkehr nach Sansibar abschnitten .
^ ^ ^ Egsrath machte sich dahin schlüssig , am 10 . April abzumarschiren .
?-rotzdein blieb Emm in Casati noch unentschlossen . Da wurde eine Ver -
Mworung der Egypter tm Lager von Kavalli entdeckt . Die VerschwörerMtten versucht , die Gewehre der Sansibariteu zu stehlen . Berichte aus-Wadklai meldeten gleichzeitig , daß eine schreckliche Verwirrung und Noth -

" '
.
' ^ Selim ' s Partcigangcrii herrsche . Am Abend vor der Abreise

Werte Stanley die anwesenden Egypter , die aus nahezu 600 Leuten

bestanden , worunter 184 Männer , 84 Frauen und ein Rest Sclavenweider
nnd Kinder waren . Die ganze Expedition einschließlich der eingeborenen
Trüget zählte 1500 Köpfe . Einen Tag nach dem Abmarsch erkrankte
Stanley . Dadurch entstand ein 28 - tägiger Aufenthalt und es wurde ein Brief
eines egyptischen Offiziers aufgefangen , woraus erhellte , daß Selim die
Vernichtung der Expedition plante . Auch während Stanley 's Krankheit
wurde eine Verschwörung entdeckt . Die Rädelsführer wurden stand¬
rechtlich hingerichtet . Der Marsch ostwärts brachte häufige Kämpfe mit
Eingeborenen , aber auch interessante geographische Entdeckungen . Die Ver¬
treibung der räuberischen Warasura aus Kative sicherte der Expedition die
Freundschaft der Eingeborenen . Dann kam noch der Ausbruch einer
Fieber -Epidemie infolge kalter Luftströmungen . 140 Egypter descrtirten .
Der Brief ist ans dem Kizingalager und vom 17 . August datirt . —
Die „Köln . Volks -Zeitung " veröffentlicht einen wichtigen Brief des
mit Emin Pascha und Stanley zurückkehrenden Missionars Schyase
vom August aus Bnkumbi am Victoria -Nyanza -See . Danach war
der arabische Einfluß in Uganda fast vernichtet , der verjagte König
Mwanga zurückgekehrt ; derselbe belagerte die Araber und hatte in christen -
freundlicher Gesinnung die Missionare eingcladen . Uganda befreit sich
vom islamitischen Einfluß und öffnet sich den Europäern . — Römischen
Blättern zufolge bestellte der NeguS Menelik von Abcssynien in der
Waffen -Fabrik zu Term 40,000 Hinterlader .

* Amerika . Aus Washington wird gemeldet , daß der Marine -
Minister den Admiral der Uebungsflottc nach dort berufen habe .
Wie verlaute , habe die Regierung Nachrichten erhalten , wonach d ' e An¬
wesenheit einer Flotte in den brasilianischen Gewässern
nöthig sei . — Das auswärttge Amt in Paris empfing Depeschen aus
Brasilien , des Inhalts , daß bisher keine Regierung die Republik
anerkannte . Die Regierung Brasiliens wartet übrigens den Beschluß
der demnächst zusammentretenden eonftituirenden Versammlung ab , um
alsdann für Lie von der Versammlung beschlossene Regiernngssorm die
Anerkennung nachzusuchen . Die französischen Vertreter in Brasilien er¬
hielten Jnstrncttonen , die bisherigen guten Beziehungen zwischen Frankreich
und Brasilien aufrecht zu erhalten .

Handel , Industrie , Statistik .

- m - Toursbericht der Frankfurter Korse vom 27 . November ,
Nachmittags 3 Uhr . Credit 2696/s , Disconto -Commandit 240 ' / - , Staats¬
bahn 2061 s, Galizier 158 , Lombarden 110 , Egypter 93 .20 , Italiener 93 ' /«,
Ungarn 863/s , Gotthard 179 , Schweizer Nordost 1363/ «, Schweizer Union
119 " «. Laura 178 ' / - , Gelsenkirchen 2173 '«, Darmstädter Bank 180 ' / - . Beff
lebhafteur Geschäft waren die Course erheblich höher und hesouders deutsche
Banken beliebt . Discoitto , Darmstädter und Handelsgesellschaft profi tirtar
mehrere Prozent , auch Bergwerke höher , Geldstand leichter , Privat -
disconto 43/ « pCt .

Ans dem Gerichtssaal .

- o - Wiesbaden , 27 . Nov . In der gestrigen Schöffengerichts -
Sitzung wurde zunächst der Heizer Ludwig P . von Kenterischken wegen
Ruhestörung , groben Unfugs und Widerstands gegen die Staatsgewalt ,
welche Thaten er am 26 . October d . I . zu Schier stein verübte , zu
einer Gesammtstrafe von 6 Wochen Gesängniß verurtheilt . — Der junge ,
Fuhrknecht Martin K . von Kiedrich hat seinem Dienstherrn zu Biebrich
einen für denselben eingenommenen Geldbetrag von 7 Mk . für sich be¬
halten , um sich damit für rückständigen Lohn zu entschädigen , den , wie er ,
behauptet , der Herr immer lieber mit Schlägen als mit Geld ausbczahl "

,
hätte . Diese Selbsthilfe stellt sich jedoch als Unterschlagung dar , welches
K . mit 3 Wochen Gefängniß zu büßen hat . — Die Verhandlung gegr »
den Maurergehilfen Carl R . von hier wegen Entwendung von Bau¬
holz wurde im Interesse weiterer Beweisaufnahme vertagt . — 1

Wegen Entwendung eines Baumpfahles verfällt der Taglöhner Jacob St .
von hier in 1 Tag Gefängniß . — Der Mineralwasserhändler Johann E .
von hier war beschuldigt , von 1880 an während 8 Jahren den Aus ' chank !
von Mineralwasser : c., also ein stehendes Gewerbe , ohne die vorgeschriebene
Concession betrieben zu haben . Der Gerichtshof nahm jedoch zu Gunsten
des E . an , daß dieser sich nur in einem Jrrthmn befunden habe und er¬
kannte auf Freisprechung unter Belastung der Staatskasse mit den
Kosten . — Wegen wörtlicher und thütlicher Beleidigung wird der hier
wohnhafte Taglöhner Max Wilh . St . von Frankfurt ä . M . mit einer
Geldstrafe von 15 Mk . und den Kosten des Verfahrens belegt . — Von
der Anklage , am 23 . August ds . Js . sich in der Wohnung seiner von ihm
getrennt lebenden Fran eines Hausfriedensbruchs schuldig gemacht und
dieselbe mit einem Stocke mißhandelt zu haben , wird der Musiker Hermann
K . von hier freigesprochen und die Kosten der Staatskasse auferlegt . —
Freigesprochen wird auch der Kutscher Jacob M . von hier von der Be¬
schuldigung , seine Tochter und deren Ehemann mit Todtstechen bedroht zu
haben . — Wegen einer am Abend des 22 . April d . I . einem Alters¬
genossen mittelst eines spitzen und scharfen Jnstrunientcs zugefügten Körper¬
verletzung werden der Maurer Fritz S . von Dotzheim in Anbetracht
feiner , bisherigen Unbcstraftheit zu 30 Mk . Geldstrafe und der Maurer
August Br . von da zu 14 Tagen Gefängniß kostensällig verurtheilt , da¬
gegen der Mitangeklagte Maurer Fritz D . freigcsprochen . — Die Ehefrau

Taglöhners Josef Sch . von hier bat , von Eifersucht getrieben , eine
bicjige Wittwe durch einen Steinwurf körperlich mißhandelt , wörtlich be¬
leidigt und mit „ Kaltmachen "

bedroht , welche Rcate sie mit 15 Mk . Geld¬
strafe und den Kosten des Verfahrens zu sühnen hat .
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Vermischtes .
* Nom Tagr . Ans dem von Worms zu Berg fahrenden Dampfer

" Industrie sollte Montag Nachmittag ein Böller abgefeuert werden :
das Geschütz entlud sich aber zu früh , so daß dem vor der Müii -
dung des Böllers stehenden Schrffmann der eine Arm durch die Gewalt
des Pulvers vollständig zerschmettert wurde . - In dem Hohen -
zollern schen Städtchen Gammertingen herrscht große Aufregung . Eine
größere Anzahl Leute find infolge Genusses verdorbener Würste
ernstlich erkrankt . Zwei Personen sind bereits unter bedenk -
Uchen Symptomen gestorben . Di - Eingeweide der Verstorbenen wurden
behufs chemischer Untersuchung nach Tübingen verbracht . Gerichtliche
Untersuchung ist bereits eingeleitct . - In Minsk soll sich in einer
Bade - Anstalt Folgendes zugetragen haben : Mitten am Tage fand
man in einem Badezimmer die kopflose , völlig entkleidete Leiche
rineS Ihngen Mädchens . Wie sich später hcrausstellte , war das
Mädchen in Begleitung eines jungen Mannes , der eine Handtasche trug ,in die Bade -Anstalt gekommen . Nach einiger Zeit verließ er das Lokal
mit verleiben Handtasche unter dem Arm . Mau nimmt an , daß er in
derselben den Kopf und die Kleider seines unglücklichen Opfers wea -
getraaen habe . Aus Witebsk wird gemeldet , daß die daselbst kürzlich
aus Riga angclangte Baronin Meyendorff in einem Anfall von
Wahnsinn ihr eigenes , sechsjähriges Kind , ein Mädchen , mit einem
Federmesser derart zurichtete , daß das arme Geschöpf an Ort und Stelle
sein Leben anshauchte . Die unglückliche Dame wurde in eine Heilanstalt
gebracht — Aufsehen erregt die Flucht des ersten Lehrers an der
Bürgerschule zu Gerstungen , eines älteren Mannes , der im Verdacht
eines unsittlichen Umgangs mit Schulmädchen stand . — Das Zucht¬
haus von Lagoulette in Tunis war kürzlich der Schaubla » eines
*üj u .ti,8e n Kampfes . Die Anstalt ist mit einer großen Menge von
Sträflingen , durchweg Eingeborene und Verbrecher der gefährlichsten Art ,
gefüllt . Die Gefangenen sind zu zwei und zwei mit schweren Ketten an -
emandergcschmiedct . Es gelang ihnen nun auf bisher unerklärte Weise ,

, Ketten zu brechen . Einige Sträflinge stürzten , mit Revolvern bewaffnet ,auf die Wächter . . Die Besatzung des Zuchthauses eilte den Wächtern zu
Hilfe , begegnete jedoch solchem Widerstande , daß fie Feuer geben mußte ;ote Sträflinge schossen gleichfalls und es entstand ein Gemetzel von fürchter¬
licher Wildheit . Nach Verlauf einer Viertelstunde war der Boden mit
Hooten und Verwunderen bedeckt , die Hälfte der Gefangenen und eine be¬
trächtliche Anzahl von Soldaten wurden niedergemacht . — Wie der
„ Saadet " meldet , ist der von Alexandrien nach Smyrna mit
500 mohamedanischen Pilgern abgcgauqcne englische Dampfer
„ ^ ndia im ägäischen Meere gesunken . Nur der Cavitän Felix und
noch zwei Reisende konnten sich retten . — Für Scatfreun oe auf
Reisen ist neuerdings bestens gesorgt . Ein erfindungsreicher Fabrikant
hat einen Regenschirm in den Handel gebracht , der zugleich als
Sc attisch dienen kann . Man braucht nur die Schirmspitze und die
Krücke abzuschrauben . Allerdings eignet sich dieser Scatiisch weniger für
heftige Naturen , welche jedes Ansspielen durch kräftiges Auftrumpfen zu
beglelten pflegen . — Zn dem Kohlen - Berg werke zu Baueux bei
Lüttich ist ein Schacht durch plötzlichen Einbruch von Wasser über¬
schwemmt worden . In dem Schachte befanden sich 125 Mann . Die
Rettungsarbeiteu wurden schleunigst betrieben und fast die ganze Beleg¬
schaft , mit Ausnahme von fünf Mann , konnte ausgefahreu werden . Die
fünf Vermißten wurden bei der Arbeit in der Tiefe des Bergwerkes über¬
rascht . Es ist vier von ihnen gelungen , sich zu retten . Sie haben
mehrere Stunden lang in der Finsterniß und bis an die Brust im Wasser ,
für ihr Leben gekämprt .

* Urber das Ä - rmögr »» der Ktadt K erlitt verlauten folgende
Angaben : Ende März 1888 betrugen die Activa des Kämmerei -
Vermögens an Grundbesitz 244,634,484 Mk ., an Hypothekenforderungen
und Effecten 1,905,305 Mk ., an baaren Kassenbeständen 22,625,071 Mk .,
an ausstehenden Einnahmeresten 6,412,437 Mk ., au Werth der Natural - ,Material - und Betriebsbestände und Vorrärhe 77,143,252 Mk ., an Werth
des Moblliar - Inventars , der Bibliotheken , Apparate , Sammlungen
23,872,697 Mk ., zusammen 376,093,249 Mk . Hierzu tritt das Vermögen
der Stiftungen an Grundbesitz , Capitalieu , Effecten , Mobilien und
Beständen 23,309,929 Mk ., und es stellen sich somit die Activa der
Stadtgrmeinde auf die Summe von 399,403,178 Mk . Ihnen standen Ende
März 1888 an Passivis gegenüber : Schulden , welche auf dem Grund -
besttz lasten , 8,576,952 Mk ., Obliaations - und Anleiheschulden 190,300,000
Mk ., Ausgabereste 10,113,130 Mk ., zusammen 203,990,083 Mk . Hierzu
treten an Schulden der Stiftungen 44,159 Mk ., und es ergiebt sich
mithin eine Gesammtschuldenlast von 204,034,242 Mk . Das
c. nbrlastete Vermögen der Stadtgcmeinde berechnet sich hiernach
Ende März 1888 auf die Summe von 195,368,936 Mk .

* Fluch gegen die Meinfälfcher am Schlüsse des Mittel -
alter » . Der Humanist und vom Kaiser gekrönte Poet Conrad Celtis
überreichte im Jahre 1495 dem Rathe zu Nürnberg sein über diese Stadt
geschriebenes Buch . In demselben geißelt er , wie wir den „Mittheilungen
des Verems für die Geschichte der Stadt Nürnberg

"
entnehmen , auf 's

Schärfste die Weinfälscher , welche ihr Geschäft schon damals so flott wie
heute betrieben . „So viel auch in unserm Jahrhundert erdacht wurde, "

schreibt er , „ etwas Fluchwürdigeres und Verworfeneres , als diese Schänd¬
lichkeit ist wohl nicht erfunden worden . Ist sie doch nicht nur in Deutsch¬
land , sondern auch in anderen Ländern verbreitet . Alles , Farbe , Ge¬
schmack , Geruch , Substanz , selbst der Ursprung des Gewächses unterliegt
der Fälschung . Man sagt , daß er eine Erfindung der Mönche sei ; einem
bayerischen Klosterbruder Martin in einem fränkischen Städtchen , Schwarzach
genannt , wird dieselbe zugeschricben . Wahrlich , die ewigen Höllenstrafen

verdiente Jener , welcher den sogar zu heiligen Handlungen verwendet
Wern , die Labung des menschlichen Körpers , vergiftet und verderbt Flum
Jenem , der die herrlichste Gabe der Natur , wie köstlicher keine unter den
Sternen ist / das höchste Kleinod der Erde , das wir Phöbus verdankendas Geschenk der Natur , welches uns als Arznei gegen unsere Kümmer .

'

msse verliehen , in ein giftiges , Seuchen und Krankheiten bringendes dar
menschliche Geschlecht vernichtendes Mittel , einem grausamen und blutigen
Henker gleich , verwandelt !" Mit folgender Aufforderung schließt der ob
des Frevels der Weinfälscher auf ' s Tiefste erbitterte Dichter seine
Philippika : „Darum weiseste Väter der Stadt , die Ihr doch gegen den
Giftmord denselben Schutz gewähren wollt , wie gegen den Straßen -
raub , müßt Ihr nicht nur die das verheerende Gift bergenden
p

-aifer in die Flutheu des Flusses versenken , sondern auch jene ,
"
welche

solches bereiten und verbreiten , lebendig den lodernden Flammen über¬
geben .

* Eine Gntzkow - Grumerung bringt die „Neue Laudeszeitung "

^ ich traf — so wirb ihr aus ihrem Leserkreise geschrieben — vor einiaen
Tagen den Enkel Carl Gutzkow 's . Wir hatten uns lange nicht gesehenund freuten uns daher , daß wir einmal recht von Herzen plaudern
konnten . Bald vereinigte uns der schäumende Schoppen und nachdem
Frage und Antwort hin und wider gefallen waren , strich sich mein Freund

l>te Haare zurück und ich gewahrte ein paar mäckrige Ohren
„ Mem Gott , halt Du lange , abstehende Ohren !" „Das ist ein Geburts¬
fehler, " antwortete mein Freund heiter . „Weißt Du aber, " fuhr er fort
» daß meine Ohren der Gegenstand einer hübschen , poetischen Correspondem
zwischen meinem Vater und meinem Großvater , Gunkow , waren ? Als
ich nämlich zur Welt gekommen , waren es vor Allem meine unförm¬
lichen Ohren , die meinem Alten auffielen , er telegraphirte also an
Gutzkow :

» Ein Junge ward uns heut ' geboren ,
Zwar mit etwas langen Ohren ,
Die Nase scheinet gothisch ,
Die Stimme klingt melodisch .«

Gutzkow telegraphirte zurück
» Lass ' die Stase , lass ' die Ohren
An dem Jungen ungeschoren ,
Wie er auf die Welt gekommen .
Wird er jubelnd aufgenommeu .« "

* Auf freit Klettern . Das Geschick , welches den Schauspieler
Ferdinand Dessoir in Wien ereilt hat , ruft eine Menge Erinnerungen
wach . Mau weiß , daß der arme Marras , dieser treffliche Komiker , das
gleiche Unglück gehabt hat , daß Emil Scaria , einer der berühmtesten
Sänger des Wiener Hotoperntheaters , genau unter denselben Zeichen
geistiger Gestörtheit wie Dessoir die Bühne verlassen mußte . Allein nicht
immer äußert sich das „Theater - Malheur " so erschütternd , und in Künstler¬
kreisen erzählt man sich gern , welches Unheil harmlose Gedächtnißfehler
und Versehen aller Art bei bekanutcu und berühmten Schauspielern ange-
richtet haben . Im Wiener Stadttheater z . B . begegnete Friedrich Mittet -
wurzer einmal Folgendes : „ In meinem Kopfe toben Kämpfe "

, hatte er
ui dem Ferrari ' ,chen Schauspiel „ Ein Selbstmord "

zu sagen ; aber er stieß,nch krampfhaft die Stirn reibend , die Worte hervor : „ In meinem Topse
kochen Dämpfe ! . . . " Und das bei einer Generalprobe vor geladenen
Gästen . — Daß „ Debütanten " unter der Einwirkung des furchtbaren
Lampensiebers den größten Unsinn zusammenschwatzen , darf nicht Wunder
nehmen . Em Kunusünger trat zum ersten Male in einer Ritter -Comödie
aut ; er hatte dem finstern Ritter zu melden : „Gnädigster Herr , Burg -
frauletn Kunigunde ist entführt !" Bevor aber dieser Austritt an die Reihe
kam , batte des jungen Mannes Vater , welcher als Theater -Frisenr ange¬
stellt war , mit einem Lampenanzünder einen Wortwechsel , der schließlich in
-tzhatlichkeiten ausartere . Im selben Augenblick war das Sfichwork qe=
taUen : der Debütant stolperte auf die Bühne . Der „ Ritter " herrscht ihn
Qtt : „Nun , was giebt es , Theobald ? " Der Angeredete berichtet stotternd :
„ Gnädiger Herr — der Lampenputzer — hat meinem Vater — hinter die
Ohren gehauen !' worauf der überraschte Ritter mit der Apostrophe : „So
kommt und latzt uns die bedrängte Unschuld retten !"

fortstürzte . . .
Auf eine Suggestion in gewissem Sinne , der ein nervöser Schauspieler
leicht zum Opfer fallen kann , ist folgendes wirksame Versehen zurückzu-
fuhren : Bernhard Baumeister spielte zum ersten Male den „Miller " in
„ Kabale und Siebe "

. Miller hat in seiner großen Scene dem Präsidenten ,
die Worte znznschleudern : „Wenn ich denn schon in ' s Zuchthaus muß . . .'
Nun ist es bekannt , daß Baumeister ein Verehrer guten bayerischen Bieres
ist . Fritz Krastel sagte scherzhaft zu dem infolge des „ Debüts " aufge¬
regten Künstler : „ Du , paß ' mal auf ! Wetten wir , Du sagst in Deiner
arotzen Scene : „Wenn ich denn schon in ' s — Wirthshans muß . .
Baumeister war wuthend , allein , als er draußen auf der Scene stand und
die verhangnißvolle Stelle kam , gaben ihm die dunklen Mächte der Bretter
richtig das schreckliche Wort aus die Zunge — der Musikus Miller sagte
zur allgemeinen Verblüffung : „ Wenn ich denn schon in 's MrthslM
muß . . .

* iürr ist fte ? Zu der von Sansibar eingetroffenen Nachricht , Emm
Pascha habe feine Tochter bei sich, bemerkt die „ St . James Gazette

" : „Wer
ist diese junge Dame ? So viel man weiß , nahm Emin weder eine Tochter ,
noch eine Frau mit sich. Viele glauben , daß Emin , der zu Zeiten aller¬
hand geroejen ist , jetzt Mohamedaner ist , und daher so viele Frauen gehabt
hat , wie ihlli gutbüufte . Jedenfalls hat die junge Dame ein abenteuer¬
liches Leben hinter sich. Wenn sie nach London kommt , werden die Ver¬
leger sie ohne Zweifel mit Beschlag belegen und sie zu veranlassen suchen,
em Buch zu schreiben über „ Die Abenteuer einer Dame unter den Mahdisten

'
. ,

Die Welt erwartet sehnlich ausführlichere Nachrichten über Fräulein Emin , >
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* Grillparzer und Saphir . Die beiden Dichter Grillparzer und
Hamerling werden neuerdings von den Antisemiten als Gesinnungsgenossen
« clamirt , doch , wenigstens was Grillparzer andelangt , entschieden mit
Unrecht . „ Grillparzer hatte nur,

" sagt Frankl , „eine entschiedene Abneigung
gegen getaufte Juden . Er bewohnte zwei Zimmer im Hanse Nr . 16 der
Himmelpfortgasse in Wien ; vielleicht ist, " meinte Frankl , „die Benennung
bet Straße , in der er wohnte , die Veranlassung zu folgendem Epigramm :

- 68 steht ein Christ an der Himmelspforte ,
Samt Peter läßt ihn nicht ein ;
Es stürmt just eine Cohorte
Getaufter Juden hinein . "

Ein dem Sinne nach verwandtes Epigramm ist das nachstehende ,
welches Grillparzer an einen dem Dichter Frankl unbekannten Herrn ge¬
ächtet hat :

- Etwa » erwählt « ist Dein Geschlecht ,
Trotz Börsenspiel und Trödelbuden ,
Altgläubige sind mir ganz recht .
Nicht aber die getauften Inden .

"

Grillparzer haßte nur einen Mann als seinen unversöhnlichen Feind ,
MG . Saphir , der ihn mit den galligsten und boshaftesten Kritiken
verfolgte , und dieser Mann war allerdings ein Jude . Als die Porträts
ton Saphir und Bäuerle , welchcfgemeinschafrlich die Theater -Zeitung Heraus¬
gaben, in der Kunstausstellung nebeneinander hingen , schrieb Grillparzer :

„ Die Aehnlichkeit ist unbestritten .
Es fehlt der Heiland nur inmitten .

"

Grillparzer habe Saphir noch mehr Epigrammhicbe versetzt , aber er
wollte den Mann treffen und nicht den Inden .

geäschert , auch mehrere Menschen umgekommen . Der Schaden wird auf
10 Millionen Dollars geschätzt .

* Schiffs - Nachrichten . (Nach der „ Franks . Ztg . "
.) Angekommen

in New - V ork der Nordd . Lloyd -D . „ Eider von Bremen . D . „ Devonia "

von Glasgow und D . „P . Calaitd " von Rotterdam . Der Hamburger D .
„Wieland " von New -Iork passirte Lizard .

Wer ! amen

Durch Frank ' s Avenacia , dieses binnen ganz kurzer Zelt so sehr
berühmt gewordene Nährmittel , ist der Stein ans dem Wege geräumt ,
welcher sich seither einer rationellen Ernährnngsmethode entgegen gestellt
hatte . Die Vorzüge , welche Frank ' s Avenacia vor allen anderen Nähr¬
mitteln ^ bei billigem Preise auszeichnen , sind große Nährkraft , außer¬
ordentliche Leichtverdaulichkcit , Wohlgeschmack , einfachste Anwendung und
unbegrenzte Haltbarkeit . Es wird daher mit vorzüglichstem Erfolge bei
Magen - und Darmerkraukungen (bes . anhaltendem Durchfall ) , Nervenleiden ,
sowie als tägliche Speise für Reconvalcsceutcn und Greise angewendet .
Frank ' s Avenacia ist zu Mk . 1 .20 die Büchse erhältlich in Wiesbaden
bei C . Acker , Äug . Enge ! , IBcli . Jahn , 12 . J . Viehoever ,
J . < . IZiirgeaier,
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Apotheker W . Boß '
Katarrhpillen ^

« chnWfeu,
'

Heiserkeit : c. ä Mk . 1 .— in den Apotheken . Bestandrheile : Chininsalze
mit Dreiblatt , Süßholz und Alantpulver . ( Man .-No . 2400 ) W

* Romantisches ans Brasilien . In Brasilien hab man zwar
jüngst einen Kaiser entthront , — eine mächtigere Herrscherin , die Liebe ,
scheint aber in jenen Landen uneingeschränkt weiter zu regieren . Aus
Rio Grande do Snl , der südlichsten Provinz der neuen Republik , kommt
mit der jüngsten Post neben den politischen Meldungen auch die Kunde
der Überaus romantischen Flucht eines jungen Liebespaares . Estephania
hieß sie, Rodrigo hieß er ; beide waren Kinder angesehener Familien in
Santa Reta do Passo . Die Kinder liebten sich, die Eltern waren Feinde ,
toie einst die Montecchi und Capuletti . Der neue Romeo und die neue
Julia beschlossen , ohne Zustimmung und wider den Willen der Eltern zu
Heimchen. Eines Morgens geschah es nun , daß aus dem Thore von
Santa Rita ein Maulthier schritt , getrieben von einem jungen Burschen .
Ter Esel trug zwei mächtige Tragkörbe , auf jeder Seite einen , und diese
Körbe schienen schwer zu fein , denn das Thier schritt mühselig dahin und
schien sich des köstlichen Morgens wenig zu erfreue » . Alle fünf Minuten
sah sich der Treiber veranlaßt , ihm einige Peitschenhiebe zuzuweuden , um
es auf dem saueren Pfad der Tugend zu ermuthigen . Nach etwa
IV« Stunden war das Ziel erreicht , ein Flecken mit Kirche und Pfarrer .
Der Esel machte Halt . Aus den Häusern strömte die neugierige Be -
dölkerung , denn man glaubte , ein Hausirer sei angekommen , und in den
großen Tragkörben vermnthete man allerlei herrliche Sachen . Dem Esel
wurde vorsichtig seine Last abgenommen , die Körbe wurden geöffnet , und
- bei den Gebeinen aller Entführer , wer beschreibt das Staunen des neu¬
gierigen Völkchens ! — aus den beiden Körben hervor fliegen unsere Ver¬
liebten ! In demselben Augenblicke , als Estephania ihr Köpfchen hervor¬
steckte und einige Strohhalme von ihrem Brautschleier schüttelte , tauchte
aus dem anderen Korbe Rodrigo auf , schüttelte seine Locken , richtete seinen
Hemdkragen auf und suchte dann auf dem Boden seines Korbes den Weißen
Fächer der Geliebten , welcher ihm von dieser anvertraut war . Dann
wurden die Beiden getraut unter unauslöschlichem Gelächter und unbe¬
schreiblicher Heiterkeit des Publikums . Nie wurde eine Ehe fröhlicher be¬
gonnen .

Letzte Nachrichten .
* Antwerpen , 27 . Nov . In dem Prozesse wegen der Ex¬

plosion in der Patronen - Fabrik am 7 . Sept , vernrtheilte
das Zuchtpolizeigericht den Eigenthümer Corvilain zu
4/ -, Director Delauuay zu 1 ' /, Jahren Gefängniß , 12,000
Francs Entschädigung und den Prozeßkosten .

* London , 27 . Nov . Der Vorsitzende des Emin - Unterstützungs -
Comitös Mack Jnnon veröffentlicht einen Brief Emin Paschas , worin er
dem Comite für feilte Rettung vom Untergange den wärmsten Dank ausspricht
und Stanleys Kundgebung preist . Ein Brief Nelsons meldet , daß
die Expedition ohne Kleider und Schuhe fei und Fürchter -
' iches ausgestanden habe . Von 600 in Sansibar ange -

tneu Soldaten leben nur noch 100 . — Dem „New -Uork -
Verald wird aus Sansibar berichtet , daß Herrn v. Gravcnreuths Kara¬
wane , welche aus 2000 Personen besteht , und von 100 Soldaten begleitet
rotro , auf dem Wege nach Mpwapw a bei der französifchen Mission Carewena
l-Awomero ? ) Stanley antraf , acht Tagemärsche von Bagamoho . Die
-ilraber melden , Stanley habe ganz weißes Haar und sei
noch im Besitz von Kleidern . Elfenbein fuhrt er nicht

s ' ch- (Franks . Ztg .)

, , ,
* Madrid , 27 . Nov . In der gestrigen Sitzung der Kammer er -

tlarten der Mim,ter des Innern und der Arbeitsmtnister , aus Kuba
herrsche vollständige Ruhe .

* New -Uork , 27 . Nov . Die Stadt Lynn in Massachusetts ist
größten ^ hetle durch Fetter zerstört worden . Zwölf

Häuserblocks mit großen Schuhfabriken , der Central -Bahnhof , mehrere-oanken , Kirchen , Schulen , Zeiiungs -Burcaux und Clubhänjer sind ein¬

Briefwarkerr - Sawmlrmg ,
nur hochfeine Exemplare , sorgfältigst ausgesucht ,

zu Mk . 1000
verkauft F . Falci . , Mainz , Große Bleiche 52 ,

Briefmarkeu -Handlung ( Spezialität : Seltenheiten ) .
--------

»

---------
1

Königliche Kchrm spiele .

Donnerstag , 28 . November . 230 . Vorst . (36 . Vorst , im Abonnement .)

Mignon .

Oper in 3 Akten . Mit Benutzung des Göthe ' schcn Romans „Wilhelm
Meister 'S Lehrjahre

" von Michel Carrä und Jules Barbier . Deutsch
von Ferd . Gumbert . Musik von Ambroije Thomas .

Personen :

Wilhelm Meister
‘
...... Herr Schmidt .

Lothario .............. Herr Marsano .
Philine , Schauspielerin Frl . Schickhardt .
Laertes , Schauspieler Herr Dornewaß .
Mignon Frl . Pfeil .
Jarno , Zigeunerhauptmaun Herr Aglitzky .
Safari , Zigeuner ...........Herr Brüning .
Der Fürst von Tiefenbach Herr Neumann .
Baron von Rosenberg Herr Bethge .
Seine Gemahlin ........... Frl . Dallgo .

Sriedrich, Neffe des Barons Herr Marbeck ,
in Diener ............. Herr Dilger .

Ein Souffleur Herr Winka .
Antonio , ein alter Diener Herr Rudolph .
Deutsche Bürger . Bauern und Bäuerinnen . Kellner und Kellnerinnen .
Zigeuner und Zigeunerinnen . Schauspieler und Schauspielerinnen .
Herren und Damen vom Hofe . Bediente . Italienische Bauern

und Bäuerinnen .
Ort der Handlung : Der 1 . und 2 . Akt spielen in Deutschland ,

der 3 . in Italien , gegen 1790 .

Akt 1 : Zigeunerin » ?.
Arrangirt von A . Balbo . Ausgeführt von den Damen v . Kornatzki ,
Schrader , V . Kleschatzki , Köppe , Stuke und dem Corps de ballet .

Anfang O */a Uhr . Ende » 7 » Uhr .

Freitag , 29 . November . 231 . Vorst . (Bei aufgehobenem Abonnement .)
Zum Vortheile der hiesigen Theater -Pensions -Anstalt .

4 . Benefiz pro 1889 .
Unter gefälliger Mitwirkung der Kgl . Bayerischen Hofopernsängerin

Frau Mary Fascalides - Basta aus München .
Der Verschwender . (Erhöhte Preise .)

_ ____________ ____________ 4

Frankfurter Stadttheater .
Donnerstag , 28 . November :

Opernhaus : I Schauspielhaus :
Oberon . | Der Fall Clemencea » .
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Donnerstag , den 28 . Uonember 1889 .

Fahrten - Mrme .

Nastiknische Eisenbahn .

Taunusbahn .

Ankunft in Wiesbaden :
638* 725+ 758 + 81 ' * 924 1YIS*

Abfahrt von Wiesbaden :
620 716* 740f 8 * 850f io * 1054 -J-

ll « t 1211 1258 * 2 * 235f 350
450 * öso -j- 6 * 620 640f 710
740 * S23f 9f 924 * 1020 *

* Nur bis Castcl. f Verbindung nach
Soden .

1056f 1122 1£ 22* 19 -j- <26 147*
254+ 317* 438-j- 528 546* 657*
730f 826* 848f 104 * 1016f 1028

* Nur von Castel. t Verbindung von
Soden .

Rheinbah » .

Abfahrt von Wiesbaden :
71 * 740 855* 1040 1057 108 230

4 ' 4 510 75 827 *
* Nur bis Rüdesheim .

Ankunft in Wiesbaden :
720* 9 ' 5 1115 1153 * 1232 2 « 554

654« 739 845 931
* Nur von RüdeSheun.

Bahn Wiesbaden -Schwalbach .
( Rheinbahnhof .)

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden :
8io 140 750

'
I 652 USO 69

Hessische Ludrnigsbahn .
Richtung Wiesbaden - Niedernhausen .

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden :
515 729 1112 257 642 | 79 952 1252 436 glO

Mhein - Dantpsschilffahet .
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 10 ' / « Uhr bis Köln ; 11 ' / - Uhr bis
Coblenz ; 10 ' / - Uhr bis Mannheim .

Tages - Ueuanstaltnngen .

Königliche Schauspiele . Abends 6 ' /- Uhr : „Mignon
" .

Kurhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Würger - Äusschnß . Abends 8 ' / - Ubr : Versammlung im „Mohren " .
Wiesb . Whein - und Aauuus - Gluv . Abends 8 ' / - Uhr : Versammlung .
Hauuus - ßtub Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Versammlung .
«»efeKschast „ Heutonia " . Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .
Turu - Oerein . 8 Uhr : Vorturncrschule , Kürturnen . 9 ' /- Uhr : Gesangprobe .
Wänucr - Turnvercin . Abends 8 ' / - Uhr : Riegentnrneu .
Tnrn - Kesellschast . Abends von 8— 10 Uhr : Vorturnerschule u . Kürturnen .
Mher -Werein . Abends 8 ' / - Uhr : Probe .
Zityer - Gkub . Abends 9 Uhr : Probe .
Kynagogen - Hesangverein . 8 ' /,Uhr : Probef . d . Damen , 9Uhrf . d . Herren .
Wiesbadener Känger - Llub . Abends 9 Uhr : Probe .
Oelellschast „ Kratcrnitas " . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .
Kricgerverciu , ,Kermania -Kffemannia " . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .
Wiesbadener Wilitär -Werein . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .

Allgemeiner Kranüen -Werein , E . K . Der Kassenarzt wohnt Schwalbacher -
straße 45a . Sprechstunden 8— 9 Vorm ., 2 ' /-— 3 ' / - Nachm . Meldestelle :
Marktstraße 12 , bei Herrn Director Brodrecht .

Krankenkasse für Kraue « und Jungfrauen , E . K . Der Kassen¬
arzt wohnt Schwalbacherstraße 45a . Sprechst . 8 — 9 Vm ., 2 ' /- — 3 ' / - Nm .
I . Vorsteherin : Frau Louise Donecker , Schwalbacherstraße 63 , I .

Meteouologische Keobachtnnge » .

Mirslladen , 26 . November .
7 Ubr

Morgens .
2 UKr

Nacbui .
9 Uhr

Abends .
Täglicher

Mittel .
Barometer * (Millimeter ) .
Thermometer ( Eelstus ) . .
Dunftspaunung (Millimeter )
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht . 1

Regcnhöhe (Millimeter )

9
* Die Barometerangaben s

746,7
4 -0 .1

4,3
94
W .

schwach . .

thlwcheiter

iachts Reis

md auf 0 °

7450
4 -4,5

5,4
86

S .W .
schwach ,

bedeckt .

, Mittags

C . reoucn

742,8
4 -0,5

4,5
94

S .W .
schwach . ■

bedeckt .

0,1

Regen mit

744,8
~

+ 1 .4
4,7
91

Graupeln

Wetter - Aussichten (Nachdruckverboten.)
ans Grund der täglich veröffentlichten Witternngs -Thatbestände

der deutschen Seewarte .
29 . Uovcml ' cr : Bewölkt , meist bezogen , zum Tbeil sonnig , Niederschlag !

naßkalt , Nebel , abuehmender Wind , strichweise Reif bei Aufklärung .
'

Fremd en - Führ er .
Inhalatorium in der neuen Trinkhalle am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 8 — 10 Uhr Vormittags und 8 — 5 Uhr Nachmittags .
Merkel ’sche Kunst - Ausstellung (Neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends .
Königliche Gemäide - Gallerie und permanente Ausstellung des Nassauischen

Kunst - Vereins (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet : Sonntags , Montags ,
Mittwochs und Freitags von 11 — 1 und von 2 — 4 Uhr .

Königliche Landes - Bibliothek (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an allen
Wochentagen mit Ausnahme des Samstags zum Ausleihen und zur

Rückgabe der Bücher Vormittags von 10 — 2 Uhr .
Bibliothek des Alterthums - Vereins ( Wilhelmstr . 20 ) . Geöffnet : Dienstags

von 2 — 4 Uhr und Freitags von 10 — 12 Uhr .
Alterthums - Museutn (Wilhelmstrasse 20 ) . Während der Wintermonate

geschlossen . Besondere Besichtigung Friedrichstrasse 1 anzumelden .
Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Während der Winter¬

monate geschlossen .
Königliches Schloss (am Markt ) . Castellan im Schloss .
Rathhaus (Marktplatz 15 ).
Staats - Archiv (Mainzerstrasse 50 ) .
Polizei - Reviere : I . Nerostrasse 25 ; II . Karlstrasse 9 ; III . Walram -

strasse 19 ; IV . Michelsberg 11 .
Kaiserliche Post (Rheinstrasse 19 , Schützenhofstrasse 10 und Taunus¬

strasse 1 ( „Berliner Hof “) . Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends , Sonntags von 8 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstr . 19 ) ist ununterbrochen geöffnet .
Protestantische Hauptkirche (am Markt ). Küster wohnt in der Kirche .
Protestantische Bergkirche (Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Katholische Pfarrkirche (Louisenstrasse ). Den ganzen Tag geöffnet .
Synagoge (Michelsberg ) . Geöffnet : Täglich von Morgens bis zum

Eintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan . Wochen -
Gottesdienst Morgens 7 ‘/i Uhr und Nachmittags 3 ' /r Uhr .

Synagoge (Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens 7 Uhr und
Abends 4 Uhr geöffnet . Synagogen -Diener wohnt nebenan .

Englische Kirche (an der Frankfurterstrasse ).
Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt

der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .
Platte , Jagdschloss des Herzogs von Nassau . Castellan im Schloss .

Oeffentliche Gebäude .
Accise -Amt : Neugasse 6 .
Aich - Amt : Marktstrasse 16 .
Amtsgericht : Marktstrasse 1 und 3 .
Armen - Augenheilanstalt : Kapellen¬

strasse 30 und Elisabethenstr . 9 .
Bezirks - Commando des Landwehr -

Bataillons : Rheinstrasse 39 .
Herberge „ Zur Heimath “ : Platter¬

strasse 2 .
Königliche Regierung : Bahnhof¬

strasse 15 und Rheinstrasse 27 .

König !. Unter - Steueramt : Friedlich
Strasse 17 .

Landgericht : Friedrichstrasse 15.
Leihhaus : Neugasse 6 .
Passbureau : Friedrichstrasse 32.
Stadtkasse : Marktplatz 5 .
Standesamt : Marktplatz 5 .
Städtisches Krankenhaus : Schwa)

bacherstrasse 38 .
Städtisches Schlachthaus : Schlacht¬

hausstrasse 2 .

Corrrse .
Frankfurt , den 26 . November .

Geld .
20 Franken . . .
20 Frauken in */a
Enal . Sovereigns
Rufs . Imperials
Dukaten .....
Dukaten al rnarco
Dollars in Gold

M . 16 .17 - 16 .21
„ 16 .15 — 16 .19
„ 20 .29 — 20 .34
„ 00 .00 — 0 .00
„ 9 .65 — 0 .00
„ 9 .63 — 9 .68
„ 4 .16 — 4 .19

Wechsel .
Wien ( fl . 100 ) M . 172 .10 bz.
Paris (Fr . 100 ) M . 80 .60 -65 bz. E.
Amsterdams . 100 ) M . 168 .40 -354«
Autw .-Brüst .( Fr . lOO) M .8O.6ll -65 tz
London (Lstr . 1 ) M . 20 .35 bz.
Schweiz (Fr . 100 ) M . 80 .65 bz.
Italien (Lire 100 ) M . 79 .575 bz.

Rcichsbank -Disconto 5 % . — Frankfurter Bank - Discouto 5 °/o.

Auszug aus den Mirsdadeuee Eiuilstandseegistrrk
Geboren : 20 . Nov . : Dem Tapezirer Georg Karl Friedrich WilM

Kaltwasser c. S ., Friedrich Philipp Ludwig Karl . — 21 . Nov . : Dr«
Tapezirer Johann Georg Engelmann e. S „ Georg Philipp Peter . -
22 . Nov . : Dem Taglöhuer Heinrich Diels e. S ., Karl Heinrich . — T»
Flaschenbicrhändler Andreas Böhm e. S ., Heinrich Johann Adam .

Gestorben : 24 . Nov . : Buchdrucker Johann Schneider ans HeddernlD
Landkreis Frankfurt , 28 I . 10 M . 2 T . — 26 . Nov . : Verwittw . Schrh
wacher Johann Jacob Urban , 64 I . 9 Al . 22 T .

Königliches Standesamt .

W Dir heutige Nurumer enthält 40 Seiten . - Wq
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